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Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «. deutscher Reichstag
Sitzung vom 7. Mai.

Vas Neueste vom Tage.
Frhr. Marschall vo« Bieberstein in Berlin.

Berlin. 8. Mai. Der deutsche Botschafter
in Aonsrantinopel, Freiherr Marschall von
Bieberstein traf gestern morgen hier ein und
beaab sich bald darauf zum Reichskanzler,
neber den Zweck seiner Berliner Reise be¬
wahrt der Botschafter Stillschweigen. Frhr.
non Marschall wird in den nächsten Tagen
mit den maßgebenden Persönlichkeiten in
Berlin Besprechungen haben und Herrn von
Bethmann-Hollweg Ende der Woche zum
Bortrage beim Kaiser  nach Karlsruhe be¬
gleiten.

Eine deutsche Ansiedelungüberfallen.
Tanger, 8. Mai. Aus Larrasch  wird

radio-telegraphisch berichtet, daß die der
deutschen Firma Renschhausen  ge¬
hörige große Ansiedelung in U l a d B e ss a m
von 16 Reitern der nahe bei Alkassar lagern¬
den und von französischen Offizieren befeh¬
ligten Truppen überfallen und in Brand
gesetzt wurde. 20 Feldarbeiter sollen gefan¬
gen genommen worden sein.

Schwedische Flottenspende.
Stockholm, 8. Mai. Die freiwillige Landes-

sammlung für den Bau eines Panzerschiffes
hat langst die Summe von 12 Millionen Kro¬
nen erreicht. Eine Deputation überreichte
gestern dem König diese Summe als Gabe
für den Staat. Der König drückte der Depu¬
tation seine Freude über diese Opfcrwillig-
feit und Vaterlandsliebe des Volkes aus.
Tie Sammlung wird noch fortgesetzt. Gegen¬
wärtig sind außerdem noch mindestens fünf
Millionen zur Verstärkung der schwedischen
R« ine zusammengebracht worden.

Zur Verhandlung steht der Bericht der
verstärkten Geschäftsordnungs - Kommission
über die Frage , ob eine Gruppe , die nicht 15
Mitglieder stark ist, aber durch Zuzählung
auf diese Stärke gebracht wird , als Frak¬
tion  anzuerkennen sei. Es liegen dazu
mehrere Anträge vor.

Abg. Gröber (Ztr .) erstattet den Äom-
missionsbericht und stellt fest, daß immer
kleine Parteigruppen mit weniger als 15
Mitglieder in den Kommissionen nicht ver¬
treten waren . Wir wollen jetzt eine festere,
sichere Form schaffen und mit 18 gegen 9
Stimmen haben wir in der Geschäflsord-
nungskommission auch die Ausnahme -Be¬
stimmung abgekchnt, daß eine Fraktion , die
in der vorigen Tagung volle Fraktionsstärke
hatte, berücksichtigt werben soll.

Abg. Frhr . vonGamp (Rp .): Unser An¬
trag ist nicht nur ein Antrag der Reichspar¬
tei, sondern der Minoritätsgruppen , die in
den Kommisiionen nicht vertreten sind. Auf
dem wirtschaftlichen Boden der Mehrheit
des Reichstages stehen 47 Mitglieder von
der Reichspartei, der wirtschaftlichen Ber¬
einigung , der Reformpartei und Einzelne
und die sind in den Kommissionen nicht ver¬
treten . Sie sind vielfach Kompromiß-Kandi¬
daten und können einer Fraktion deshalb
nicht beitreten.

Abg. Haas (Soz .): Die ganze Frage
wird von rechts auf ein falsches Geleise ge¬
schoben. Die Reichspartei soll sich mit den
anderen kleinen Gruppen zusammenschlie¬
ßen, dann hat sie sofort die Kommissionsver¬
tretung.

Abg. Graefe (Kons .): Die Reichspartei
ist doch nur durch die unnatürliche Parteilage
in diese Situation gebracht worden. Jetzt gibt
die Kommission ein Zerrbild der Kräftever¬
teilung im Plenum.

Streikunruhc« i« Lisiabo«.
Lissabon, 8. Mai . Neuerdings kam es

sn einem ernsten Zusammenstoß  zwi-
'hen streikenden Webern und der Poli-
->ei, wobei mehrere Personen getötet wur-

Tie Fabriken arbeiten unter dem
-Atze der Polizei. In Moita , am linken
uler des Tajus, in der Nähe von Lissabon,
Mßte eine Kavallerie-Abteilung einschrei-
>m, um die Ruhe wieder herzustcllcn. Die
»usständigen setzten sich zur Wehr. Bei dem
«mps wurden viele Personen getötet.

Erdbeben bei Island.
Hkidelberg, 8. Mai . Gestern abend ver-

^Aele der Seismograph der Königstuhl-
ein sehr starkes Fern beben,  dcffen

we Vorbeben um 8 Uhr 8 Min . 24 Sek.
nutzten. Das rund zwei Stunden anhal-

HMtbeben begann um 8 Uhr 12 Mi-
Die Entfernung des Zentrums wird

A27M Kilometer geschätzt,
x^ abburg' g. Mai . Ein s e h r st a r ke s

robeben  wurde am Montag abend von
:,,..^ stsnmenten der kaiserlichen Haupt-

Erdbebenforschung ausgezeichnet.
^ -̂ L.orungen begannen um 8 Uhr 4 Min.
z-̂ ""öen und hielten länger als 3 Stun-
„ Der Herd liegt in einer Entfer-

2500  Nietern , wahrscheinlich in

dkr̂ Aburq- 8. Mai . Nach Meldungen an-
Hl>n»,i. E 2benstationen, die bei der hiesigen
Seftertii 01i eingelaufen sind, konnte fest-
hikr„ Werden, baß das am Montag abend
^gesinden̂ ĥ Erdbeben öet Island

^Überschwemmungen des Misiisiippi.
«mtne* 8.  Mai . Die Ucberschwem-
Aer 1 ”" Tale des Misiisiippi nehmen

i? ?1” größeren Umfang an. Das
(" rasch, daß die Einwohner der

keine Zeit haben, die
^T ? 0rtc °°n ■ ' ■
p„

derir . - «v » herannahenden
«no ,? "chrichtigen oder Hilf« z« brin-

Gliche telegraphischen Berbin-»cr, r«.:!̂ "" ,che telegraphischen Berbin-
R öem von der Ueberschwem-

$'*• Ortschaften sind unterbro-
schlt»8 Personen find ohne Obdach.an Lebensmitteln , weil ihre

Se ArN/Eschwert if* Zahlreiche Motor-
5 u», hpttc? ä5tt  die überschwemmten Dör-
01̂ ‘»SCU ^ drängten Bcoölkcrnng Hilfe

(Letzt
Drahtnachrichten siche Seite 4.)

Abg. v. Laszewski (Pole ) erklärt sich
für den Antrag der Reichspartei aus öem
Prinzip heraus , daß die Schwachen geschützt
werden müssen.

Abg. Dr . Arendt (Rp ): Jetzt ist der
größte Teil der Rechten ohne Vertretung in
den Kommissionen, ein erheblicher Teil des
Reichstages wird also entrechtet.

Abg. Dr . Müller-  Meiningen (Vp.) :
Grade die Reichspartet hat 1887 verlangt , daß
zu einer Fraktion 15 Mitglieder gehören
sollen. Eine größere Konzentration der Par¬
teien ist wünschenswert.

Abg. Spahn (Ztr .) schlägt vor , den An¬
trag der Geschäftsordnungskommission anzu¬
nehmen und alle anderen Anträge dieser
Kommiffion wieder zu übernehmen. Dort
könnten Wünsche»uf Beteiligung an den
Kommissionen vorgcbracht werden.

Abg. Dr . Will (Elf .) spricht im Namen
der Elsaß-Lothringer für den Antrag der
Reichspartei , ebenso Abg. Mumm (w . Bg.s.

Abg. Dr . I u n ck (Ntl .) erklärt , daß man
kleinen Parteien , deren Mitgliederzahl unter
15 gesunken sei, nicht zu einem künstlichen
Leben verhelfen solle. Nach weiterer unwe¬
sentlicher Debatte schließt die Aussprache.
Die Abstimmung über alle Anträge findet
morgen statt.

Hierauf wird die Anssprache über die
Mischehe in de« Schutzgebieten

fortgesetzt. Eine Resolution der Budget-
Kommission verlangt die gesetzliche Gültig¬
keit der Mischehe. Ein fortschrittlich-national¬
liberaler Antrag fordert nach Anhörung der
Selbstverwaltungsorgane der deutschen
Schutzgebiete einen Gesetzentwurf, durch den
für die einzelnen deutschen Schutzgebiete die
aus dem Geschlechtsverkehr zwischen Weißen
und Eingeborenen sich ergebenden Rechtsver¬
hältnisse geregelt werden.

Abg. Gröber (Ztr .): Wünschenswert ist
die Mischehe nicht, aber wir können uns auch
nicht auf den Buren -Standpunkt stellen, der
in den Eingeborenen nur Arbeitstiere sieht.

Abg. Böhlendorfs (Kons .) spricht für
den liberalen Antrag . Man solle die Selbst¬
verwaltungsorgane hören. Im Prinzip sind
wir gegen die Mischehe.

AÄ . Freiherr von Richthofen (Natl .):
Ob die Mischehen geeignete Kulturträger
liefern , erscheint mir sehr fraglich. Der Ein¬
geborene soll von den Weißen lernen und sie
daher als über ihm stehende Wesen ansehen.
In dieser wichtigen Frage , von der die Zu¬
kunft unserer Kolonien abüänat , müssen die
Selbstverwaltungsorgane , die Ansiedler selbst
sprechen.

Abg. Dr . Brabant (Vp ): Für die
Mischehe sind nur die Sozialdemokratie und
das Zentrum . Führen Sie sie ein, dann wer¬
den auch weiße Frauen Neger heiraten . Die
ganze Frage muß noch eingehend geprüft
werden.

Auf Antrag Gröber (Ztr .) soll über
die Resolution morgen namentlich abge¬
stimmt werden.

Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung , die aus¬
gesetzten namentlichen Abstimmungen, kleine
Etats.

Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgcordnctenhaus .Sihung Nom 7. Mai.

Beim Kultus - Etat,  der mit Hilfe
eines Schlußantrages fertig gestellt wurde,
kam heute wieder das Frankfurter
Universitäts - Projekt  zur Sprache.
Bon der Rechten und vom Zentrum wurde
der Vorwurf erhoben, daß die Rechte des
Staates entgegen den Versprechungen nicht
genügend gewahrt seien. Der Kultusminister
suchte diese Bedenken z>u zerstreuen. Im
übrigen wurde in siebenstündiger Sitzung
die dritte Etatlesung beendet  und
in der Gesamtabsti'mmunig der Etat gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Po¬
len genehmigt.  Morgen Wege-Reini-
gungs - und Besitzbefestigungsgesetz.

5chisfahrtr-Ronserenz.
Im Reichsamt des Innern fand am

Montag , wie schon kurz gemeldet, die Kon¬
ferenz zur Beratung der Sicherheits-
miatznahmen für die überseeische
Personenbeförderung  statt , an der
im ganzen gegen 60 Personen teilnahmen.
Staatssekretär Dr . Delbrück,  der Leiter
der Konferenz, führte einleitend aus , d«h
er unmittelbar , nachdem die ersten Einzel¬
heiten über den Untergang der Ti¬
tanic  bekannt geworden seien, eine Nach¬
prüfung der für Deutschland zurzeit gelten¬
den Vorschriften zur Sicherung der Per¬
sonenbeförderung zur See in die Wege ge¬
leitet habe, um sestzustellen, ob die Vorschrif¬
ten sich bewährt hätten oder ob sie mit Rück¬
sicht auf die Fortschritte in der Schifsbau-
technik einer Abänderung zu unterziehen
seien. Gleichzeitig habe der Kaiser,  wel¬
cher der Angelegenheit sein lebhaftes Inter¬
esse zuwende, eine Nachprüfung angeordnet
und eine internationale Verein¬
barung  von Sicherheitsmaßnahmen ange¬
regt . Das Programm für die Konferenz sei
nach den Anweisungen des Kaisers aufge¬
stellt und erstrecke sich auf folgende Haupt¬
punkte : 1. Sicherung gegen das Sinken
havarierter Dampfer, 2. Rettungsbote , 3.
drahtlose Telegraphie, 4. Dampfer -Routen
5. sonstige, navigatorische Stcherheitsmaß-
nahmen (Fahrgeschwindigkeit usw.). Vor¬
aussichtlich werde die eine oder andere
Frage einer besonderen Kommission
zur Prüfung und Ausarbeitung entsprechen¬
der Vorschläge zu überweisen sein, die für
internationale Vereinbarungen als Grund¬
lage dienen könnten. Zunächst erscheine es
zweckmäßig, an der Hand des Programms
eine allgemeine Besprechung der einzelnen
Punkte vorzunehmen.

Hierauf wurde in eine Beratung einge¬
treten , wobei sich folgendes ergab: Zunächst
wurde festgestellt, daß die gegenwärtig in
Kvaft stehenden deutschen , auf die
Sicherung der Schiffe sich bezie¬
henden Vorschriften den auslän¬
dischen mindestens ebenbürtig , in
vielen Punkten aber überlegen
sind.  Es wurde ferner hervorgehoben, daß
kein einziger auswärtiger Staat in bezug
auf die Ausstattung -mit Rettungsbooten
größere Anforderungen stellt als Deutsch¬
land . Tatsache sei, daß England — und
Frankreich, Spanien und Italien haben sich
ihm im wesentlichen angeschlofsen— bei
Schiffen über 10(WO Brutto -Registertounen
bei weitem nicht den durch die deutschen Vor¬
schriften verlangten Bootsraum fordert.

1. Sicherung gegen das Sinken
havarierter Dampfer.  An der Hand
des Referats über diesen Gegenstand wurde
die Frage der Erhaltung der Schwimmfähig¬
keit havaricrier Schisse eingehend erörtert.
Der Referent stellt fest, daß in Deutsch¬
land  durch besondere Vorschriften der See-

Berufsgenossenschaft für überseeische Passa¬
gierdampfer eine bestimmte Anzahl und Stel¬
lung der wasserdichten Querschotte
vorgeschoben wird , durch die eine gewisse Un¬
sinkbarkeit dieser Schiffe gewährleistet wird.
In England werden zurzeit vom Board of
Trade nur die auch für Frachidampfer erfor¬
derlichen Kollissions-Maschinen und Kessel¬
schotte vorgeschrieben: jedoch lasien auch die
englischen Reedereien aus freier Entschlie¬
ßung größere Passagierdampfer mit soviel
Schotten versehen, daß ungefähr der gleiche
Grad der Unsinkbarkeit wie in Deutschland
erreicht wird . Die Schottenvorschriften der
See - Berufsgenosienschast stellen an die
Schwimmfähigkeit der Passagieröampfer um
so höhere Anforderungen , je größer die
Schiffe sind, und gipfeln in der Forderung,
daß die großen Schnelldampfer noch schwimm¬
fähig bleiben , wenn zwei beliebige benach¬
barte Abteilungen überflutet werden. Die¬
ser Vorschrift liegt die bisher als besonders
ungünstig geltende Annahme zugrunde, daß
bet einer Havarie ein Rammstoß zufällig ein
Schott trifft . Bei der Kollission der „Titanic"
liegt nun ein so ungünstiger Fall vor, wie er
bisher nicht bekannt geworden ist, und es ent¬
steht die Frage , ob dieser Unfall Anlaß zu
einer Erweiterung der bestehen¬
den Vorschriften  gibt . Auf Antrag
des Referenten wird eine besondere Kom¬
mission eingesetzt, die mit der Prüfung dieser
Frage beauftragt wird.

2. Rettungsboote.  Den zweiten
Hauptgegenstand der Erörterungen bildete
die Frage des Bootsraums . In dem ausführ¬
lichen Referat wurde erörtert , welcher Boots¬
raum für volle Vcrlegungsstärke als erfor¬
derlich erachtet werden sollte, auch wurde die
Frage erwogen, ob und inwieweit die bishe¬
rige Vergünstigung für Dampfer, die in be¬
zug auf die Anzahl, Stärke und Verteilung
der Schotte den Schottvorschristenfür Passa¬
gieröampfer genügen (Schotteklausel), außer
Kraft gesetzt werden könne. Die Erörterung
erstreckte sich ferner auf das Verhältnis zwi¬
schen ordentlichem Bootsraum und Hikfs-
bootsraum , den Maßstab für die Vemessunx
des Bootsraums (Tonnengehalt des Schiffes
oder Belegungsstärke ), die Größe der Boote,
sowie die Frage , ob sämtliche oder einzelne
Rettungsboote mit Motoren »usgerüstet wer¬
den sollen. Im Lause der Erörterungen
wurde von den anwesenden Vertretern der
größeren Schiffahrtsgesellschaften hervorge¬
hoben, daß sic bereits gegenwärtig dahin
Vorsorge getroffen haben, soweit als möglich
für jede an Bord befindliche Person (der
Reisenden und der Besatzung) genügenden
Bootsraum zu schnsfen. Die ganze Materie
wurde schließlich einer Kommission überwie¬
sen. Diese soll die Grundsätze ausarbeiten,
die von seiten Deutschlands der internatio¬
nalen Konferenz zu unterbreiten sein wer¬
den. Es wurde allseitig anerkannt, daß von
den Besatzungen der deutschen transatlanti¬
schen Passagierdampser die größte Zahl see¬
männisch ausgebildet und ruderknndig ist.
weil sie in der Marine gedient hat.

3. Drghtlose Telegraphie.  Der
Referent stellt an der Hand seines Berichtes
folgende Leitsätze auf : a) Die Apparate für
drahtlose Telegraphie auf Schiffen müssen
bei Dag und Nacht so überwacht sein, daß die
etwa »usgesanöten Hilferufe in Not befind¬
licher Schisse von allen in Reichweite fahren¬
den Schiffen aufgcfangen werden können,
b) Auf allen großen Passagierdampfern, die
zu gewissen Tages - und Nachtzeiten Presie'-
nachrichten von den großen Ländstationen
»ufnehmen . sollten Vorkehrungen getroffen
werden , daß während dieser Zeit auch die
mit normaler Wellenlänge etwa ausgesand¬
ten Hilferufe eines in Not befindlichen Schif¬
fes nicht überhört werden, c) Bei Abwick¬
lung des gesamten Telegraphenverkchrs auf
See müsse den drahtlos hinausgesandten
Gefahr - und Notsignalen unbedingt der Vor¬
rang vor allen andern Meldungen einge¬
räumt werden . d> Es sei anzustreben, die
Erzeugung der elektrischen Energie zur Be¬
tätigung der drahtlosen Telegraphenapparate
auch dann noch sicherznstelleu, wenn die elek¬
trische Hauptzentrale des Schiffes überflutet
oder durch sonstige Vorkommnisse außer Be¬
trieb gesetzt sein sollte, e) Auf großen Pasia-
gierdampfern sollte möglichst Vorsorge ge¬
troffen werden , daß auch nach Zerstörung
eines Mastes und dadurch herbeigeführter
Außerbetriebsetzung der Hanptanienne eine
Telegraphiermüglichkeit vorhanden bleibt.
Zur Ausarbeitung geeigneter Vorschläge
wurde eine besondere Kommisilon eingesetzt.
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4. Dampferrouten . Mitte der neun¬
ziger Jahre wurde eine internationale Eini¬
gung privater Natur zwischen den hauptsäch¬
lichen von dem Kontinent und von England
nach Nord -Amerika fahrenden Dampferlinien
herbeigeführt , die bis auf den heutigen Tag
von den Dampfern dieser Linien eingehalten
worden ist. Durch diese Vereinbarung wurde
le eine nördliche und eine südliche Route
westwärts und ostwärts festgelegt . Die nörd¬
liche Route , gültig von Mitte August bis
Mitte Januar , wird befahren zu einer Zeit,
wo das Eis entweder ganz nach Süden ge¬
trieben oder bereits geschmolzen ist,- die süd¬
liche Route in der Zeit von Mitte Januar
bis Mitte August , um der unter Eisgefahr
stehenden Route , die sich bis auf 40 Grad der
Nordbrette ausdehnen kann , aus dem Wege
zu gehen . Auf Anregung der wohltnfor-
mierten amerikanischen Hydrographie osfice
wurde die bis zum 30. Grad Nordbreite bezw.
38. Grad Nordvreite südlicher gelegte Route
von den verschiedenen Linien angenommen.
Es bestand im allgemeinen dahin Ueberein-
stimmung , öatz im Interesse der Sicherheit
der Schiffahrt diese privaten Vereinbarungen
weiterhin bestehen bleiben sollen , und daß
nach Möglichkeit auch die noch nicht an den
Vereinbarungen beteiligten Schiffahrtsge¬
sellschaften veranlaßt werden , sich den verein¬
barten Linienrouten anzuschließen . Die
Frage der Dampferrouten , die im engen Zu¬
sammenhang steht mit den Meldungen seitens
der Schiffe über Eisgefahr , wurde der für
die Frage der drahtlosen Telegraphie nieder-
gesetzten Kommission überwiesen , die zu die¬
sem Zweck durch Nauttkat verstärkt werden
soll.

8. Fahrgeschwindigkeit bei  Eis¬
gefahr.  Da auf Grund von Erfahrungen
bei Einhalten der vereinbarten Routen über
den Nordatlantik festgestellt ist, daß mit der
Eisgefahr meistens mehr oder weniger un¬
sichtiges Wetter Hand in Hand geht, so sind
die Führer aller Schiffe gemäß § 16 der See-
straßenordnung für solche Fälle gezwungen,
mit gemäßigter Geschwindigkeit
zu fahren , d. h. jeder vorsichtige Kapitän wird
im Nebel bezw . bei unsichtigem Wetter in der
Gegend , wo Eis auftritt , seine Geschwindig¬
keit ermäßigen , wie es der § 16 vorschreibt.
Damit wäre nach menschlichem Ermessen bei
unsichtigem Wetter eine Kollission mit Eis
vermieden . Bei klarem Wetter selbst in der
Nacht haben nach den übereinstimmenden Er¬
fahrungen Sachverständiger bei richtiger Auf¬
merksamkeit Eisberge und Eisfelder stets so
frühzeitig gesichtet werden können , daß es
möglich gewesen ist, rechtzeitig aus dem Wege
zu gehen . Es muß der verantwortlichen
Schiffsführung überlassen bleiben , unter den
gegebenen Umständen der Sicherheit des
Schiffes Rechnung zu tragen . Die Versamm¬
lung hält es aber für notwendig , darauf hin¬
zuweisen , daß ein besonders guter , gegebe¬
nenfalls durch einen Offizier vermehrter
Ausguck  bei schwierigen Eisverhältnissen
angeordnet wird , daß seitens der Schiffslei¬
tung Vorkehrungen getroffen werden , um
Meldungen des Ausgucks nach der Kom¬
mandobrücke unter allen Umständen schnell
und sicher gelangen zu lassen.

Der Vorsitzende schloß die Konferenz mit
dem Wunsche , daß die mit der Besprechung
eingeleitete Erörterung der für die Sicher¬
heit des überseeischen Verkehrs wichtigen
Fragen zu einem ersprießlichen Abschluß ge¬
langen möge. Die Konimissionen haben sich
am Schluffe der Versammlungen konstituiert:
sie werden ihre Arbeit alsbald aufnchmen.
Nach Abschluß ihrer Verhandlungen wird
eine neue Konferenz einberusen werden.
Voraussichtlich wird bis dahin auch das Er¬
gebnis in England  über den Untergang

der „Titanic " eingeleiteten amtlichen Unter¬
suchung vorliegen und weiteres Material zur
Klärung der Sache beibringen.

Rundschau.
Aus den parlamentarischen Kommissionen.
Die Budgetkommission des Reichs¬

tages  genehmigt « gestern sür die Feld¬
art  i l l e r i e 30 neue Batterien , Etat -Erhöhung
an Mannschaften und Pferden bei 100 Batterien
sowie die Umwandlung der reitenden Abterlungen
von zwei Batterien zu 6 Geschützen rn solch« von
drei Batterien zu je 4 Geschützen. Bei den Ber-
kehrstruppeu ist neben einer Verstärkung dev
Radfahrer -Bataillons ein« Fabnen -Komvagnie
und eine Fliegertruppe vorgesehen. Dre derzei¬
tige französische Ue be rlegenb er t rm
Fliegerwesen  wurde anerkannt , aber die
Militär -Verwaltung konnte mitteilen , datz die
Fortschritte auch in Deutschland, besonders rn der
Qualität erfreulich sind. Di« . Kommission stellt
sich auf den Standpunkt , daß die nationale Flug-
spende nicht unter das Bndgetrecht des Bundes-
rats und Reichstages falle.

Gegen die Aushebung der „Liebesgabe.
Der Vorstand des Deutschen Land¬

wirt  s cha f t s r a t s bat zum Gesetzentwurf
über die Beseitigilng des Branntwein¬
konti  n q e n t s beschlossen, daß er den Ge¬
setzentwurf als eine schwere Beunruhigung
und Benachteiligung des landwirtschaftlichen
Brennereigewerbes ansehen muß , nachdem
dieses Gewerbe erst vor kurzer Zeit in der
Finanzreform von 1909 in der stärksten
Weise belastet worden ist.

Deutsche Unterseeboote.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

stellt gegenüber einem Artikel des Kapitäns
zur See a. D . Persius , der die Ueberlegen-
heit der englischen und französischen Unter¬
seeboote behauptet und gesagt hatte , die Be¬
satzungen wüßten dort besser mit den Booten
iimzugehen als die unseligen , fest, daß die
Qualität unseres Unterseebootmaterials
demjenigen der anderen Nationen an Gute
mindestens nicht nachsteht, daß die vorhan¬
denen deutschen Unterseebotsbesatzungen ge¬
rade in der letzten Zeit wieder Gelegenheit
hatten zu zeigen , daß sie den gestellten hohen
Anforderungen in vollstem Maße ent¬
sprechen. „ .

Deutscher Flottenbesuch tn Amerika.
Das Marineamt in Washington veröffent¬

licht das voraussichtliche Programm für den
Empfang des deutschen Geschwaders . Das
Programm sieht besondere Ehrungen vor.
Präsident Taft  an Bord der Jacht „May-
flowcr " und die gesamte atlantische Flotte
werden die Deutschen in Hauptparade begrü¬
ßen . Es folgt am 6. Juni ein Festmahl im
Weißen Hause . Die Deutschen  werden
drei Tage Gäste des Marineamts  in
Washington sein.

ll . internationaler
haurbesitzer-lkongreh.

Berlin , den 6, Mar.

In Anwesenheit von zahlreichen Vertre¬
tern verschiedener Reichs - und Staatsbehör¬
den begann heute der 2. Internationale
Hausbesitzer -Kongretz im Kaisersaal des
Landwehroffizierskasinos seine Verhandlun¬
gen . Nach einer Begrüßungsansprache des
Geh . Oberegierungsrats Krentzien  vom
preußischen Landwirtschpfts - Ministerium
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der
heutige Tag war dem Thema

Heimstätteurecht
gewidmet . Der Generalberichterstatter Dr.

Walter Müller-  Leipzig schilderte zunächst
das amerikanische Heimstättenwesen und die
amerikanische Heimstätten -Gesetzgebung , die
aber auf deutsche Verhältnisse nicht übertrag¬
bar sei. Er legte dann der Versammlung
Leitsätze vor , in denen ausgesprochen wird,
daß der moderne Staat sich wegen der wirt¬
schaftlichen und hygienischen Vorzüge der
Heimstätten sich mit der Lösung dieses
Problems befassen müsse. Eine Gesetzgebung
aber , die sich auf Beschränkung der freien
Verfügung des Einzelnen über die Heim¬
stätte und des Zugriffrechts des Gläubigers
beschränke, sei verfehlt . Nur durch wirtschaft¬
liche und steuerliche Maßnahmen könne der
Staat unter Umständen auf die Verhältnisse
so einwirken , daß die Begründung von
Heimstätten tatsächlich begünstigt werde.
Wünschenswert sei jedenfalls , daß diese Maß¬
nahmen nicht bloßlauf die landwirtschaftlich
benutzten Grundstücke und Wohnstätten im
allgemeinen , insbesondere auch auf die Ver¬
hältnisse der Städte erstrecken.

Der Korreferent Justizrat Dr . B a u -
mert - Spandau untersuchte die Frage , ob
die Heimstätte nur auf ländliche Grundstücke
oder auch auf städtische kleine Wohnhäuser
erstreckt werden solle. Er kam zu dem
Schluffe , daß wie für den Landbesitz , so auch
für den städtischen derartige Maßnahmen
wünschenswert seien . Die Heimstätte oder
das Eigenhaus soll aber größer sein , als eine
für eine Familie sachgemäße Wohnung zu
bieten . In Preußen habe man seit länger
als einem Menschenalter immer nur Gesetze
geschaffen, die jede Ansiedelung erschweren,
so das Ansiebelungsgesetz und das Flucht-
hiniengesetz . Der Redner legte der Ver¬
sammlung folgenden Antrag vor : „Will man
die Kleinansiedelung auf dem Lände und in
kleinen Städten begünstigen , so empfiehlt es
sich in erster Linie , die die Neuanstedelungen
beschränkenden Gesetze zu ändern , wie das
Ansiedelungsgesetz  und das preu¬
ßische Fluchtltniengesetz,  insbeson¬
dere aber ist die pfandfreie Abschreibung
eines kleinen Grundstückes gegen Zuschrei¬
bung der Grundrente auf das Grundbuch des
Hauptgutes ohne Genehmigung der Hypo¬
thekengläubiger gesetzlich zuzulassen . — Die
übrigen Referenten , Geh . Justizrat Prof.
Dr . Köhler-  Berlin , Prof . Dr . G r ü n -
berg - Wien,  Prof . R a got - Paris  und
Präsident Stu c chi - Mailand hatten der
Versammlung schriftliche Referate vorgelegt.

In der sich daran Anschließenden Dis¬
kussion führte Rechtsanwalt Cohen-  Ham¬
burg aus , daß diese Frage viel zu schwierig
sei, als daß sie nebenher gelöst werden
könnte . Er warnt vor llebertragung des
französischen Rechts auf deutsche Verhältnisse,
da man sonst in das Fahrwasser des Erb¬
baurechts komme. Die schwierige Frage der
Ablösung der nicht erbberechtigten Abkömm¬
linge sei nur dadurch zu lösen , daß die Aus¬
zahlung dieser Abkömmlinge auf dem Wege
langfristiger Amortisationen erfolge . Di¬
rektor Krüger - Hamburg  meint , die ein¬
gehende Behandlung dieser Frage an erster
Stelle des Internationalen Hausbesitzerkon¬
gresses zeige , daß die Hausbesitzer der An¬
sicht seien , daß jeder Familienvater tunlichst
seinen eigenen Herd im eigenen Hause besitze.
Es sei aber nicht ratsam , diese Frage auf
rein gesetzlichem Wege zu lösen . — Eine Ab¬
stimmung fand nicht statt . Die Verhand¬
lungen wurden dann aus morgen vertagt.

Am Nachmittag fand eine Besichtigung
von städtischen Werken statt und abends
waren die Kongreßmitglieder von der Stadt
Berlin zu einem Begrüßungsabend im Rat
haus eingeladen.

Lokales.
Wiesbaden . 8. gjj ai

Bus dem KommunaMiandtag.
(Vierte Sitzung .)

Geheimer Justirrat Tr . Humser
gestern um 10 Uhr die Sitzung . 3I[§ ä»;f3 !le
der Bezirks-Kommission «für das Wanderott̂ d
stättengesetz wurde an Stelle .des nach Caffe! „
setzten Oberregierungsrat v. W u s s o w,
Büchtin  g-Limburg bestimmt. Abg. ® „YT:
webe  r -Reunerod erstattete den Bericht »
Rechnungsprüfungs -Ausschusses betreffend > -
resrechnungen und beantragte die iiachgen,j»i-^
Etatsüb crschreitungeii  zu genebmî -
Der Landtag stimmte dem zu. Abgeott».? '
Geiger-Frankfurt a. M. berichtete nanienZ
Wahlvorschlags-Ausschusics wegen der
legung des Amtes des Abgeordneten sjji- r
meister o. D. Dr . H c u 1c n st«a m m als NoriE?
der des Landes-Ausschusses, -das HÄsenstL»«
bereits 15 Jahre mit seltenem Eifer und Pm?
tveue geführt und beantragte , unter Abstatt««
des Dankes an den Vorsitzenden«für feine'%$ }
feit, ihn von neuem zu wählen . Die Wahlfolgte einstimmig.. . Heusenstamm nahm ssi an

Das Gesuch der Ziegeleibesitzer von JW«,
furt a . M. und Umgegend um Aufhebung ££
Kommunallandtagsbeschlnsses vom 21. April IW
betreffend Vorausleistungen
Wegebau  wurde nach einem Bericht des
ordneten Schön-Neßbach abgelehnt . Der 3̂ 1“.
des Abgeordneten K l a u s e r-Höchst a. U,
Gewährung einer zweiten Beihilfe von 50001
an die Stadtgemeinde Höchsta . M. zum Ausb««
des Bolongarapalastes (Berichterstatter Abgeord¬
neter Büchting) fand Annahme.

Zum dritten Male wandten sich die Landez.
bank - Bürogehilfen  um Bewilligung fej
Wohnungsgeldzuschusses für mittlere Be<wtr
(800 Ji) an den Kommunallandtag . Die Ber
waltuug ist der Ansicht, wie Abgeordneter 1 &.
niel  s -Biedenkopf mitteilte , diesem Gesuch ein-
Berücksichtigungzu versagen, und beantragte, M
Berichterstatter , darüber zur Tagesordnung iibei-
zugehen. Die Landesbank-Bürogehilfen «rtali-i,
jetzt 480 M Wohmingsgeldzuschuß. at&georincter
Gräf -Frankfurt a . M. widersprach und Mf«
den Antrag , das Gesuch «dem Landesansschuß z„
überweisen. Landesrat Dr . P r 0 p v i «ng wider¬
legte die Ausführungen «des Vorredners . Tik
Gehilfen seien jetzt in den ersten 24 Dienitjahren
50,6 Prozent bester gestellt als vor 1905. Er
bat, dem Antrag «des Berichterstatters stattzu-
geben. Abgeordneter W e d e l-Frankf«urt «a. M.
meinte, die Bezüge der Gehilfen seien nicht angc-
niesten, ein höherer Aniangsgehalt gehöre den
Leuten. Er beantragte die Sache «dem Laiides-
ausschuß zu überweisen , der «im nächsten Jebn
darüber berichten soll. Abgeordneter Geiger-
Frankfurt a. M. bezeichnete diese Petition M!
allein als groben Unfug, sondern als ein»
schreiende Disziplinlosigkeit . Ab¬
geordneter Goll-Franks«urt a . M. brach für die
Gehilfen eine Lanze. Hieraus wurde der Antrig
des Berichterstatters gegen die Stimmen «der Ab¬
geordneten Graf . Zielowski und Goll einge¬
nommen.

Abgeordneter v. La sa u r -Frankfurta .M. er¬
stattete den Bericht des Finanzausschusses zu dem
Entwurf des Voranschlages der «Einnahmen und
Ausgaben des Bezirksverbandes , sowie der stän¬
digen Fonds und Institute für 1912 und zu dem
Vortrage des Landes-Aiisschustes betreffend die
Errichtung eines Fonds für autzerordentl.ilde
Bauten  bei den Bezirksanstalten . Er führte
aus : Der Finanzausschuß konnte fcssttellen, du»
der Voranschlag für 1912 «ein günstiges Bild von
der finanziellen Lage des Bezirksverbandcs
bietet. Das Rechnungsjahr 1910 schließt mi,
einem Einnahme -Ueberschuß von 113 391 Ji oi  4
ab. die in den Hansbaltungsvlan 1912 eingestellt
sind. Die Ablieferungen «der Nastauischen
bank und der Nastauischen Sparkasse haben nt
im Jahre 1911 gegen das Boriahr um öS o87-«

Die Kölner Blumenlpiele.
Am Sonntag fand im alten Gürzenich in Köln

zum vierzehnten Mal« die Feier der Blumen-
spiele statt, die sich auch diesmal wieder in einem
schönen, stimmungsvollen Rahmen vollzog. Als
Blumenkönisin waltete die schlesische Dichterin
Maria Grosse  ihres Amtes. Für Ehren¬
gaben  an deutsche Schriftsteller standen in
diesem Jahre 8600 Ji  zur Verfügung . Diese
Summe wurde verteilt an Dr . Hans Bethge--
Berlin Ŝteglitz . Ottomar Enking-Dresden . Gustav
Falke-Großborstel bei Hamburg, Christian Kraus-
Bonn . Lulu v. Strauß und Torney -Bückeburg
und Theodor Stromer -Berlin für seine Verdienste
um die Förderung deutsch-spanischer Literatur-
beziehungen. Außerdem find 1000 JI  an in Köln
ansässige Schriftsteller vergeben worden . Die
Ehrenpreise  der Blumenspiele wurden wie
folgt ausgeteilt : Kurt Arnold Iinbeisen  in
Plauen für «das beste Liebesgedicht: eine silberne
Lilie des Königs von Spanien : Handelshochschul-
vrofessor H. W. Bandis  in Brüx für das
beste religiöse Gedicht: Fastenrath -Prets (goldene
Veilchen-Nadel) ; Irene v. Schellander  in
Triest für das beste vaterländische Gedicht:
Fastenrath -Preis (goldene Kornblumen -Brosche) :
Justizrat Mummen hoff  in Bochum für das
»weitbeste Vaterlandsgedicht : silbevne Rebenranke
des Oberpräsidenten der Nheinvrooinz : Ev«a
Gräfin v. Baudiss «in in München für die beste
Nooelette : Fastenvath-Preis (goldene Rosen-
Brosche) ; Paul Z e ch in Elberfeld für «den besten
ZykluS religiöser Gedichte: Fastenrath -Preis
(goldene Nelken-Nadel) : Dr . Roland Abramc-
zyk  tn Eschwege für die beste Kölner Legend«:
Ehrenpreis der Stadt Köln (silber-vergoldeter
Pokal ) : Paul Ze ch in Elberfeld für einen Zyklus
Gedichte: ein «außerordentlicher Preis der Prin¬
zessin Ludwig Ferdinand von Bayern.

Kalis- und Wohnungsbau-Husffellung.
Während der in Berlin tagende zweite

Internationale Hausbesitzerkongreß sich mit
der wirtschaftlichen und rechtlichen Seite des
Wohnungsproblems beschäftigt , will die in
Iden Ausstellungshallen des Zoologischen Gar¬
tens untergebrachte Ausstellung „Haus und

Wohnungsbau " die technische Frage des Woh¬
nungsproblems beleuchten und zu lösen ver¬
suchen. Ein Gang durch die Ausstellung
zeigt , daß es sich nicht etwa darum handelt,
zu zeigen , welch verschiedene Arten von
Heimstätten es gibt , sondern nur darum , wie
ein modernes Wohnungshaus und insbeson¬
dere ein Haus , wie es die Stadt fordert,
hygienisch errichtet , erhalten und verbessert
werden kann . Architekt und Techniker,
Künstler und Maler . Hygieniker , kurz alle
Fachmänner , die für einen Hausbäu in Frage
kommen, zeigen , welch Riesenfortschritte unser
moderner Hausbau gemacht hat . Aber auch
die Städte haben sich an der Ausstellung be¬
teiligt . So zeigt Altona an Hand von
Plänen , wie Baublöcke nach neuzeitlichen
Grundsätzen aufgeteilt werden sollen , Bre¬
merhaven zeigt einen modernen Bebauungs¬
plan für ein Stadtviertel , während Halber¬
stadt einen solchen für ein in einem Park
aufzuschlietzenbes «Villengelände bietet . In¬
teressant ist auch der Baukkassenplan der
Stadt Magdeburg , sowie die Pläne über die
Sanierung der Altstadt und über die Ver¬
suchskläranlage der Stadt Stuttgart . In
die Untergrundbauten führt ein Ptan der
Stadt Danzig , die an einem anderen Modell
zeigt , wie ein Stratzenburchbruch durch die
Altstadt mit modernen Mitteln durchgeführt
werden kann . Daneben zeigen die verschie¬
denen Vororte Berlins , welche enorme Lei¬
stungen sie auf dem Gebiete der Kleinwoh¬
nungen und Villenkolonien schon vollbracht
haben . Von den Einzelausstellungen erregt
insbesondere das Interesse , in dem gezeigt
wird , wie trotz des Triumphzuges des elek¬
trischen Lichtes , das Gas immer noch seinen
Platz behauptet . Auch Heilmittel gegen die
Krankheiten des Hauses , gegen Hans-
schwamm, holzzerstörende Pilze , gegen Feuch¬
tigkeit werden in Hülle und «Fülle zur Schau
gestellt . Und gerade im Hinblick auf das
schwierige Problem , wie man zu heißen Zei¬
ten die Temperatur in einem Hause ernie¬
drigen kann , dürste ein Haus , das bis zum
Parterre vollständig unter Wasser steht, ohne
daß in das Innere des Hauses auch nur ein
Tröpfchen dieser Feuchtigkeit dringt , großes
Aufsehen erreae « .

Um den Wetteifer der Aussteller anzu¬
spornen , sind von verschiedenen Städten
Ehrenpreise gestiftet worden . Ferner haben
zahlreiche Hausbesitzerverbände und Vereine
Geldpreise gestiftet . So ist zu erwarten , daß
die Hausbesitzerwvche auf allen Gebieten
manche Anregung gibt , Anregung nicht nur
zu einer besseren Wohnungspolitik , sondern
auch zu einem rationelleren Hausbau : denn
was nützte der schönste Bebauungsplan , wenn
nicht zugleich mit der Bodenpolitik «auch unser
Hausbau immer weiter vorwärts schreitet.

Die„Cifanic" auf dem Meeresgründe.
In der Nähe des tiefsten der drei gewal¬

tigen atlantischen Meeresbecken , dessen Tiefe
7086 Meter beträgt , liegt nun die „Titanic"
in einer Tiefe von 8300 Metern begraben auf
dem Meeresgründe . Undurchdringliche Fin¬
sternis herrscht in diesen , im Schweigen des
Todes daliegenden Regionen , in die niemals
auch nur ein schwacher Schein des Sonnen¬
lichts dringen kann . Die Wassertemperatur
beträgt in dieser Tiefe im Atlantischen
Ozean , wenigstens in diesem nordwestlichen
Becken . 1,9 Grad Celsius , und sie bleibt im¬
mer konstant , da sie von dem an der Ober¬
fläche des Meeres herrschenden Einfluß von
Sommer und Winter , sowie der Meeres¬
strömungen unberührt bleibt . Das Wasser
ist in der Region , in der die „Titanic " liegt,
in fast absoluter Ruhe . Die «heftigen Wafser-
bewegungen der Oberfläche und die der
Meeresströmungen dringen nicht entfernt in
diese Tiefen hinab . Am merkwürdigsten , so
führt die „Rheinisch -Westfälische Zeitung"
aus , sind jedoch die D r u ckv c r h ä l t n i s s e
in Ozean.  Daß eine Wassersäule von 3900
Metern Höhe ein ganz gewaltiges Gewicht
haben muß , ist klar , wenn man bedenkt , daß
nur ein Liter Wasser bereits ein Kilogramm
wiegt . Von der Größe und Gewalt des Ge¬
wichtes einer Wassersäule aber , wie sie jetzt
auf dem Wrack der „Titanic " lastet , macht
man sich wohl kaum eine richtige Vorstellung.
In dieser Tiefe kommen auf jeden O-uadrat-
zoll über 5000 Pfund oder mehr als 300 At¬
mosphären Druck , also eine Fläche von 10

Zentimetern im Quadrat hat ein GewM
von mehr als 20 00« Kilogramm „oder ^
Zentner zu tragen . Ein Mensch wurde da¬
nach bei einer Tiefe von 2000 Faden ein G
wicht ans sich lasten haben , das ungefähr «
Gewicht von 20 schwerbcladenen GuterzM"
nebst den Lokomotiven gleich käme, oder
anderen Worten : ein Mensch .wurde , “
er plötzlich einem solchen nur in einer K.
tung wirkenden Drucke ausgesetzt wurd
platt gedrückt werden , wie ein Ltuck -nmn
Papier . Wie der gewaltige
ist vielfach erprobt worden . Bei den Tiey
lotungen wurden große Korkscheiben mir
untergelassen : als sic wieder nach
kamen , waren sic weniger als die Hattic r ^
ursprünglichen Größe zusammengeschr_
so sehr hatte sie der ungeheure Dr «a
Wassers zusammengepreßt : ^abeii s
eine Konsistenz angenommen , a « p
Holz . Hölzerne Gegenstände werden eveni
auf die Hälfte ihres Volumes suiamniê ^
preßt . Danach können wir uns ein
davon machen , wie es setzt aul der
aussieht . Alle Behälter,
Schränke  müssen wie Seldenp,  v ^
zusammengedrückt sein , ebenio 0le. ^ £ jc
und andere Abteilungen des Schrfte -
aus Holz gefertigten 'Gegenstände , o e^ rc

ren,  Wände , M o b^ l st u ckc und Jj£
Sachen sind durch den Druck nckerU« °
Hälfte verkleinert, “ *» »** * iet
Räumen befindlichen Leichen u«t1 fflen9 e<
Gegenständen zu einer Masie su 'al
preßt . Angesichts dieser auf TMaw « ^
henden Vorstellung gibt man von
Gedanken aus , aus dieser Tiefe w Ml
hcrairfzuholei, . An Taucher tit ja■snUr  jji*
zu denken , denn ein Taucher ran
60 Meter hinabsteigen . Unserer
tencn Technik steht auch Io»ft « ' « « y-
sches Mittel zu Gebote , das Vet,sola ^ Hg
serdruck noch Arbeit leisten
könnte durch heruntergelassene «- ce ^^
die Stelle des „Titanlc "-Graves T> flL
Das Schiff ist aber im dLrtge„ uttC „e#
was sich darauf befindet , für unv »»̂ ^ ' j»
bar und wird daher wohl für alle o ■
der grausigen Tiefe liegen bleibe .
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Jl  in Summa 189 999 Ji  erhöbt.

L*s>. Roranichlag 19.12 gegen-die Vorjahre
Zbab̂L 0 ooo Jl  erhöhten, Einnahmen rechnen
iiiii luiw ° @itlMi!j0ni  wäre noch eine wesentlich
tjiutte. j? 1 etin  nicht hie Sparkasse durch den
riinit 134 s rr  ffl ur f,e der deutschen Staats paniere
Mgans ?, k ^on 327 000 Jl  gehabt hätte, eine
(:üe* sonst an den Bezirksverband zur
-M«e, Kommunalbandtags hätte adge-
Kerfusu"̂ ^ können. Unter diesen Umständen
Ort "̂ ii-ks-Abgabe in der vorjährigen Höhe
K E"°,/̂ delassen worden. Es ist beabsichtigt.
itft außerordentlich« Bauten alljähr
-ein 80 000 Jl  zuzukühren. -darüber
B jhm in -diesem Jahre weitere
iineus we also im Ganzen nach Ab-
100 Ow■* » ji  fjjx Bauten und Kontokorrent-
M oo» i Ei Jl.  Der Finanz -Ausschuß war
Mim «s nickt nötig sei. dem Landes-

das Verfüsungsrecht über den neu zr
Msicha«. Fonds zu übertragen. Er ist der
^iirdenle ĉr  Aomrnunallandtag dieses

^oetrecht Vorbehalten muh.nichtige Busser^^ »tat der Fürsorgeerziehung  der
2« .fÄncn ist von 460 400 Jl  auf 748100 Ji

KinderlaSnsen̂^ er&ÖW worden . Dem Etat
c-' ^ ^ sarmen-Verbandes sind pro 1912des --anoe viesen worden als tm Vor-

eingehende Besprechung im Gmanz-
»er Stand des Baues einer Rhein-

Iyzghuh hem rechten Ufer des Rheins,
anerkannt wurde, daß dieses Projekt er-

i» ^ „"Fortgang genommen habe. So ergeben
Milche" "Berücksichtigung des angenommenen
O -un«r siouser betr. Unterstütz-ung zum Aus-

B-iongarapalastes -zu Höchst zusammen-
^ »folgende Anträge: .-Vom RechnungMahr
siliend to g ~ t-iiT  5 ic  Comeiterungs- und

»,üasbauten der Be-zirksanstalten zu er-
S-lfSemW alt alljährlich die Summe

M-indestens 80 000 Ji  zu überweisen. Tie
k^ airentschuld bei -der -Sparkasse ist aus den

in diesen Fonds zunäMt abzutragen.
^Bollen zur Förderung ländlichen Haus-
^ «Lmüerrichts statt mit 1000 mit 2400 M ,n
^ ^ usbaltungsplaneinzustellen. Aufzuuehmen
«« E Ausbau des Bolongarapalastes 5000 Ji
1,1.*u? t sje Blindenanstalt Wiesbaden
fi  11000, 16 000 M i -n den Voranschlag emzu-
!eLn Es wird zunächst bemttragt. zur Deckung
s.!-?'MebreinstelluWen eine Erhöhung des Eiu-
i,e ZSs „Ste uererh Übung"  vorm-
ÄÄ öte Berichte der Kreise eine höhere
Äffin « der Stsnererträgnisse rechtfertigen,
»fffi bttlen Posten statt mit 1960 000J
Ml400 I in Einnahme zu stellen D .e
»2.»« fanden Annahme und somit -der Boran-
^ für 1912 Genehmigung. Abgeordneter Dr.
« ? erti -Wiesbaden brachte das seit kurzem bei
J Sparkasse er, .geführte Ä;
^Lainltem" von Spareinlagen zur Sprache.
Dü/b- be Beunruhigung bei , den Wiesbadener
>-»ukassen hervorgerufen. Die Verschu hm reine
« «öbadens hätten die Nen-einsuhrung ai - un-

Konkurrenz empfunden. Landesbank-
düektsr Klan erklärte die Befürchtungen für

^Ter Landeshauptmann teilte mit. daß nach
AiLUm Recherchen die Vorwürfe -da« der
Nbgeordnete Sie low skr -gegen öen Verwalter
am-dem EiSberg- unlan-git vorgebracht, sich al»
haltlos ergeben hätten.

Schließlich ging das Plenum wegen einer Be¬
schwerde des -KreisausschussesLimburg betreffend
Ahändernng der allgemeinen Grundsahe für die
AimSmmg von Dienst- und BeschaMgunĝ etten
lei der Rilbeg-ebattskasse und der Witwew und
Meniaffe für die Kommu-nalbeainten öes Re¬
gierungsbezirks Wiesba-den. »ur Tagesordnung
über. Schluß der Sitzung 2 Uhr. Fortsetzung.

. den 8. Mai. 10 Ubr vormittags.

Das Wiesbadener Frühjahrsrennen.
Km vergangenen Jahre , bezw . seit dem

letzten Herbstrennenim September v. I - bis
jetzt haben die gesamten Anlagen des Renn¬
platzes Wiesbaden-Erbenheim umfangreiche
Verbesserungen erfahren . Nach einer ört¬
lichen Besichtigung sei darüber folgendes
müaeteilt: Bekanntlich verwendet der Renn-
llub eine ganz hervorrageride Sorgfalt auf
das GeÜiuse der Rennbahn : nicht zum Ge¬
ringsten haben diese Bemühungen dazu ver-
aetraqen, den Ruf der Wiesbadener Renn¬
bahn in den Kreisen des Rennsportes gan^
besonders zu festigen und zu heben. Wie
m vorvergangcnen Jahre so sind auch rn
b'esem Kahre die Geläufe wieder mit Torf-
rnull, und zwar mit 30 Waggons , überstreut
und gedüngt worden. Dadurch ist der Boden
Mz erheblich lockeTer^eworlden. Auch dre
neben her Flachbahn liegende Saudbahn hat
mcderum eine wesentliche Verbesserung er-
Mren, und zwar durch Einziehen von Drar-
nageröhren in einem großen Teil dieser
ZZ». Auch wurde der Untergrund mit emer
M 30 Zentimeter hohen Lage von Kohlen¬
de gestückt. Die auf die einzelnen Bahnen
angewandte Sorgfalt hat auch ganz beson-
^ Erfolg gehabt. So konnte zum Beispiel
«^^tasbahn bereits am 2. März d. I . zur

enutzung frergegeben werden . Ein so frü-
n,„„Min ist bei keiner anderen Rennbahn
-i-k- tschlands erreicht worden,
j.l, e früher wurde auch in diesem Früh'
M eine ständige Bewässerung ausgeführt.
»L ", wurde ein System von fahrbaren
zr.^ 'Eungsröhren in voller Breite der

zur Bewässerung ungeordnet und
ẑ ,uselnen Stücken nach Bedarf weiter ge-

s ^ îe Rennbahn in ihrer ganzen
S bewässert wurde : eine Arbeit , die
Ä ™ ^ fö. teuer war . Während so in ans-

ESnse für die beste Ettbaltung der
ttr . Vabn zum Nutzen der Pferde,
bei der Reiter und zur Anerkennung
-ttgi ?cr  Rennbahn nach außen hin ge-
^Luröe . sind auch wieder wesentliche

rr .!tl̂ ,en  kür den Verkehr der Nenn¬
er ausgeführt worden.

waren bisher die Beobach
»er nur vor der Logcntribüne und
Mü»? üen Tribüne , auch Abonnenten-

in großer Höhe über - er
t>!>seg,wr ene  und nach ihr hinunterfallend
Utkg« L während Sie Fläche vor dem

hef und wagerecht lag . Den
» des ersten Platzes war dadurch

die Ucbersicht der Rennbahn ganz erheblich
geschmälert. Diesem Uebelstande ist in diesem
Winter gründlich abgeholfen worden . Auf
diese Fläche sind aus dem östlichen Gelände
der Rennbahn , unter Vergrößerung deS dort
liegenden Teiches, rund 20000 Kubikmeter
Bodenmafse aufgebracht und derartig abge¬
lagert und eingebaut worden , daß die ab-
ällende Neigung der Platzanlage vor den
beiden Tribünen nunmehr auch vor dem
ersten Platz vorhanden und eine vorzügliche
Uebersicht auf die ganze Rennbahn auch hier
gewonnen ist. Es ist dies eine Verbeffevung,
welche den vollsten Beifall der Besucher die-
es Platzes finden wird . Hinter dieser Aus-
chaufläche des 1. Platzes sind Treppen an¬

geordnet. welche zu dem Restaurant un.-
dem dortigen Totalisator führen.

Es kann verraten werden , daß für später,
falls die Bemühungen des Rennklubs von
dem gleichen Erfolg , wie bisher , gekrönt
ind, hier noch weitere Verbesserungen in

Aussicht genommen sind, und zwar die Her-
-tellung einer Tribüne auch für den Platz 1,
also einer dritt-e-» Tribüne . Di -a Ausschau-
flache vor Sen beiden jetzigen Tribünen und
vor dem Play 1 har >evl die erhebliche Länge
von 220 Metern . Der Ueberblick auf diese
Flüche uv » - er Ausblick von hier auf die ge¬
samte Rennbahn und das dahinterliegendc
herrliche Gelände des Taunusgebirgcs Ist
ein großartiger , Natur - und Sportfreunde
in gleicher Weise fesselnder zu nennen . An
dem Balkon der 1. Tribüne sLogentribüne)
wird zurzeit eine Ehrenloge  eingerichtet.
Der Fußboden des unter dieser Tribüne lie¬
genden Restaurants welcher bisher nur aus
einer Lage feinen Kieses bestand ist jetzt ze¬
mentiert worden . Auch wurden unter dieser
Tribüne neue Garderobenräume einaerichtet.
An dem am Eingang der Renbahn belesenen
Betriebsgebäude war bisher ein Postfern-
svrecher vorhanden . Jetzt ist eine besondere
Fernsprechzentrale für zunächst drei Fern¬
sprecher eingerichtet worden . Der zwischen
der Sochbeimerstraße und dem Rennplatz be-
legene Wagenplatz ist eingeebnet und neu
eingesät worden.

Daraus ist zu ersehen daß der Nennklub
auch für das Frühjahrsrennen erneut mit
ganzer Kraft gearbeitet hat um dem Renn-
svort ein vollkommenes Arbeitsfeld in bester
Weise zur Verfügung zu stellen und so darf
man, wenn der Simmel wieder günstig ist,
auch in -diesem Jahre auf einen vollen Erfolgrechnen.

* *
Hoher Besuch. Zum Kur-cmsenthalt trafen

neuerdings hier «in : Ritter v. G r o s ch. Peters¬
burg sKaiserbg- s — Baron v. H e e m st r a - Haag
(Biemers Hotel Negina) — Bavonesseo. Korff-
Wallerßangen (Flphrs Pvivatboteli — Freiherr
v. Malban - Gauschendorf (Quisis-ana) — -Frei¬
herr v. Marenboltz - Berlin (Saus Dambach-
tal) — Baron v. S chweins  tz- Obernitz (Qui¬
sis-ana) — Frhr. v. Waitz von Eschen ° Em-
merichsSof-e-n (Hotel Oranien).

Der Landesansschnß hat gestern in einer
um 8 Uhr unter Vorsitz des Bürgermeisters
a. D . Dr . Heusenstamm -Frankfurt am
Main stattgehabten Sitzung über die geschäft¬
liche Behandlung der vom 48. Kommunal-
Landtag gefaßten Beschlüsse, die dem Landes-
Ausschuß zur Erledigung überwiesen wor¬
den sind, beraten.

Eine sensationelle Verhaftung erfolgte gestern
nachmittag durch die hiesige Kriminalpolizei. Es
bandelte sich dabei um zwei Persönl-ichkeiten. die
in hiesigen Gesellschaftskreisen angesichts ihres
eleganten Auftretens seit Jahren eine führende
Rolle zu spi-Aey verstanden, Franz Hugo Fer-
dinanö Julius Karl Leopold Graf von Sal-
dern - Ahlimb - Rtngenmalbe  und dessen
Mutter, einer Frau BaroninvonSaldern.
Das Auftreten des 26jährigen Grafen brachte
diesem bei biefigen GesMftsleuten einen ansehn¬
lichen Kredit ein. Im Jahre 1911 wurde der
Konkurs  über das Vermögen des Grafen er¬
öffnet. und verschiedene hiesige Kaufleute sielen
mit ihren bis in mehrere Tausende gehenden For¬
derungen in die Konkursmasse. Der Graf wurde
damals sofort unter Kuratel  gestellt . Unter
den unwahren Angaben, daß der Sohn Majorats-
Herr auf Ringen-walde ist und daselbst ein sehr
großes Einkommen bezieht, und die Mutter zwei
Güter, darunter das Rittergut Bornhagen bei
Kassel, hat, die angeblich ohne Belastung sind,
fanden sie in verschiedenen Hotels der Stadt stets
offene Türen. Als es ans Zahlen ging, gab man
in der Regel Wechse-l, die a-bev noch heute ihrer
Einlösung harren. Es stellte sich nachträglich
heraus, daß der -Graf iu Konkurs und auch das
Majorat auf Ringemvalde unter Zwangsver-
waltung steht, und daß er selbst wegen Verschwen¬
dung unter Kuratel ist. Ebenso sind die beiden
Güter der Baronln Bornhagen unter Zwangsver-
waltung und die Baronin hat den Offenbarungs¬
eid geleistet. Doch nicht nur die Hotelbesitzer und
Pensionsinbaber waren di« „Hereingesallenen",
auch Erere Portiers usw. zählen jetzt zu den
traurigew Hinterbliebenen". - Die Verhaf¬
tung  erfolgte gestern auf Grund einer von
neuerdiMs sich geschädigt Fühlenden an die Kri¬
minalpolizei erstatteten Strafanzeige . Der
Gras  befindet sich in Untersuchungshaft,
die Mutter Baronin von Salder«  wurde,
da kein Fluchtverdacht vorliegt, wieder auf freien
Fuß gesetzt. Die Vernehmungenvor dem Unter¬
suchungsrichter dauerten gestern abend bis 9 Uhr.

Verhängnisvolle Abstürze. Gestern nachmittag
kurz nach6 Uhr stürzte in -der Nähe des Restau¬
rants „Waldeck" der 12jährige Schüler Hans
Henrich  von einem Baum und bvach beide
Handgelenke. Me San-itätswaÄe verbrachte ihn
nach der Blücherstraße 24 gelegenen elterlichen
Wohnung. — Ungefähr zur gleichen Zeit siel der
12jährige Max Li -eboldt  aus dem zweiten
Stockwerk des -Hauses Schwakbacherstrabe3«.

Hier waren die Verletzungen derart schwere, daß
-der Junge nach Anlegung eines Notoevbandes
durch die Sanitätswache -dem städtischen Kranken¬
banse znsesührt werden -mußte.

Verhaftet und in das Untersuchungsge¬
fängnis verbracht wurde gestern der Schuh¬
macher Karl W e tze l von hier. -Er soll einen
dem KÄf-er Werschdorf gehörigen Handkarren
gestohlen und versetzt haben, auch hat er sich
der Unterschlagung gegenüber einem Milch-
hänbler schuldig gemacht.

Am Bahnhof Chausieehaus, wo sich der
Verkehr ständig hebt, wird ein Nebenge¬
bäude zur Station errichtet, das neben an¬
deren Räumen neue Abortanlagen enthält.
Der beliebte Ausflugspunkt zieht immer
mehr Freunde und Einheimische an, so daß
es nur eine Frage der Zeit sein wird , datz
dort ein größeres Stationsgebäude erstehen
muß.

Von der Nemesis erreicht! Wie aus
Schwerin gemeldet wird, wurde dort dieser
Tage der in Frankreich geborene Koch Gaston
M a t h o n a t aus Grund eines von der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden erlassenen
Steckbriefs wegen Diebstahls verhaftet . M.
hat im Frühjahr dieses Jahres hier einen
Kollegen , bei dem er aus Gefälligkeit wohnen
durfte , dessen gesamte wertvolle Garderobe
im Werte von ca. 180 Jl  entwendet und ist
damit geflüchtet.

Die Gepäckverladung läßt vielfach noch
zu wünschen übrig und es entstehen dadurch
manchmal Verspätungen der Züge . Um dies
für die Zukunft zu vermeiden , hat die Etsen-
bahnverwaltung bestimmt, daß die Gepäck¬
träger und Stationsarbetter dem mit dem
Zuge fahrenden Packmeister nicht nur beim
Einladen , sondern auch beim Unterbringen
der Gepäckstücke im Packwagen zu helfen
haben.

Verdingungen bei der Eisenbahn. Nach einer
neuen Verfügung soll bei Verdingungen in Zu¬
kunft den Be-werb-evn sofort Mitteilung gemacht
werden, wenn ihnen der Zuschlag für di« Ar¬
beiten oder Lieserungen erteilt ist. 7 « Benach¬
richtigung erst längere Zeit nach Cnttlung des
Zuschlags soll möglichst vermieden werden.

Trinkgelder in den Bahnhofswirtschaften. Aus
die Eingaben von F-achv-erbänb-en bin bat der
preußische Eis-enbahwninister sein besonderes In¬
teresse den Angestellten in den BabnbofS-wirt-
schaf-ten zngewendet und di-e Eise-n-bahndirektionen
soeben angewiesen, -darüber Erhebungen anzu¬
stellen, ob diese ein entsprechendes Einkommen und
vor allem auch die durch-die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen vorgeschriebene R-"hezeit
haben. Einer Anregung, die Trinkgelder
in den Bahnbofswirtsch -asten abzu¬
schaffen.  glaubte dagegen der E-is-enbahn-
minister nicht Folge geben zu sollen, da man den
Bahnbofswirten nicht zumuten könne, ihre An¬
gestellten anders »u entlohnen, wie es im Hotel-
nnd GastwirtSgewerbeallgemein üblich sei.

Wunder der Stickerei-Knust sind in dem
Schaufenster der Firma I . Poulet,  Kirch
gasse, Ecke Marktstraße hier, ausgestellt . Die
Firma hat außerdem in der umgebauten
ersten Etage eine Schau für Stickereien er¬
öffnet , die in ihrer Pracht und Reichhaltig¬
keit kaum übertroffen werben kann. Nachdem
Ende des vorigen Jahres die Parterre-
Räume des Geschäftes in einem umfassenden
Umbau ebenso elegante wie moderne Ein
richtung erhielten , wurde nun auch die erste
Etage einer bestens gelungenen baulichen
Aenderung unterzogen , und zur Eröffnung
dieser Räume war die reichsortierte Aus¬
stellung kostbarer und kunstvoller Stickereren
ausersehen . Den Clou der Ausstellung bil¬
den Schweizer Stickereien. Zwei Appen-
z e l l e r i n n e n führen die Anfertigung
dieser köstlichen Stickerzeugnisse vor und
Liebhaberinnen dafür können sie „frisch von
der Nadel " bekommen, wohl der beste Beweie
der Echtheit. Mit Recht staunt man über die
exorbitante Kunstfertigkeit dieser Stickerin¬
nen . Das ist nicht zu vergleichen mit der
Maschinenarbeit in weißem Garn auf Leineu
etwa in der Art der Mabeirastickeret: auch
nicht die Renaiss-ancestickcret oder die Har-
dangerarbett reicht an diese Appenzeller
Arbeit heran , die als Mosaik in Fäden in
der künstlerischen Wirkung der Malerei und
Plä -stik vergleichbar ist. Darin liegt der
Vorzug dieser Schweizer Stickereien . Sie
ver>a-rbeiten nicht nur gefällige Motive und
künstlerisch durchdachte Muster, sondern sie
sind in ihrer plastischen Ausführung ebenso
bewundernswert . Man kann es verstehen
wenn man die diffizile Arbeit der beiden
Appenzeller Stickerinnen sieht, daß ein ein
seines Taschentuch mit seiner eleganten
Stickerei mit 40 und mehr Mark bezahlt
wird . Aber neben diesen Erzeugnissen der
schweizerischen Kunstfertigkeit hat die Firme
I . Poulet.  Kirchgasse in ihrer Scha-u in
der ersten Et-age der Geschäftsräume auch die
modernsten und wunderbarsten Muster aller
silbrigen Stickarten in Weiß , so daß die
Augen der Besucherinnen bewundernd von
Stück zu Stück gleiten . Ein Besuch der Aus¬
stellung bringt daher Freude und Genuß
und gibt wertvolle Winke über die ersten
Neuheiten auf diesem Gebiete.

Wiesbaden als Kongreß-Stadt. Der Partei¬
tag -der Aentrnm«part- i in Nassau findet am
v. Jum d. I . tn Wiesbaden  statt.

Vom Wochenmarkt Gestern kamen die
ersten Kirschen  au - den Markt : fie waren
aus Südfrankreich eit^ esührt. Das Pfund
wurde zum Preise von 0.80—1 Ji  verkauft.
Auch grüne Bohnen  sind , gleichwie Toma¬
ten , aus dem SWen schon eingetroffen . Als
weitere Delikatessen der Saison werden of¬
feriert : Spargeln 1. Qual . 88̂ 60 J>, Spar¬
gel « 2. Qual . 30—35 A,  Rhabarber 15—16
Erdbeeren 2.50 bis 3.— Jl  das Pfund.

Fürsorge für die Jugend . Der Finanz-
Ausschuß des Kommunal -Landtags beschäf¬
tigte sich gestern unter dem Vorsitz des Bür¬
germeisters a. D . Dr . Varrentrapp-
Frankfurt a. M. mit der Vorlage des Landes-
Ausschutz wegen Errichtung einer Erzie¬
hungsanstalt für 156 katholische, männliche.

schulentlassene F ü r s o r g e z ö g l i n g e im
Regierungsbezirk Wiesbaden . Der Finanz¬
ausschuß war mit dieser Vorlage des Lanöes-
Ausschusses , die von weittragender finanziel¬
ler Bedeutung ist, im wesentlichen einver¬
standen, belaufen sich die Kosten doch auf
rund eine Million Mark. Lebhafter Wider¬
spruch erhob sich jedoch dagegen, daß der An¬
stalt ein ausschließlich konsesiioneller Stempel
aufgedrückt und damit die sich vielleicht spä¬
ter -als wünschenswert erweisende Unter¬
bringung evangelischer Zöglinge in derselben
unmöglich gemacht werden solle. Die über¬
wiegende Mehrheit des Finanz -Ausschusses
konnte sich daher die diesbezüglichen Ausfüh¬
rungen des Landesausschuffes nicht zu eigen
machen und vertrat den Standpunkt , daß der
zu gründenden Anstalt ein simultaner
Charakter  verliehen werden müffe, ge¬
rade in Nassau , wo die grundsätzliche An¬
schauung der Bevölkerung auf dem Boden
paritätischer Behandlung von Erziehungs¬
fragen stehe. Dieser Anschauung sei auch bei
Erlaß des letzten Schulgesetzes, das dem Be¬
zirke die alteingebürgerte Simultanschule
erhalten habe, Rechnung getragen worden.
Mit den zuständigen Ministern müßte in
Verhandlung getreten werden, um von ihnen
die grundsätzliche Zustimmung zum simul¬
tanen Charakter der Anstalt zu erlangen.
Hinsichtlich der Organisation wich der
Finanz -Ausschuß von der Ansicht des Lan-
desausschusscs ab, welch letzterer der Mei¬
nung war , die Leitung der Anstalt nur
einem Geistlichen anzuvertrauen . Der Fi¬
nanz -Ausschuß spricht auch einem Laien die
Bekleidung des Postens zu. Der Finanz-
Ausschuß nahm in überwiegender Mehrheit
den Antrag an. der Kommunallanötag wolle
heute , am 8. Mai , beschließen, dem Antrag
des Lanöes -Ausschusses mit der Maßgabe zu¬
zustimmen , daß in der Ueberschrift der Vor¬
lage und in dem Anträge des LanöesMus-
schusses das Wort „katholische" gestrichen
wird , die Anstalt nicht nur für katholische
Zöglinge eingerichtet werde, sowie daß an
der Spitze der Anstalt nicht ein pädagogisch-
gebildeter Geistlicher trete.

Die Vorbilbnug der Zivilanwärter . Bei
der hiesigen Regierung  ist ein Erlaß des
preußischen Ministers des Innern eingetrof¬
fen. wonach fortan an die Zivilanwärter bei
der allgemeinen Verwaltung höhere Anfor¬
derungen in die Schulbildung gestellt wer¬
den sollen , als dies bisher der Fall ist. An¬
wärter mit höherer Schulbildung sollen bei
der Einberufung in erster Linie bevorzugt
werden , doch sind auch Anwärter mit Volks¬
schulbildung nicht ganz ausgeschlossen, in¬
dessen sollen die anderen in allen Fällen vor¬
gezogen werben.

Rückblick auf den April 1912. Im verflossen««
Avril rvaven -bi« Temveraturverhältniss« im Mit-
tel »war normal, doch hatte der Monat trotzdem
vroße Teinperaturgegen-sätze anfzu-weistn. Zu
Ansaug des Monats stieg die Temperatur in nor¬
maler Weife an. um jedoch zu Beginn -deS zweiten
Drittels bedeutend zu fallen. In dieser Zeit
kamen starke Nachtfröste vor: die Temperatur
sank in den Tälern nachts bis -auf 4, aus den
Bergen bis 5 Grad un-ter den Gefrierpunkt. Um
die Mttte des Monats stieg dann die Temperatur
wieder langsam an und von da ab war eS tags¬
über meist früblingAmäßis warm. Im ganzen
kam in den Tälern 5-, auf Sen Bergen 10mal
Nachttrost vor. Der April war arm an Nieder¬
schlägen. Meßbarer ill-ie-derschlag fiel überhaupt
nur i-n der ersten Hälfte des Monats an 10 Ta¬
gen. An 4 von diesen Tagen bestand- der Nieder¬
schlag ganz ober größtenteils aus Schnee und an
zwei Tagen blieb dieser selbst in den Tälern
eine Zeitlang liegen. Im Durchschnittwurden in
den Tälern nur 25 Millimeter, auf den Bergen
nur 29 Millimeter Niederschlag im ganzen Monat
gemessen. Am trockensten war das Gebiet der
oberen Labn. wo nur 15 Millimeter gemessen
wurden. Der trocken« Charakter-des Avril wurde
dadurch hervorg«r-ufen. -daß am häusigsten Nord¬
ost- und Ostwind« webten: ersteoe in 31, letzter«
in 18 von 100 Fällen.

*
Hanvelsgerichtliche Eintragungen.

Nru -Eintragungen . Infolge Derlszang des Sitzes den
Mainz nach Biebrich a.  Rh . taiwbe in das Handels¬
register die „D lat tu . Com p." letngetragen. Per¬
sönlich haftende <Kes«Nschafter find: 1. Siegfried Blatt,
Kanfmcmn zu Biebrich, 2 . Ott- Blatt,  Kaufmann zu.
Mairrz. Bei der Firma „August Zemsch Nach¬
folger,  MwschinenfaHrit , <8 , m. d. H." mit dem Sitz«
zu Wiesbaden -wurde ei-ngetragen: Nach der «insitveiligen
Verfügung des hiesigen Landgerichi-s , Kammer für Han-
delss-achen, sind bis »ur En-tschaidung durch die Mltglieder-
bersammliMg lbeide GeschüftsMhrcr nur geweinischirftkch
zur Vertretung der Ges-ewschaft berechiigt.

Erloschene Firma . In das Handelsregister tourda »ei
der Firma „T « dt n - W « rke"  G . m. b, H. mit dem
Sitze zu Wiesbadm emgetrogem Die Gese-Nschaft ist durch
Miaus der im GefeNchystsoertrage bestimmten Leit mit
dem S1 . Dezember 1911 -amgelost. Liguidator Ist Dr. Wl
Theodor Moritz zu Mainz.

Üc
Wiesbadener Vereinswese ».

Fahnenweihe . Di« neue Jahne des hiesigen K r i e g-e r-
und Mi I i t är v e r ein s (1879) , welche am 8. Mai
etngswei -ht wurde , ist von der Wtztorschen Kunstauftalt
zur größten AufrdedmMt -des Werems geli«fert worden.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

vtzeretten -Lheater . In der Um -Loemerstag stattftndea-
den „Oberfteiger "-A-Uffuhvung gastiert Frl , Luise
B er  t h o l d in der Rolle der „Elfriede" auf Engagement
für kommende Wtutershielzeit.

volkstheater . Freitag , den 10. Mai . geht zum ersten
Male Ferdinand Bonn 'S hochiirierestcmtrz und fhamicudeS
Schar,-spiel „Der Huiw von BaAerville " iu Szene . Für
Mai -Juni dringt diaD-iroNiou uoch ein« Reihe interessan¬
ter Abführungen , &. B . ; „Der SoimenweiüKas" von!
Mosenthal , „Der Lumpensammler von Paris " von Phat,
„Die Schule des Lebens " von Raupach, „Mit seinem
Gott allein " von Feldegg.

Span,rnberz 'Ms Konservatorium . Prtnzesstn
Benigna Re ab,die  nach mehrmonailichemAiffeirihalt
Wiesbaden wieder verlieb , hat währen» ihres Hi-rsoios
Gelegenheit genommen, tm Spangewberg'schen Konser-
vatorium bei Frau Prof . Fajtzr Gescmssttgien »u Setreiben,

v
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Kur dem Gerichtrjaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Schwindelhafte Kollekte,
fc. 20  Mark  G e l d st r a s«  erhielt der Hau-

lierer August Löffler  von hier, der Bilder
verkauft« unter der falschen Angabe, der Erlös
komme einer Kinderuflegeanstalt zugute.

lWieSbadener Strafkammer .)
Der Brillautriug.

fc Die Liedersängerin Kleber  entwen¬
dete am 13. April d. I . einem Herrn einen
Brillantring im Werte von 200 Mark vom
Finger und gab ihn dem mit ihr zusammen-
wohnenden Impresario S i n a c. Gegen ^ die
Kleber lautete das Urteil wegen Unter,chla°
gung auf einen Monat,  gegen Srnac
wegen Hehlerei auf sechs rochen Ge¬
fängnis.  W ^ tnkrmittler.

fc Der Monteur Otto Abel  richtete im
Februar >ö. I . hier ein Zigarrengeschaft eln.
verknuste damit aber auch das ^ etwermc --
telunqsgeschäft , wobei ihm sem Schwager,
der Schreiner Richard B e n s ö 0 r f behilf¬
lich war . Das Urteil lautete gegen Abel we¬
gen qeschästsmätziger Wettvermrttelung auf
3gg JI  Geldstrafe , gegen Bensdorf auf
1000 Ji  Geldstrafe.

Die Reserveübung.
fc Drei Tage Gefängnis  erhielt der

Kaufmann Emil Ernst Krämer  aus Schier-
ftein, der auf betrügerische Weise sich von einer
militärischen Hebung drücken wollte, dadurch, da»
er sich nach Bremen abmeldet«, obwohl er über¬
haupt nicht dort verzogen und sich später wieder
rurückmeldete, wodurch er erreichte, daß er bi-,
zur neuen Beorderung zur Landwehr nberschrle-
ben werden mußte.

*
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Leipzig, 8. Mai . Verworfen  wurde vom
Reichsgericht die Revision des Kaufmanns Phil
K i r chb 0 f . der am 31. Januar d. I . vom Land¬
gericht Wiesbaden  wesen Vergehens gegen
tz 181' zu 30 Ji  Geldstrafe verurteilt worden llt.

Dar Nassauer Land.
ver SdiitferNreik auf dem Rhein.

Fn eingeweihten Handelskreisen ist man
«ur Zeit der festen Ueberzeugung . den aufge¬
zwungenen Streik zu Gunsten der Unter¬
nehmer durchzuführen . während drc StreU-
leitung auf ihren Forderungen weiter be¬
stehen bleibt . .

Die letzten Tage brachten nun erne kleine
Verschiebung bezüglich des Schiffahrts -Ver¬
kehrs auf dem Rhein insofern , als letzterer
sich wieder in geregelte Bahnen zu ..lenken
scheint. Das Arbeitsangebot über¬
steigt  bedeutend die Arbeitsgelegenheit.
Besonders aus den westfälischen Städten
und Orten ist ein gewaltiger Zuzug von Ar¬
beitswilligen zu verzeichnen . Wenn sonnt v'-e
berechtigte Hoffnung besteht, daß der Streik
mit Ablauf dieser Woche seinem Ende zn-
geht , so bedarf es dennoch sowohl auf .Serien
der Unternehmer als auch der Streikenden
noch verschiedener und eingehender Verhand¬
lungen . Ueber den derzeitigen Stand des
Streikes  liegen folgende Meldungen vor:

In Köln  konnten gestern fast sämtliche
Dampfer und Schleppkähne abgefertigt wer¬
den . Vorgestern kam es zu Zusammen¬
stößen  zwischen Ausständigen und Arbeits¬
willigen . Erstere kamen mit Motorbooten an
die Schiffe um die Arbeitswilligen zur Ein¬
stellung der Arbeit zu zwingen . Es wurden
Polizeimannschaften abkommandiert . die, mrt
Revolvern und scharfen Patronen ausge¬
rüstet . die Schiffe bis nach Koblenz begleite¬
ten . In Deutz kam es zu schweren Aus¬
schreitungen zwischen Arbeitswilligen und
Streikenden.

Aus Duisburg  wird berichtet daß der
Bedarf der Reedereien an Rheinschiffern
durch den Zuzug von Arbeitswilligen mehr
als gedeckt und der Schiffahrtsbetrieb wie¬
der völlig normal ist. Die Ausständigen be¬
stehen noch auf ihren Forderungen.

Bingen  meldet weiter : Der Streik der
Rheinschiffer greift nun doch in andere Ge¬
biete über , insofern als verschiedene Grade
von handgreiflichen Ueberzeugungen , die
von den Streikenden den Arbeitswilligen
gegenüber in Anwendung gebracht wurden,
die Hinzuziehuna der Polizeimacht zum
Schutze der letzteren nötig gemacht haben.
Die bergwärts kommenden Dampfer haben,
soweit sie den in den Streik einbezogenen
Firmen gehören , stets Polizei an Bord , so
kam gestern der Schleppdampfer „Raab Kar-
cher Nr . 2" mit drei Schutzleuten der Damp¬
fer „Hanie 'l Nr 6" mit 1 Schutzmann an
Bord bergwärts . Das Polizeiboot „Coblenz"
hielt sich dabei stets in der Nähe der ankom-
menden Schleppzüge . Am Rheinufer standen
gestern den Tag hindurch verstärkte Polizei¬
wachen.

* *
v. Sonnenberg , 8. Mai Die lebte Sitzung der

Gemeindevertretung wurde mit der Einführung
und Verpflichtung der wieder- berw. weugewählten
Gemeindeoerordneten Oberingenieur Brück¬
ner,  Oberst Selhausen.  Waschereibesitzer
Karl Wrlb. Wagner.  Rentner Albert Otto,
Schreinermeister L. Moritz W i n t e r m e y e r,
Mlckbändler Philipp Pfeiffer  eröffnet . Von
dem Abschluß des Jagdpachtvertrages mit Herrn
Baron von Knoop  unter den seitherigen Be¬
dingungen (Jagdpachdgeld 1000 Ji) wurde Kennt¬
nis genommen. Eine Anzahl unbeibringlicher
Einnahmeposten wurde niedergeschlagen. Der
Lokalgewe rbev«re in bat den Antrag gestellt, ihm
di« Erhebung des Fortbildungsschulgeldes auf¬
grund des Ortsstatuts zu übertragen und ihm
dm sich ergebenden Mehrertrag zur eigenen Ver¬
wendung zir überweisen. Die Gemeindevertretung
beschloß demgemäß. Anschließend hieran gab der
Vorsitzende eingehend Kenntnis über den Stand
des Zusammenlegungsverfahrens im Distrikt
..Steckengarten". Es wurde allseits dem Wunsche
Ausdruck gegeben, daß das Zustandekommendieses
Projekts nach Möglichkeit gefördert werde, weil

hierdurch ein großer Gemarkungsteil der Be¬
bauung erschlossen und die Durchführung einer
Parallelstraße mit der Wiesbadenerstrabe von der
Tennelbachstrabe bis zum Rathause ermöglicht
wird . Zur Unterstützung bewilligt die Versamm¬
lung die unentgeltliche Hevgabe der Feldwege zu
der Konsolidations -Masse, ferner einen Geldbetrag
von 1500 Ji zum Ankauf kleinerer , schlecht ver-
wertbarer Geländeteile und die anteiligen Kosten
an dem Verfahren überhaupt , soweit die Ge¬
meinde als Besitzerin der Feldwege tn Frage
kommt. . ^ .

Sch. Rambach, 8. Mai . Die,er Tage hielt der
hiesige Spar - und Tarlebnskassenverein seine
Generalversammlung ab. Ter Verein zahlt 1r6
Mitglieder . Die Jahresbilanz für 1011 schließt
in Aktiven mit 185 036.23 Ji, in Passiven mit
183 850.11 ,U  ab . Der seitherige Vorsitzende
Hauvtlebrer Kunz  wurde wiedergewahlt. Als
Vorstandsmitglieder -wurden die Herren Aug.
Wintermeyer  1 . und Karl MerkeI  1 . wie¬
der- und der seitherige Vorsitzende -des Anfsichts-
rats Ludwig Walter  neugewäblt . In den Auf¬
sichtsrat wurden die Herren Phil . Denker  wie¬
der - und Karl Zerbe  6 . neugewählt . Die Ge-
nossen-schaft, bie einen gemeinŝ as-tliäien Waren-
bezug in den Bereich ihrer Wirksamkeit gezogen
bat, hat für 14 423.88 Ji Konsumbezüge zu ver¬
zeichnen. — Der Gewerbeverein hierselbst wählte
in seiner letzten Generalversammlung die Herren
Architekt Karl Zerbe  und Maurermeister Will,.
W i l d b a r d t als Abgeordnete für die Haupt¬
versammlung in Homburg.

hl. Bierstadt . 8. Mai . In Schrecken versetzt
wurde eine hier in der Schwarzgasse als Haus¬
hälterin beschäftigte verheiratete Frau , die ganz
unerwartet -den Besuch ihres Ehemannes erhielt.
Dieser verlangte die sofortige Heimkehr seiner
Frau und bedrohte sie mit einem Revolver. Er

hatte sich gut vorgesehen, der Revolver war mit
fünf scharfen Patronen geladen, außerdem trug
er weitere noch bei sich. Die Polizei nahm ihn
fest. — Die am 4. d. M. abgebaltene Versteigerung
der GrasmitzU'Ng aus den Feldwegen ufw. brachte
einen Erlös von 427.40 Ji. Der Gemeinderat
erteilte die Genehmigung hierzu . Mit den Reno-
vievungsarbeiten des Kriegerdenkmals wurden
Steinhauermeister Wilb . Frechen Häuser,
Maurermeister Lud. Welkenbach  und Schlos¬
sermeister Karl Bierbrauer  betraut . —
Einem wiederholten Antrag der Stadtgememde
Wiesbaden  um die Genehmigung zur Heraus¬
nahme der Wafferlei-tnngsrohre aus der Ram-
bacherstraß« soll unter der Bedingung stattgegeben
werden, blaß die Stadt sich bereit erklärt , in der
Ramüacherstraße die Grundstücke auf Wunsch der
Besitzer an die Leitung anzuschließengegen Zah¬
lung der seinerzeit vereinbarten Gebühren für
di« Griindstücksfrontlänge. sowie die Grundstücke
der Heere« Fuhr !« und Vogel in der Rbeinstraße
ohne Zahlung einer besonderen Vergütung an die
Wasser- und Gasleitung anzuschließen.

d Schierstein, 8. Mai . Heut« nachmittag trifft,
von Biebrich kommend, der Bischof Dominikus
Willi  aus Limburg hier ein, und findet am
Portale der Kirche ein feierlicher Empfang durch
den hiesigen Kirchenvorstand statt . Morgen vor¬
mittag um 7 Uhr findet eine Messe des Bischofs
statt, um 9 Uhr beginnt das feierliche Hochamt
mit nachfolgender Firmung der Firmlinge von
Schierstein und Frauerrstein.

ck. Nordenstadt , 8. Mai . Der hiesige Turn¬
verein  hielt am letzten Sonntag sein An -
turnen  ab . Der Verein ist im letzten Wm-
er wieder recht bedeutend gewachsen: er zählt

gegenwärtig 74 Mitglieder , darunter 36 Ju¬
gendliche unter 20 Jahren , die sich besonders
den Jugendspielen im Freien widmen . — Dre
hiesigen Obsthaine  stehen noch in vollem
Blütenschmucke . Falls besondere elementare
Ereignisse nicht störend wirken , ist eine gute
Obsternte zu erwarten . —

X Auringen . 8. Mai . Der Lehrerverein
Wiesbaden - Land  hält am 11. ös . Mts .,
hier eine Versammlung ab. Die „Selbstän¬
digkeit im schriftlichen Gedankenausdruck"
bildet der Hanptgegenstand der Besprechung.

S . Oestrich , 8. Mai . Die Bereinigung
Weingutsbesitzer Oestrichs brachte bei gutem
Besuche und flottem Geschäftsgang 1911er
Weißweine zur Versteigerung . Bezahlt wur¬
den 650- 4490 Mark . Das Gesamtergebnis
bezifferte sich für 43 Halbstück 1911er auf rund
40 000 M.

— Eltville , 8. Mai . Die Ortskranken
kaffe  für die Gemeinden des ehemaligen Amtes
Eltville schloß das letzte« Geschäftsjahr mit
72 595.23 Ji Einnahmen und 64 068.94 Ji Aus¬
gaben. somit ein Ueberschuß von 8526.29 Ji ver
bleibt . Für ärztliche Behandlung wurden
12 824.28 Ji, für Medikamente 9281.76 Ji auf¬
gewendet. An Krankengelder wurden 20 477.41
Mark ausgezahlt . Die Verpflegungs - und Kur
kosten beliefen sich auf 9691.20 Ji.

d. Geisenheim, 8. Mai . Dem Aufseher der
Königl. Wasserbauverwaltung , Ignaz Gatten-
Hof  von hier , wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

S . Rüdesbeim . 8. Mai . In der letzten Stadt-
rerordnetenvevsammlnng gelangte die projektierte
Uebernahme  her Geisenbeimer Realschule
durch die Stadt und den damit verbundenen Aus¬
hau der Schule zu einem Reform-Realgvmnastum.
für welchen Ausbau Rüdesbeim 50 060 M zur
Verfügung stellen und noch jährlich einen Beitrag
von 10 000 Ji leisten soll, zur Beratung . Geisen¬
heim selbst will 350 000 Ji zum Bau und 10 000
Mark jährliche Betriebskosten übernehmen. Bon
den Betriebskosten würden 25 000 Ji durch die
Schulbeiträge ausgebracht werden, 10 OKI Ji sollte
der Kreis und 20 000 JI der Staat leisten. Der
Rüdesheimer Magistrat hatte nun beschlossen, die
geforderten Baukosten, iedoch nur 8000 Ji jähr¬
liche Betriebskosten zu bewilligen. Ferner sollte
die Bedingung aestellt werden, daß die Schul«
westlich von Geisenheim und südlich der Geisen¬
beimer Landstraße erbaut , in der Bezeichnung der
Schul« ein Hinweis auf Rühesheim ausgenommen
und es dem Lehrkörper freigestellt werden würde
in Rüdesbeim oder Geisenheim zu wohnen. Die
Stadtverordnetenversammlung überwies die An¬
gelegenheit dem Finanzausschuß , der unter Hin¬
zuziehung der Herren As buch , Ott und
Winau  über die Sache beraten soll. — In der
letzten Stadtverordnetenversammlung wurde der
Beschluß des Magistrats , die Kosten für die Des¬
infektion  von 1000 Rebstöcken auf 2 Mark
festzusetzen, bekannt gegeben. — Die vom hiesigen
Magistrat gebilligt« Absicht, an der hiesigen Fort¬

bildungsschule eine Versuchsklasse für den kauf¬
männischen Unterricht einzurichten und hierfür
einen jährlichen Beitrag bis zu 100 Maick zur
Deckung der Unkosten auszusetzen, wurde dem
Finanzausschuß überwiesen. — Die städtischen
Rechnungen für 'das Rechnungsjahr 1910,11 wur¬
den mit einer Einnahme von 711201.92 Ji und
einer Ausgabe von 658159.41 Ji abgeschlossen.
Der Reinertrag des 'Gaswerkes stellte sich auf
14 986.59 Ji, der des Elektrizitätswerkes auf
1427.50 Ji

St . Goarshausen , 8. Mai . Im benachbarten
Patersberg  wurde dieser Tage ein Kind an
den Mindestfordernden in Pfleg « abgegeben. Der
Mindestbetrag war 18 Mark pro Monai . Die
Mindestsordernde war die eigene Mutter des
Kindes. Den Eltern war vorher die Befähigung
der Kindererziehung abgesprvchen worden.

o. Braubach . 8. Mai . Infolge des auf
dem Rhein ausgebrochenen <Lchrfser-
st r e i k s wurde ein großer Teil der Gendar¬
men nach St . Goarshausen und Caub beor¬
dert . — Am kommenden Sonntag wird hier
die Frühjahrskirmes  abgehalten , die
sich stets eines guten Zuspruchs aus der en¬
geren Umgebung und Koblenz zu erfreuen
hat . — Die von der Vereinigung zur Erhal¬
tung deutscher Burgen geplante Ausstellung
sür Burqenkunde findet nun bestimmt im
nächsten Jahre hier auf der Marksburg statt.
Es werden viele Fürstlichkeiten , auch der
Kaiser,  erwartet.

= Oberlahustei « . 8. Mai . Der Gesell¬
schaft Schröder u . Staöelmann hier sind in
den Gemeinden Malmedy und Bellevaux im
Rheinland drei Bergwerke mit 6 597 518
Quadratmeter Flächeninhalt zur Gewin-

. uung des dort angeblich vorkommendeu Gol¬
des  verliehen worden.

(!) Niederwallmenach , 8. Mai . Die Ge¬
meindeverwaltung hat den Bau einer Was¬
serleitung in die Wege geleitet und sind die
Arbeiten bereits im Gange.

* Obernhof , 8. Mai . Da die hiesige
Eisenbahnbrücke  nicht mehr den An¬
forderungen genügt , soll sie jetzt durch eine
neue  ersetzt werden . Gleichzeitig soll ein
Teil des anstoßenden Tunnels evbreitert
werden . Der Betrieb wird eingleisig aufrecht
erhalten.

) :( Diez , 8. Mai . Die hiesige Ortsgruppe
des Vereins sür nasfauische Altertumskunde
beschloß in ihrer letzten Versammlung die
Errichtung eines Oranierbrunnens
zum Andenken Wilhelms V., Fürst von
Nassau -Diez , Prinz von Oranten , Erbstatt-
halter der Niederlande und seiner Gemah¬
lin Wilhelmine von Preußen . Die Ausar-

ctiteS Entwurfs hat Professor Dihm-
Charlottenburg übernommen.

X Horchhcim , 8. Mai . Der Bahnmeister
Kirchhofs  wird am 1. Juni ö. I . von
Rüdessti -iw nach bier versetzt werden.

Nassau, 8. Mai . Seit mehreren Tagen
treibt hier ein Zechvveller sein Unwesen. Er läßt
sich in den Gasthäusern Speise und Trank geben
und verduftet alsdann , unter dem Vorwand,
etwas holen zu wollen, auf Nimmerwiedersehen.
Der Schwindler trägt hellgrauen Anzug, bat
dunkelbraunen Teint und einen schwarzen
Schnurrbart . — Am 2. Juli d. I . wird hier die
Kreissvnode  tagen . Auf der reichhaltigen
Tagesordnung steht n .a . die Beratung über den
Ausbau des christlich-kirchlichen Gemeindelebcns
durch die Pflege der männlichen und weiblichen
Jugend und Frauenverrine , Frauenhilfe . — Der
Konkurs des hiesigen Vorschuß - und Kre¬
ditvereins.  der unter der hiesigen Bevöl¬
kerung große Beunruhigung hervorgerusen bat.
ist nunmehr zum Abschluß gekommen. Sämtliche
Gläubiger sind befriedigt.

Oberneiscn, 8. Mai . Die hiesige Ge¬
mein  d e j a g d,  die seither von Einwohnern für
325 Mark in Pacht war , ist bei der Neuverpach¬
tung mit 610 Mark an mehrere Wiesbadener
Herren Lbergegangen.

— Nieberbreche», 8. Mai . Die Blattlausvlage
des vergangenen Jahres scheint auch ln diesem
Jahre wieder mit ungeschwächter Stärke einzu¬
setzen. Schon überall findet man -Obstbäum« und
Beerenobststräucher von diesen so schädlichen
Pflansenoarasiten besiedelt, und -bei der Fortdauer
der seitherigen trockenen Witterung wird sehr
bald eine starke Vermehrung derselben zu bcob
achten sein. Es wäre somit, wie Obst- und Wetn-
bautechniker Stein von hier sich äußert , schon jetzt
an der Zeit , wenn die Obst- und Beerenzllchter
eine Bekämpfung vornehmen würden.

sf. Wcilburg , 8. Mai . Der Postunterbeamten
Verband 'des Oberpostdirektionsbezirks Frank
furt a. M. hält ferne diesjährige Hauvtver-
s a m m l u ng am 11. August d. Js . hier ab.

-4- Elz, 8. Mai . Der 78jährige Michael Roth,
der seinen Haushalt allein führte . wurde t o t im
Bette liegend' vorgefunden . Der Niann um in¬
folge Ausströmens von Kohlengasen e r st i ck t.

sf.Marienberg , 8. Mai . In dem Nacbbardorse
Zinhain  brach in dem Hause 'des Th. M e v c r
Feuer aus , welches in kurzer Zeit dieses sowie
das Haus der Katharine Schmidt -in Asche
legte. Von dem Mobiliar wurde nichts gerettet.

tz Wirges , 8. Mai . In den letzten Tagen
kam man hier drei schweren Sittlich-
keitsverbrechen  auf die Spur . Die der
Tat Verdächtigen wurden in das Amtsge¬
richt Montabaur überführt.

ff. Usingen, 8. Mai . Den 'Bemühungen des
Gendarmen Schuster von hier ist es gelungen,
den Dieb, welcher vor einigen Tagen einen Ein¬
bruch  im Stationsgebäude in Wehrhetm aus¬
übte, zu v e r h a f t e n. Es ist ein aus der Pfarr-
Mühle beschäftigter Knecht aus Rodheim. Er ist
geständig.

) ( Idstein . 8. Mai . Unter dem Vorsitze des
DachdeckermeistersFr . Barthel  fand hier die
Generalversammlung -der gemeinsamen Orts-
krankenkasse statt. Nach dem GeschäftsberiHt be¬
trugen die Einnahmen 44 336.80 Ji,  die Ausgaben
40 491.94 M.  Die Mitgliederzahl betrug Ende
1911 an 1812.

bt. Bad Soden , 8. Mai . Der Gemeinderat
hat der Gemeindevertretung ein neues Wasserver-
sorgungsvrojekt vorgelegt, das einen Kostenauf¬
wand von 165 900 Ji beansprucht und «inen An¬
schluß an das Gruopenwafserwerk Sossenheim
vorsieht. In Kreisen der Bürgerschaft ist man
gegen dieses Projekt.

O Bad -Homburg, 8. Mai . Der Bahnbeamte
ft Ai rt 4 4 ui f m > mü  v ji + 4 o + /*

einen etwa 24- jährigen Jungen.
Schwarzbach gefallen und bereits bewußtlos
vor dem sicheren Tode des Ertrinkens.
elektrische Kleinbahn  von hier nach
furt und Oberursel hat seit dem 1. Mai <̂ ,* 7,
Beförderung von Stückgütern übernon,».°'°
ebenso hat sie mehrere neue Erlzuge -

ht. Obcrreisenberg i . T .. 8. Mai . Di« 4
meindevertretuug beschloß den 'Bau einer H
druckwasserleitung.

Letzte vrahlnachrichteii.
Der Kaiser aus Korfu . ff

Korfu . 8. Mai . Nachdem der Kais . ,
am gestrigen Vormittag und Nachmittag Bo.
seiner heute mittag erfolgenden Abreis«Of„ x V 1t « ft ? tt im Park Knnum --- ---- - - , _ _
Ausgrabungen  tm Park von OL
repos beigewohnt hatte , sandle er am Abend
erneut ein Telegramm  an das £atfeni*
archäologische Institut nt Berlin.  Er uj
dert darin den im Park zu Tage gefördert^
Tempel.
Skandalszenen im österreichische«

Abgeordnetenhaus
Wie« , 8. Mai . Im österreichischen Ab°e-

ordnetenhause kam es gestern wieder zu ar¬
gen Schimpf - und Skandalszenen zwisch«.
Sozialisten und Deutschnattoualen . Dir
sozialistischen Abgeordneten Seitz und
uarski nannten die Deutschnationalen Schur¬
ken, Verworfene , Verkommene . Diese riese»
zurück : politische Dreckschleuderer , Apache»-
bande , Lausbubenpartei nsw . Die Folg;
dieser Skandale war die Einsetzung van r
Mißbilligungs -Ausschüssen.

Miuisterkrise i« Holland.
Rotterdam , 8. Mai . Infolge der Ableh¬

nung der Panzerschiff - Vorlage
durch die niederländische2. Kammer wird
der Rücktritt  des M a r i n e min  istcrs
Wenthold  erwartet.

Der Kampf um Tripolis.
Konstautiuopel . 8. Mai . Wie das Kr.egs-

miuisterimn mitteilt , haben die Italiener in
der Nacht zum 3. Mai die Ruinen von Lebda
bei Homs angegriffen . Die Türken und
Araber leffteteu bis zum Morgen Wider¬
stand. Die Italiener erlitten große
Verluste  und ließen ihr K-rlegsmateriai
im Stiche . Die Türken und Araber hatic»
3 Tote und 12 Verwundete . Nach einem
neuen Kampfe bei Homs am 4. Mai zogen
sich die Italiener auf der ganzen Linie mit
19 Toten und 6 Verwundeten zurück. An
demselben Tage kam es an der Ostküste von
Tripolis zu einem Gefecht mit einer ita¬
lienischen Abteilung , die über vier Bat¬
terien und zwei Maschinengewehre versügle.
Die Abteilung zog siÄ schließlich unter dc-
deutenden Verlusten  zurück . Die
Türken und Araber batten 21 Tote und 2
Verwundete.

W^fterteriehf.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spe ^ial -Instltnt für Optik.

74e- (n«»

von der Wettirdienstflele Weilbur«.
Höchste Demo, nach 0 -: !9, niedrizstr Tem»,
Barometer: gestern 768.4 mm. heute 766,7
Voraussichtliche Witternng für

Vielfach wolkig , doch nur vereinzelt leA-Regenfälle bei ziemlich mrlden westtnyc»
bis südwestlichen Winden.

Wcilbnrg
Feldberg
Ncukirch.
Marburg

Nicdcrschlagshöhe seit gestern:
7

13
20
10

Trier . . . « - - 6
Witzeiihausen. . • .
Schwarzenborn • • .
Kassel • • ***Marburg . • • • ™

Wasser . Nhcinvcg-I Caub: gestmr 1.46 6«« ^
stand : Labnpegcl Weilburg: ge,rern̂ 1- 26

FtoNiXl-t»«,» 2.11.
BteaimatctqaMl«--0

6onnenaut8an6 4.16
9 , Mar gonnenunjeraans7.37

Schrift - und Geschäftsleitung : Konr'ck 8« *̂
Verantwortlich für den politischen Teil. Aicii
für den Handels- und allgemeinen Teil , ^ ^
für den lokalen Teil: C. A. * * * } & *»* * *m lokalen Teil: C. a . ®«î :
Nassau, den Nachbarländern. ,ur «Port. ^
Nachrichten: « . Günther : für
Prtrr. _ Druck und Verlag: W'eSoadene

Anzeiger Konrad Levbold, sämtlich in
Diesbad« -

Tklep- nnverlebr mit dem Wiessadcner
Der Wiesbadener Grnrral-Anzciger hat .

schieden-:, GefchäftSab.-ilung-n ei«- ^
zentrale. Um Mis-ocrftändninc, Wf
zritranbenden AnfcnHalt zu verhüten, ist c
dcrtenigc, welcher ein Gespräch " " itbaü er
«rneral-Anzciger unter der Nr. IS!'
diesem vom Amt verbunden ist, der antwo dk-
angibt, mit welcher Abtcilung, »b m.t der ^
Abonnements- oder Jiiscratcii.Abtctlong,
wünsche, worauf der Anrufcndc sogleich Mt _ EÜ de« ?£t'
langten Abteilung direkt vcrbnnden wird. -- - ^ „ui,
lag des Wiesbadener General-Anzeiger'ver
must gleit» bei dem Delevbonamt die Nr. ^

I
Zuschriften au Verlag, SicdalNou und a.. iemaSi^
nicht persönlich zu aürcssicrr». » ür »w - jchct-
und viückscndnng unverlangter fc»»
nimmt die Redaktion leine Vcrautw°-E. . . in den Lai»e» °
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der Rheinschiffahrt.
"Yi aeaeirwärtig im Gange befindende

Ter W - ffcrfttcif  lenkt die Aufmerk-
S Se*n ,.f eine andere Frage , die nicht minder
rMeit als die auf der Tagesordnung
M «ena Angelegenheiten der Schinsbe-

die Lotsenfrage.  Bekanntlich
8k Lotsen, oder wie die landläufige

istd-r ^ atn  Rhein ist. der Steuerleute ein ur-
Kerelwnurw g,altl3e  Art , sowie seine Leistungen
«lter un̂ ' ^ begründen seine Existenz voll-
^lechligen Dafür ist zudem auch die Ansicht
fcä$ L,Mrnflen maßgebend , haben diese doch
ter der Lotsen nicht allein
ftet3 aefordert. sondern auch eine gründliche

Ausbildung  dafür verlangt , und
des Lotsenpatentes  unter

Sie«öäni &en von der Bestehung entsvrechen-
°^ "-- I«tungen abhängig gemacht. Während nun
der“i “'“,. w€ Lotsen als eine unbedingt not-
M ^ trennbar mit der Schiffahrt aus dem
v^ '̂ '̂ i-buiide« Einrichtung angesehen und
^ % mtSkxä>  ihr Dienst sta a t l i che R e'g e-^«,enNv weiterhin erfahrt , wurden von

Reederfirmen des Rheinstromes , so zu-
^ „„ Ser Firma Egan>  später Raab Kar-
«l>i ^ lieblich Fe ndel  u . a . die Lotsen nach
^ 'nack abgeschasft und die ^ bine und Boote
^ „ Firmen fuhren „aufsich"  wie der Fach-
^zdruck lautet.

Zweifellos ist cs nun aber für die Sicher-
. her Rheinschis fahrt  kein erauick-

äustand. wenn solche Veränderungen im
Äm ^ rtsbetriebe möglich sein können, ohne daß
k? Mierungen M um die Sache kümmern.

EM auch eine Bestimmung , wonach alle
*25L -inen Lotsen mitnehmen muffen , wicht be-
.frV a»bt es doch eine solche, die dem Schiffer
BLfft vorschreibt, daß er einen Lotsen
^bmen mutz , sobald- ihm das Fahrwasser
^irgendwelchen Gründen nicht gefällt Es
£ . Xw schiver sein, einen Lotsen in solchen
KL m bekommen, obwohl z. B . bei niedrigem
«Mritande — und .der Rhein bat den grötzten

Jahres hindurch einen niedrigen Wasser-
Ä - ^ r Fall , dah dem Schissssührer das
LrMsier nicht gefällt , oft genug eintreten kann,
^isfsunsälle  kommen in solchen Zeiten
l vor, können auch nur durch Mitnahme
,La Lotsen, der das Fahrwasser wie seine Tasche
f« l und es jeden Tag neu studiert , durch das
b-nd in Hand arbeiten der Lotsen und die gegen-
JSLC Verständigung über Fahrwasserverände-
nmgm an» allein geeignet dazu ist. die Schiffe
Me Fährlichkeiten zu steuern , eingeschränkt
werden.

Nun ist aber das Fahrwasser mannigfachen,
cit ganz plötzlich emtretenden VeränbeKngcn
unterworfen, welche die Schisfahrt zu gekihrden
vermögen und >das Gefühl , daß eine Sicherheit
der Rlieinschiffahrt unbedingt vorhanden sei, nie-
Mls amkommen lassen kann. Warum nehmen
die Boote .der PassagievdamPser-Gesellschaften
denn stets Lotsen mit ? Doch nur weil diese
Mitnahme ein berechtigtes und begründetes
Sicherheitsventil  verleiht , weil durch die
Nichtmitnahme der geprüften sicheren Steuerleute
die Gesellschaft den zu befördernden Personen
gegenüber ein« ungeheure Verantwortung
.übernehmen mutzte. Und ist das Gleiche nicht auch
bei den Güterschiffen und Schleppdampfern der
Fall? Auch diese haben Menschen an Bord , haben
seiner Güter von hohem Wert als Ladung und
dam wieder begegnen sie anderen Schissen und
Schlevozügeii, mit denen Z u s a m m e n st ö tze
-nidandere Unfälle  Vorkommen können. Kann
dochein einziges durch unsachgemätze .oder nur
durch nicht genügender Bekaniitsthaft des
St« erers mit deni Fahrwasser , ungünstig ge¬
leitetes mid deshalb festgefahrenes Schiff eine
große Gefahr für alle anderen Schiffe bilden.

Die Lotsensrage ist aktuell  und nicht
«nein der öffentlichen Aussprach«, sondern auch
der nnbe-dingien Aufmerksamkeit von Seiten der
Bllnöezreg'ierungeil wert . Denn der Rbeinlotse
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muß besonders für die Strecken von St . Goar-
Canb , Cauv-Bingen .Bingcn -Mainz , Mainz -Mann¬
heim und die ganzen Fahrten rückwärts , im
Interesse der Sicherheit der Rheinschisfahrt fort-
bestehen. Im Zusammenhang mit dem jetzigen
Streik  darf diese Angelegenheit wohl einmal
aufgeworfen werden.

Neuer Taunurbahnprojekt.
Aus Interessentenkreisen ist die Schaf¬

fung  einer Bahnlinie Usingen - Bad-
Nauheim  bei der Eisenbahnverwaltung
angeregt worden . Es handelt sich dabei um
die Erschließung eines stark bevölkerten
Landstrichs an den Verkehr.

Wenn auch zunächst die Bahn keine Aus¬
sicht auf Verwirklichung hat . so ist doch die
Eisenbahnverwaltung nicht abgeneigt diesem
oder einem ähnlichen Projekt in absehbarer
Zeit näher zu treten . Da die neue Bahn
Niedernhausen -Schmitten später bis Usingen
verlängert werden dürfte , so wäre dann aus
dem Herz des Taunus eine öierekteVer-
b i n d u n g mit Nauheim und Oberheffen ge¬
schaffen . Auch für den Touristenverkehr und
die Güterbeförderung hätte die neue Strecke
eine nicht zu unterschätzende Bedeutung.

Rur den Nachbarländern.
ö " Mainz , 8. Mai . Die Frage , der Einge¬

meindung  von Ko  st he im  ist in ein neues
Stadium getreten . Der Steuerausschlag in Kost-
Heim ist bekanntlich wesentlich höher als in
Mainz . Es soll deshalb der Gemeindebezirk Kost¬
heim bis zum Jahre 1925 einer Sonderbesteue¬
rung unterliegen . Kostheim soll bis 1919 mit
drei Vertretern an den Beratungen - im Ge¬
meindekollegium toilnehmen . Das für Mainz
bestehende Oktroi wird auf Kostheim ausgedehnt
werden , mit Ausnahme der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse und der Brennmaterialien . Die Ein¬
gemeindung soll am 1. Juli ö. Js . stattfinden.

S . Bingen , 8. Mai . Unter starker Teilnahme
besonders von seiten der Behörden , der Korpo¬
rationen , so der Handwerkskammer Tarmstadt,
der benachbarten Ortsgewerbevereine Ingelheim
und Gaualgesheim fand hier der Gesellenschlag
der Gesellen statt. Es wurden 37 neuen Gesellen
die von der Handwerkskammer ausgestellten Ge¬
sellenbriefe ansgebändigt . Tie Feier wurde von
dem Großberzoglichen Gewerbelehrer F -erd.
B e cke r geleitet , für die Schulen de« Bäcker - und
Metzgerinnung überreichten die Briefe Ne beiden
Obermeister Scholl und H e r w i g.

4- Ahrweiler , 8. Mai . Hier stieß man bei
Bahwbauarbeiten ans Reste einer römischen Be¬
hausung . Der Regierungspräsident von Koblenz
der Prvvinzialkonseroator sowie eine Anzahl
Sachverständige haben festgestellt, daß es sich um
die Reste e i n . s römischen Bades  han¬
delt . Das Hypocaustum unter dem wohlerhalte-
nen Fußboden und der Holzkohlenschürraum sind
woblerüalten , der an bas Bad angrenzende Heiß¬
luftraum jedoch nicht mehr. Es werden noch Ver¬
handlungen geführt , ob man den Fund erhalten
soll.

S . Vom Mittelrbcin , 8. Mai . Auf seiner
ersten Bergfahrt  befindet sich im Anhang
des Schraubendampfers .Libenania ' Nr . 1" der
neue eiserne Schleppkahn „Rbenania Nr . 9". Der
in Holland erbaute Kahn hat eine Länge von 84
Meter , eine Breite von 10,20 Meter und bei einem
größten Tiefgänge von 2,47 Meter eine Lade¬
fähigkeit von 32 800 Zentner.

S . Nierstein . 8. Mai . Die Frerherrlich H e y l
zu H errnshei m'  sche Weingutsverwaltung
Nierstein a. Nb . brachte 1911er Naturweine der
Niersteiner Gemarkung zum Ausgebot . Es wur¬
den Preise von 4520, 5000 , 5700 , 6000, 6840, 7600
und 12 520 Mark für das Stück erzielt . Ter Ge¬
samterlös für 1 Stück, 44 Halbstück und 6 Viertol-
stück stellte sich auf 76 700 Mark.

-i- Speyer , 8. Mai . Ein angeblicher Selbst¬
mord  machte Ende Dezember v. Js . hier von
sich reden. Man fand eines Morgens den reichen
Inhaber einer Obstweinkelterei , Karl W ü r °
ster . tot in seinem Bett . Man nahm erst
Selbstmord an, ging aber, da viele nicht an einen
Selbstmord des lebenslustigen Würster glaubten,
der Sache auf den Grund . -Am Sonntag wurde
nun ein Gefreiter des 2. Pion .-Bataillons unter
dem Verdacht verhaftet,  in der fraglichen
Nacht, in her er auf Kasernenwache war , den
Wüxster ans Anstiftung von noch Unbekannten
gegen eine Geldeutschäbigung erschossen  und
die Leiche dann ins Bett gelegt zu haben.

Aus der Pfalz , 8. Mai . Einen eigenartigen
Tod erlitt der 31jährige Landwirt Jean Witt
in dem Orte Dirmstein . Als der Mann an der
Beerdigung seiner verstorbenen Ehefrau teil-
nahm . löste sich bei ihm plötzlich ein künstlicher
Zahn , der in den Hals geriet -und die Luftröhre
derart verletzte , daß W. alsbald starb.

X Ofscnbach, 8. Mai . Fünf Mitglieder der
Sektion Osfenba-ch des deutsch-österreichischen
Alvenvercins statteten -dem Rotenfels  bei
Kreuznach einen Besuch ab. Als die Herren
einen -bisher noch nicht begangenen Weg zum Aus¬
stiege benutzen wollten und der erste von ihnen,
der 19iä-brige Kaufmann Hans Jäger  von hier,
am Rande einer jäh abfallenden Felswand ange¬
langt war , st ü r z te er a b. schlug mehrmals auf
die Felsen und kam völlig zerschmettert
unten in -den Weinbergen an.

Umsi ans  alle? Welt.
Aushebung einer Spielhölle . Hinter dem Ver¬

kaufslokal eines unbedeutenden Papierwarenge¬
schäfts in Düsseldorf wurde ein Spielernest ent¬
deckt, in dem 10 Personen beim Roulettesviel
saßen Die Spieler wurden in Haft genommen,
außerdem beschlagnahmte die Polizei ziemlich
hohe Geldbeträge.

Lohnbewegung . Die in den Stempelfabriken
Groß -Berlins -beschäftigten Arbeiter und Arbei¬
terinnen , soweit sie im Deutschen Metallarbeiter-
verband organisiert sind, beschlossen gestern in
eine Lohnbewegung einzutreten.

Ueberfall aus einen Staatsanwalt . Als
der Erste Staatsanwalt in Bremen während
der Mittagspause in seinem Zimmer weilte,
wurde er von einem 28jährigen Schreiber
überfallen und mit einem Stock und einer
Papierschere schwer mißhandelt . Der Staats¬
anwalt konnte sich in eine Telephonzelle zu-
rückziehen und von da ans Hilfe herbeirufen.

Im Delirium . In Linden bei Hannover gab
am Montag abend der 50 Jahre alte Arbeiter
Krebs nach kurzem Wortwechsel zwei Schüsse auf
seine Frau ab. Durch einen Schuß wurde die
Frau an der Schulter ziemlich schwer verletzt.
Der zweite ging fehl. Dann schoß Krebs mehrere
Male auf seine 16jährige Tochter, ohne sie zu
treffen . Als Polizeibeamte das Zimmer gewalt¬
sam öffneten , gab Krebs auch auf den Polizei¬
kommissar mehrere Schüsse ab, die aber ebenfalls
fehl gingen . Daun richtete Krebs die Waffe
gegen sich selbst und verletzte sich schwer. In
hoffnungslosem Zustande wurde er ins Kranken¬
haus -gebracht. Krebs hat die Tat im Delirium
begangen.

Fabrikbrände . Am Montag nachmittag brach
in- -der Fabrik der Aktiengesellschaft für chemische
Produkte vormals .H. Scheidemantel zu Wik¬
helmsburg bei Berlin ein größeres Feuer aus.
das schnell große Ausbreitung annahm . Die
Feuerwehr brachte das Feuer nach halbstündiger
Löschtätigkeit znm Stehen . Die Ursache des Bran¬
des ist noch nicht ermittelt . — In Pösch» eck
(Thüringens brannten in -der Nacht zum Montag
die Flanell -Fabriken von Siegel u. Schütze und
Zoeth u. Söhne nieder. Der Schaden beträgt
eine Million Mark.

Schwerer Unglückssall. In der Papierfabrik
Lehren in Snechteln wurde der Teckel von einem
Kessel, in dem Papierrohstofsmasse kochte, durch

übermäßigen Druck herabgeschleudert. Die
siedende Masse ergoß sich üder drei Arbeiter,
die verbrannten.

Sic konnten zusammen nicht kommen. Im
Strandbade des Seebades Heeringsdon erschoß
gestern der Mährige Modelier Hermann Guttzen
aus Neucölln sein« Braut , die 26jährige Annie
Weigelt und dann sich selbst. Der Grund zur Tat
ist darin zu suchen, daß sich ihrer Verehelichung
Hindernisse in den Weg stellten.

Die Juwelen des Maharadscha. Ein noch nicht
aufgeklärter Diebstahl soll vorgestern auf der
Eisenbahnstrecks Marseille -Paris verübt worden
sein . Abends trafen auf dem Pariser Lyon-
Bahnhofe zwei indische Maharadschas ein . Einer
von ihnen hatte bereits auf der Zwischenstation
Avignon festgestellt , baß eine Kasette, die nach
einer Version Schmuckstückeim Werte von 55 000
Mark , nach einer anderen Diamanten  für
mehr als eine halbe Million  enthielt , ver¬
schwunden war . Dem Zugpersonal war sofort
Mitteilung von dem Verschwenden des Schatzes
gemacht worden . Bald waren sämtliche Mit¬
reisenden alarmiert , doch konnte bis zur Ankunft
des Zuges in Paris die Kasette nicht -wiederge¬
funden werden . Bei seinem Eintreffen in Paris
erklärte der Mahadascha , daß er noch keine Klage
erheben wolle . Sein Sekretär solle erst nach
Marseille zurückkehren und dort die Kasette
suchen, die vielleicht vergessen  sein könnte.

Lustschiffahrt.
* Prüfungsfahrt des L. Z. 12. Die vorgester,

in Fried -richshafen ersolgte Fahrt des Luftschiffes
„L. Z. 12" (Z . 3) dauerte vier Stunden und
diente zu militärischen Zwecken. In der Be-
odachtungskabine befanden sich außer Grafen
Zevvelin  mehrere Generäle , welche aus 1060
Meter Höhe eine militärisch « Uebuug des Kon-
stanzer Regiments beobachteten. Die Fahrt ver¬
lief zur vvllsten Zufriedenheit.

* Das Luftschiss „Viktoria Luise" wird sü!
die nächsteu Tage seine Fahrten eimtellen , da ein
Teil der S t e u e r u n g e i n e m Umbau  unter¬
zogen wird . Der Grund für diese Aendernwg.
die schon seit län-gerem geplant ist, liegt lediglich
auf konstruktivem Gebiet und bedeutet gegenüber
der b-isherigen Anlage eine vorteilhaftere Aus¬
nützung des Propellerstroms und ei« Verstär¬
kung des Steueravvavates.

* Militär -Flugwesen . . In der Heeresverwal¬
tung schweben seit längerer Zeit Erwägungen,
ob es sich nickt empfiehlt , auch tüchtige Unter¬
offiziere  im Hoeresslugwesen a u s z u b i l -
d e n. während bisher nur die Ausbildung von
Offizieren als Flieger erfolgt ist. Diese Er¬
wägungen sind dem Abschlüsse nahe und -die Aus¬
bildung von Unterosfizieren im Heeresflugwesen
ist als wahrscheinlich zu betrachten.

* Die erste öiientlichc Fluglandungsstelle ist
in Fichtenwolde -bei den Heilstätten eröffnet wor¬
den. Diese Lanöungsstelle soll allen Fliegern ein
Unterkommen in Not und Gefahr bilden.

* Flieger -Absturz . Nach ei« r Meldung aus
Amsterd >am ist der Flugschüler Alphon Oebrecht
aus dem Flugfelde von St . Jobintjoor aus be¬
trächtlicher Höh« ab ge stürzt  und bat etnen
schweren Schädelbruch erlitten . Er wurde in
hosfnungslosenl Zustande ins Spital gebracht.

Sport.
& Beginn des Stockholmer Meetings. Die »Ihmpischen

Spiele -begannen am letzten Sonntag mit Tennisspielen,
die bis zu,m 12. d . M. bauern. Es LLtei-ligen sich daran
Dünen, Engländer , Fr-anzaseN, Austra-lier, Schweben und
Böhmen. Der König, der Kronprinz und verschiedene
andere Mitgl-ioder des Kimigshauses wohnten den
Spielen bei.

Das Beste was bis oeraudit wurde

Pfadfinder
11 Vs cm lang.

Eine hervorragende Vorstenlanden-
| =—  Qualitäts-Zigarre. -. =

Jede Zigarre in Spiegelpressung.

per Stock7 Pfennig.

Vom £ ngel
18 cm lang,

= Feinste Sumatra-Srasif. = -*

Ein Genuss für jeden Kenner.

per Stück8 Pfennig.
Auf Originalkisten 5 Fcozent Sconto.

Taunusstrasse
aiQKochbrunnen.

Wilhelmstrasse
Ecke Rheinstrasse.

Friedrichstrasse
Ecke Neugasse.

Hoflieferant.

Gegenüber der
Ringkirche.

35539
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WErben Willmers SorlenKo.
Roman von Nina Meyke.

(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboien).
Auf meine Verschwiegenheit können Ex-

JZj.  sich verlaffen wle auf das heilige
äSSetiim  selbst !" sagte er mit tiefem
nln\t Viel Reden tft überhaupt nicht meine
JE**,' dieses Mal aber wird mir das Schwei-

aanz besonders leicht fallen, denn , hal-
ru Gnaden, Herr General , von dem,
Exzellenz mir eben erzählten , glaube ich
nickt ein einziges Wort . Unser junger,

«̂zdiaer Herr kann kein Dieb sein, darauf
A ick jeden Eid schwören!"

Retroffen blickte Willmers seinen Be-
sfPrttcn an. Daß sich trotz aller belastenden
«Ameise doch jemand fand, der, einzig von
lindem Vertrauen getrieben , die Vertei¬
lung seines Sohnes übernahm , machte ihn
«hiW  doch schon im nächsten Moment fand
Sfei « kaltes Urteilsvermögen wieder, und
mit hoch erhobenem Haupte blieb er vor oem
len Manne stehen, der ruhig seine» in
Entrüstung flammenden Blick aushielt.

So, meinst du ?" fragte er mit zornig
Gebender Stimme . „Und wie erklärst du dir
den seltsamen Umstand, daß gleichzeitig mit
lderichs Abreise auch die stzamilienbrillan-
'rert aus dem geheimen Schrank verschwan-

von dessen Vorhandensein nur er und
iib etwas mutzten? — Oder meinst du, es
uäre kein Diebstahl, wenn er etwas an sich
nahm, das, auch wenn er weniger voreilig
aewesen wäre mit der Zeit doch ihm gehört
hätte? Dann gehen unsere Meinungen aus¬
einander, Alter, und wenn nicht du, so habe
ich Len Mut eine solche Handlungsweise bei
ihrem rechten Namen zu nennen ! Deshalb
sprich mir niemals wieder von einer Versöh¬
nung zwischen mir und den Angehörigen
eines Menschen, der lange schon aufgehörr
hat, mein Sohn zu sein! Ich bin bereit , als
Mensch und als Christ zu handeln und sie
nicht in Armut und Not verkommen zu las¬
sen, aber Friede kann niemals zwischen mir
und jenem Weibe geschloffen werden, aas
ton letzten Willmers -Gorlenko zum Diebe
machte!" -

Wie zum Schwur erhob sich seine Hand
und hastig wandte er sich ab, um von neuem
rastlos durch die Zimmer zu hasten: da fiel
sein Blick auf die gegenüberliegende Tür
und wie -angewurzelt blieb er stehen, denn
dort , halb verdeckt von den Falten des schwe¬
ren Brokatvorhanges stand das fremde
Mädchen. Mit düster gefalteten Brauen
starrte er auf die zarte, regungslose Gestalt.
Er wußte nicht, ob sie sein Gespräch mit We¬
stermann von Anfang bis Ende angeyört
hatte und noch weniger , ob sie begriff, wovon
und von wem zwischen ihnen die Rede war.
Keinen Funken Mitleid weckte ihre Jugend
und Hilflosigkeit in seiner Seele , zu sehr
hatte die Erinnerung ihn verbittert , in die¬
sem Augenblick sah er in ihr nur das Kind
der verhaßten Frau , die an der Schande sei¬
nes Hauses Schuld trug.

„Was willst du !" herrschte er sie mit er¬
hobener Stimme an. „Wer hat dich gerufen?
Weshalb horchst du an fremden Türen?
Weißt du nicht, daß wohlerzogene kleine
Mädchen niemals so häßliche Dinge tun ?"

Ueber Las ernste, frühreife Kindergesicht
ging ein Ausdruck von Staunen . Sie wun¬
derte sich über die seltsame Veränderung , die
mit dem freundlichen alten Herrn vorgegan¬
gen war , aber fand keine Zeit , länger da¬
rüber nachzudenken, denn vor allen Dingen
fühlte sie sich gekränkt über den ungerechten
Vorwurf des .Horchens. Der kleine Kopf mit
den wirren , dunklen Locken richtete sich un¬
bewußt höher auf und die großen, seltsamen
Augen blickten unverwandt in das zornigeGesicht.

„Niemand hat mich gerufen aber gehorcht
habe ich nicht!" sagte sie ohne die leiseste Spur
der Verwirrung . „Ich war sehr müde und
bin eingeschlafen, obgleich ich nicht weiß, wie
das zugehen konnte, denn ich hatte mir vor-
«enommeN, die Augen auf keinen Fall zu
schließen. Dann wachte ich auf, suchte nach
meinem Hut. und als ich Stimmen in die¬
sem Zimmer hörte, kam ich, weil ich keinen
anderen Ausweg fand. Ick, möchte jetzt nach
Hause gehen, gnädiger Herr , Mama wird
sich meinetwegen beunruhigen ! Vielleicht er¬
lauben Sie , daß dieser alte Mann mich bis
auf die Straße hinausbegleitet , weiter finde
ich den Weg schon allein!" —

Die helle, leidenschaftliche Stimme der
Kleinen wirkte wie ein Guß kalten Wassers
auf Willmers erregte Nerven. Er begriff
seine Ungerechtigkeit und schämte sich tyrer,
aber die Maske kalter Gleichgültigkeit be¬
hielt er des Dieners wegen, dessen for¬
schende Blicke keinen Moment von ihm und
dem Kinde wichen, noch eine Weile bei.

„Latz anspaunen Westermawn, du wirst
unseren Gast in die Stadt begleiten !" wandte
er sich an den alten Mann , und erst als die¬
ser, ohne ein Wort weiterer Erwiderung,
das Zimmer verließ, hellte sich sein Gesicht
auf.

„Komm', setze dich, Kind, und — fürchte
dich nicht, ich— meinte es vorhin nicht böse!"
sagte er mit schuldbewußtem Lächeln und
faßte sanft eine ihrer schlaff herabhüngenden
Hände. „Du wirst hungrig sein! Vorhin über¬
mannte dich die Müdigkeit, aber jetzt, wo du
ausgeruht hat , wird es dir doppelt gut
schmecken! Nebenan im Speisezimmer steht
alles bereit, Hu brauchst nur zuzugreifen und
kannst mir nebenbei etwas von eurem Leben
draußen in der Fremde erzählen, willst du ?"
— Ohne ihre Antwort abzuwarten , zog er sie
mit sich fort, hob sie auf einen der hochleh-
nigen Stühle und schob ihr einen reichgefüll¬
ten Teller hin, über dessen appetitlichen In¬
halt sie sich ohne Ziererei hermachte.

Ich bin wirklich sehr hungrig !" gestand
sie ofefnherzig, während ein verschämtes Lä¬
cheln ihr schmales, schwermütiges Gesicht er¬
hellte.

Schweigend sah Willmers ihr eine Weile
zu und allerlei sonderbare, unsagbar trau¬
rige Gedanken zogen durch sein wie im Fie¬
ber arbeitendes Hirn. Tief aufseufzend lehnte
er sich in seinen Stuhl zurück und schloß die
Augen. Sekundenlang saß er so in sich ver¬
sunken und suchte der wunderlichen Erregung
Herr zu werden, als er den Blick wieder hob,
hatte er sich so weit gefaßt, um scheinbar
ruhig ein Gespräch mit seinem kleinen Gaste
zu beginnen. „Erzähle Kind!" suchte er in
möglichst gleichgültigem Ton die Unterhal¬
tung einzuleiten . „Wo lebtet Ihr . ehe Ihrhierher Nach Livland kamt?"
. "Ü 11 Deutschland, gnädiger Herr ! Anfangs
in Weimar und später in Berlin , dort starb
auch vor wenigen Monaten mein Papa !" —

„Ach ja, das hörte ich schon! — Womit ve«
schäftigte sich dein Vater ?"

„Papa gab Mufikstnnden und abends
schrieb er sehr viel, aber was, das kann ich
Ihnen nicht sagen!"

„Und von diesem kärglichen Erwerb lebtet
ihr ?"

„Zuletzt ja. gnädiger Herr ! Anfangs , als
Mama noch singen konnte, soll es uns sehr
gut gegangen sein, denn damals verdienre
sie viel Geld mit ihrer Stimme : aber deflcn
erinnere ich mich nur sehr wenig: ich war
noch sehr klein und begriff nicht, daß man,
um zu leben, Geld brauche!"

Ein bitteres Lächeln irrte über Willmers
Lippen : „Sylvia verspricht ein Stern erster
Größe zu werden !" fielen ihm Roderichs be¬
geisterte Worte ein. Armer Tor ! In welch'
phantastische, hvchfliegende Träume er sich
damals wiegte! Es mußte mit diesem geprie¬
senen Genie nicht weit her gewesen sein,
wenn sie sobald schon ihre Laufbahn als
künftige Primadonna aufqab, um ihre Tage
rühmlos , in tiefster Vergeffenheit zu be.
schließen!

„Und weshalb hörte deine Mutter mit
ihrem Singen auf?" fragte er mit einem
schier verächtlichen Zucken- seiner strengen
Lippen und soviel mühsam verhaltene Feind¬
seligkeit klang ans den wenigen Worten, daß
die Kleine erstaunt von ihrem Teller aufsay.

„Weshalb lieben Sie meine Mama nicht,
gnädiger Herr ?" fragte sie zögernd, und vor
den aufgeschlagenen Kinderaugen, in denen
soviel Staunen lag, mußte Willmers zu»»
zweiten Mal die seinen senken.

„Dummheit !" brummte er ungeduldig und
ruckte seinen Stuhl weiter von dem ihren
„Deine Mama ist mir vollständig gleichgül¬
tig' ich kenne sie nicht und werde jedenfalls
auch niemals ihre Bekanntschaft machen' Da¬
gegen interessiert es mich lebhaft, und 'zwar
einzig deinetwegen, weshalb sic zu singen
aufhorte . daß sie doch viel Geld damit ver>oreriite!" —

„Mama verlor ihre Stimme," gnädiger
Derr ! — Nach einem Konzert erkältete sie
sich und mußte sich einer Operation unter¬
werfen . Das Geschwür aus der Gurgel
wurde glücklich entfernt und Mama wieder
gesund wie früher , aber singen konnte sic
niemals mehr. Sie gab Gesangsunterricht,

KinOer’KleiOer
führe ich in meiner Spezial - Abfeiluilg in denkbar grösster
Auswahl in leichten Wollstoffen, Woll-Monsseline, in prak¬
tischen Waschstoffen in weissem u. farbigem Batist. Wasch-Voile
und Stickerei-Stoffen für jedes Alter , in jeder Preislage.

Mk. 4 . 0« 6- 50  9. 50 etc.
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24 Helerrenstr. 24
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Marcus Berld & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandiert von der Deutschen Uerelnsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . 35004
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Keine Ziehungsverlegun$!
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Seldlotterie V. Reihe

Für nur 1 Mark

20 OOO
Mark bap ohne jeden Abzug zu gewinnen.

liOse » 1 11k . , 11 stück Mk. 10.- sind hier zu
haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54, Marktstr. 10,
Langgasse 39, R . 8tassen , Bahnhofstr. 4, J . 8tassen,
Kirchgasse 51, Bernh . Cratz , Otto Hasse , B.
Gross , Marktstr. 8, JT. JBenner , Taunusstr. 47. 34904

(£djie Aachener Kräuter-Printe»,
der Printenfabrik Jos. Wollseiffcn. Düren i.Rkld. Versand nach
allen Postitatlonen. Postkolli Mk. 6.50 per Nachnahme. 3585gNl.'derlage in Wiesbaden:

R . Hager , Scharnhorststratze 8, pari.
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half Papa bei seinen Schreibereien , wusch
und kochte selbst , und so lebten wir . so gut
es gehen wollte , dis Papa starb!

„So . so !" murmelte Willmers , auf den
die einfache Erzählung tiefen Eindruck ge¬
macht hatte , gedankenverloren , und seine
scharfen Augen musterten wieder aufmerkiam
Las schmale Gesichtchen seines Gastes . . „Sv,
so ! Kann mir vorstellen , was das für ein
miserables Leben gewesen fern mutz ! — Mu¬
sikunterricht , schlecht bezahlte Kanzlerarbec-
ten und daneben die Sorge für Frau und
Kind ! — Woran starb dein Vater ementttch?

„Ich weitz nicht , gnädiger Herr ! Er war
lange krank , und das war die schwerste Zett
für ' uns , denn bis dahin ging es doch noch.
Alles , was wir einigermatzen missen konnten,
wurde verkauft , aber das reichte nicht auf
lange , und zuletzt konnten wir nicht einmal
den Doktor rufen . Wir hatten kein Geld,
ihn und die teure Medizin zu bezahlen , ,o
starb Papa !"

„Schrecklich !" murmelte Willmers w ' der
Willen ergriffen und sprang erregt auf.

Selbst im Ueberflutz lebend , hatte der
niemals darüber nachgedacht , in welcher
Weise sein Sohn sich durch die Welt schlug.
Erst aus den Worten dieses kleinen Mäd¬
chens wurde es ihm klar , in welchen Pmhl
materiellen Elends er versank und tchlietzlich
unterging . Nur Mitleid mit diesem zarten,
hilflosen Geschöpf , dessen kurzes Leben so
reich an trüben Erinnerungen war , erfüllte
ihn , und mit umflortem Blick sah er auf das
dunkle , traurig auf die Brust geneigte Köpf¬
chen der letzten Willmers -Gorlenko . —
Armes , armes Kind ! — Tief aufseufzend
wandte er sich ab und ging ein paarmal mrt
schweren Schritten durch das grotze Zimmer.

,/Sage mir . Kleine, " begann er nach einer
Weile von neuem . „ Warum wandtet ihr euch
denn nicht schon damals , als dein Vater er¬
krankte und die Not bei euch von Tag zu Dag
stieg an — an — den General Willmers?

„An Grotzpapa ?" fragte die Kleine ruhig.
„Papa wollte das nicht ! Sie wissen wohl
nicht , gnädiger Herr , daß General Willmers
meinen Vater enterbte , obgleich er keine an¬
deren Kinder besaß und Papa , dem Gesetze
nach , sein einziger Erbe gewesen wäre ! Wir

erfuhren , daß er sein ganzes vermögen den
Söhnen seines Bruders vermachte : das ist
ungerecht von Grotzpapa , nicht wahr gnädige
Herr ?"

„Hm , es kommt darauf an !" murmelte
Willmers betreten . „Da du so gut rn den
Angelegenheiten deiner Fanntte unterrichtet
bist , wirst du jedenfalls auch wißen , weshalb
dein Großvater seinen Sohn enterbte.

,„Ja , ich weitz auch das , meine Ettern
brachen oft darüber !" entgegnete die Klein
ernsthaft . „ Grotzpapa wollte Nicht , daß Papa
und Mama sich heirateten , weil Mama nicht
von Adel und nur eine Sängerrn war . Auer-
dings verstehe ich von diesen Dingen Nicht
viel , aber eines weitz ich, wenn Grotzpapa ein
weniger großer Egoist gewesen wäre , w lebte
mein Vater noch heute , und uns ginge es
nicht so traurig !"

Eine Pause entstand . DieKleine saß wie¬
der mit gesenktem Kopf , ganz in ihre kum¬
mervollen Gedanken versunken , und - vUL-
mers stand mit gefurchter Stirn neben ihr.
nicht wissend , was er auf ihre Beschuldigun¬
gen antworten sollte . Er kämpfte «nt dem
Verlangen , diesem in der Schule bitterer
Armut frühgereisten Kinde die ßait äe
heit zu sagen , aber er bezwang sich noch recht¬
zeitig . Ihr kleines Hirn belastete gewiß kein
großer Vorrat solcher Jugendmären , mochte
ihr wenigstens diese eine bleiben ! „General
Willmers wird jedenfalls auch noch andere
wichtigere Gründe zu seiner Strenge gehabt
haben !" bemerkte er kurz und begann wieder
über das leise ächzende Parkett zu schreiten.
„Doch lassen wir das ! Sage mir ganz offen,
welche Absicht verband deine Mutter mit
ihrer Herreise ?"

„Welche Absicht ?" fragte die Kleine er¬
staunt . „ Wir wollen Grotzpapa aufsuchen!

„Das ist nicht schwer zu erraten ! lachte
er spöttisch , solltet ihr ihm einfach einen
Besuch machen und ihn nebenbei eurer ver¬
wandtschaftlichen Liebe versichern ? " .

Die sonderbaren Augen der Kleinen
sahen ihn eine Weile groß an , dann hufchte
so etwas wie ein Lächeln über ihre Lippen
und sehr energisch schüttelte sie den Kopf.

„Nein , gewiß nicht !" protestierte sie mit
Entschiedenheit.

„Weder Mama , noch ich lieben Großpapa.
wie sollte das auch möglich sein , da er uichi»
tat . um sich unsere Zuneigung zu erwerben

„Sieh einmal , du bist offenherzig , kleine
Super -Kluge !" lächelte Willmers belustigt.
„Also du liebst deinen Großvater nicht und
suchtest ihn trotzdem auf , — zu welchen
Zweck ?"

„Um Grotzpapa zu bitten , sichern wenig
meiner Erziehung anzunehmen , erwiderte
das kleine Mädchen , während tiefe Rote lang¬
sam in ihr Gesicht stieg . „Das Buten wird
uns nicht leicht — aber es geht nicht anders.
Wir sind ganz arm . Mama kann ber ihrer
schwachen Gesundheit nicht soviel verdienen,
um mich in die Schule zu schicken, und da
meinte ich, Großpapa , der so reich ift, ^konn . e
uns das Geld einstweilen lechen . 'Spater,
wenn ich selbst verdienen werde , verspreche
ich ihm alles zürückzuzahlen , er kann es mir
glauben !" — ' ,

So , so!" murmelte Willmers , immer ha¬
stiger durch das Zimmer schreitend . „Und
weiter wolltet ihr nichts ? _

„Nein , gnädiger Herr ! Meinen Sw . daß
Großpapa uns soviel Geld leihen wird.

„Leihen ? — JÄ weiß nicht . Kind ! Mög¬
lich ! — Du vergißt , daß ich nur der « « un.
deines Großvater bin und dir deshalb
nichts Genaues sa-gen kann , aber rch grauv
er wird euch helfen , Jo gut er es eben ver-
steht ! — Du denkst dir al,o 'deinen Unterhalt
selbst einmal zu erwerben , wie ®ew
kluaer Kopf sich bas vor , kleine Weisheit.

„Ich weiß das noch nicht reckt , gnädiger
Herr ! Vor allen Dingen mutz ick lernen,
und dann wird es sich zeigen , wozu ich fähig
bin ! — JÄ habe ein gutes Gehör , singe nicht
übel , und Mama meint , wenn meine
Stimme sich so weiter entwickelt und gute
Schule erhält , könne ich einmal viel Geld
verdienen !" — t

„Jawohl , und wenn der 4-ung -Sang eine
Weile gewährt hat . gerade soweit wie sie
selbst gekommen !" — unterbrach Willmers
sie mit kurzem Auflachen . „Davor behüte dich
der Himmel , Kleine ! — Lernen mußt du , das
steht fest , und dazu , glaube ich, wird dein
Großvater dir gern behilflich sein , aber wenn
du es mit ihm nicht ganz verderben willst , so

sprich ihm niemals von deinem Singen , „
liebt das nicht ?" —

„Wirklich ? Das ist seltsam!
(Fortsetzung folgt .)
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Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 7. Mai . Die Positiv nsoerhAtniffe an
der heutigen Börse bringen es mit sich, daß bei
ieglichem Auftreten eines verstimmenden Mo¬
mentes auch gleich ein größeres Angebot an den
Markt kommt und zu weiteren nicht immer un¬
erheblichen Kursrückgängen führt , trotzdem die
heimischen wirtschaftlichen Verhältnisse keine An¬
zeichen einer Verschlechterung erkennen lassen.
Heute rvar es wieder die gestrige Mattigkeit New-
vovks , welche für die Haussespekulatton das
Signal gab zur Verminderung ihrer Engage¬
ments , und wieder war es der Montan - und Elek-
trizitätsaktienmartt , die den heftigsten Anstoß aus-
zuhalten hatten . Demgemäß erfolgten auch am
diesen Gebieten di« erheblichsten Kursrückgänge,
die aber immer noch von 'der alleinigen Ausnahme
der Laurahütte abgesehen , sich unter zwei Prozent
hielten und vielfach ein Prozent nicht erreichten.
RHeinstabl war sogar wieder sehr fest und ein
Prozent höher , ohne daß auch heute sichere Unter¬
lagen für den Grund der Aufwärtsbewegung be¬
kannt wurden . Erheblich niedriger setzten Hansa¬
aktien ein , nämlich um 2 % Prozent und auf dem
Bankenmarkte belief sich die Einbuße der Dis¬
kontogesellschaft über 1 Prozent . Kanadaaktien
zogen trotz der unverändert gebliebenen Divi-

dende auf Londoner Anregung an . Die Borte
bekundete entschiedene Widerstandsfähigkeit , wo¬
rin sie bestärtt wurde durch gute tmerikanische
Eiscnmarktberichte und durch den Eintritt des für.
die heimischen Saaten dringend erforderlich ge¬
wesenen Regenwetters : hierdurch wurde die
Kauflust ermutigt und es kam durchweg eine Er¬
holung zum Durchbruch . In Hansaaktien fanden
ziemlich bedeutende Deckungen statt . Das Ge¬
schäft gestaltete sich im allgemeinen lebhaft , na¬
mentlich in Kanadaaktien . die weiter krüttig an¬
zogen und in Kania , die um mehr als 5 Prozem
«gen den Aniangskuvs stiegen . Tägliches Geld
5 Prozent a 4 % Prozent . Die Steigerung der
Kanadaaktien war von nnkowtrollierbaren Ge¬
rüchten begleitet , wonach die Verteilung eines
Bonus ans den Landverkänfen zu erwarten sein
soll , während -zugunsten der Hansa -Aktien der an¬
gebliche Plan einer Fusion zwischen Hansa uno
Paketfahrt wiederum angeführt wurde . Die Börse
schloß stark ermattet , namentlich Montanwerte,
die erheblich gedrückt waren auf die Gerüchte von
Preisunterbietungen des Stahlwerksverbandes
in B -Prvdnktvn.

sein sollen . Jndustriewerte des Kassamarktes
vorwiegend matt.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frtnksurt a . M ., 7. Mai . Kurse von 1% bis

2 % Uhr . Kreditaktien 201 .— a 200 % . Diskonto-
Kommandit 186% ü % a % . Dresdner Bank
155 %.

Staatsbahn 156 % a 155 %. Lombarden 17.—.
Baltimore lt. Ohio 108 % . Nordd . Lloyd 119%
a % a 117 % .

Gelsenkircbener 195 % a 104 %. Harpener
194% a 193 % . Phönix 263 % a 2V2.—.

In der dritten Börsenstunde machte die Ab¬
wärtsbewegung besonders auf dem Montanmarkte
wettere Fortschritte , es verlautttt von Schwierig¬
keiten beim Stahlwerksverband « wegen -der B-
Prodnkte , in 'denen Preisunterbietungen erfolgt

Börse des Auslandes.
Wien . 7. Mai , 11 Uhr2 « Min . Kreditaktien

642.— . Staatsbahn 735.50 . Lombarden 106 .75.
Marknoten 117.91. Papierrente 92.40. Ungar.
Kronenrente 89 .35. Alpine 945 .60 . Holzverkob-
lungs -Jndnstrie —.—. Skoda 740. . Befestigt.

Paris . 7. Mai , 12 .35 Uhr . 3prvz . Rente 94 .10.
Italiener 93 .95 . 4proz . Ruff . koni . Anl . Ser . I
u . Il 95,—. Zproz . do. von 1906 104.40 . do . 1909
101.75. 4proz . Spanier äußere 95.22 . Türken
(lmiffz .j 90.27. Türkenlose — .—. Banane otto-
mane 691.— . Rio Tinto 1916 . Ehartered — .—.
Deebers 566 .—. Eastrand 88.—. Goldfields
111 .— . Randmines 167 .— .

Paris , 7. Mai . Die Börse war anfangs lust¬
los , Besonders in Baku - Aktten fanden weitere

Realisationen statt , französische Reute nachgebend.
Goldminen neigten im Anschluß an London zur
Schwäche . Dagegen herrschte lebhafte Nachfrage
für Tuluaktien . Später besserte sich die Stim¬
mung . Französische Rente erholt , Baku und SoL-
nowice reger nachgefragt . Rio Tinto befestigt
trotz des Rückgangs des Kupferprerses . Auch
GoldMiuenaktien stetiger . Schluß behauptet.

London , 7. Mai , 11 .50 V . 2 % proz . Konielz
78 %. 3proz . Reichsanleihe 79 %. 4vroz . Argen¬
tinier 86.—. 4proz . Brasilianer 85 %. 5vmi
Ehines . Anleihe 104 % . 4 %vrvz . do. 95V:. lvroz.
Griechen 54 % . 4vroz . Italiener 93.—. 4%proz.
Javaner -Oblig . 97 %. 4proz . Javaner 86% . 3proz.
Mexikaner 30.—. Portugiesen (neue ) 66.—. Sim-
trr«r 93.—. Türken (amifts .) 89 .—. Ottoma«-
bank 17 % . Amalgamated 82% . Rio Tinto 76.- .
Chartered 28 %. Debeers 19% '. Eastrand 3st.
Goldsields 4% . Randmines 6% . Atchison «res.
107% . do . com . 106 .—. Baltimore u. Llio
111 %. Chicago -Milwaukee 161 .—. Reading 88X.
Southern Pacific 112 %. do . Railway 28%
Union Pacific 272% . Sttel com 67% , do. imi.
115—.. Ruvees 64 %. Kanada 263 %. Argrutkue
Navigation comm . sh. 25 % . do . vref . 29. .

Mailand . 7. Mai . 10 Uhr 50 Mm . E
NeMe 94.87. Mittelmeer 3W .—. Meridiolw
607.- . Banca d 'Jtalia I 486 - - Mme«/"
ciale 866% . Wechsel aus Paris 100.90. We«
auf Berlin 124.40.

Berliner BSrse»X M«&i 1912 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6. Privatdiskont W»
Obligation»» mit * sind hypothekar. sichergestellt. Haenor.
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do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl 912
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do. do.

do.
do. StaffelI
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do. do. 1902

8ayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Gass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIü. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

llambg.St.R.07
de.am.87/04
do. do. 86/02

HessS*A.93/G9
do.96630495
do. 09
Mockl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsch
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89.530
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87.900
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BerlinerStAnl.
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Charlttb,89/99

do. 07 n. 17
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Ess.StA.VlV98
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Kiel.St.A.98/10
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do. 07/19
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da.01 02 04
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MöndenerSt.A.
Naumburg. 97
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de
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KuruNeum
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99 .686

100.848
91 .406
91.506
90.758
99.708

88.906
.-.06

98.7536
91.756
90.236

106 20-6
92.408

89.506

89.70-0
90.206

4»106.206
^ 99.308
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51906
90.1036
88.603
80.103

100806
1906

94258
99.708
09.506
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89 00-6
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3Ü-
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. 98.90b
3X 90.006
3\  90 .906

78.606

Üng. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.l 001.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.40Ü0M.
do.aü8S100L*r
do.Gos. 8.8.97
6ulg.St.-Anl.92
Chile Gotd-Anl
CbM.Anl.vl89S

do. » 1896
da. v. 1698

do. Tieaiain P.
Grieeh.A.81/84
da. Oaldrente
do. .Monopol.

Jap.A.illO .1.7

Morinl.40B0li
Oesterr. Goldr.
do. PapierrL
do. Sitberrt.
do. T860Loae

Port.StA.eoif III
do. III. Spez

Rumba. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Ani. 1902
do. do. 1905
do. Gotdrente
do. Staatsrnt
do. Bodeo-Kr.

- Sao PauloG.-A,
Serb.amAnl.95
Tor*. St A. 03fa&:

Ailg. Dt. Kleinb.
Btaunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckf.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warscb.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Honri.
Zschipk.Finstw

48 97.25b
4L SLLtb

87.76bC
Elstfibabn-Prior.-Obligat

93.106
103.C0bG
160.293
94.753

. 99.7038
1.6 59.006
1.3

94.306
80 7036

100.183
86.5036

92.50b
178103
67 8036
13.206

»1408
93.1036
94.753

90.608
4Ü100.556
5-,

113.40b

5.7936

. SIMM
4nr. l74 .OOU

91.303

134.756
129.003
101.5036

3S 71.80b
. 66.906
&% 185,25«
5|- 114.006
' 107.006
3* 32.5036

77.506

79.756
162003

14 1270.50G

Dox-PragerGld.
Kasch.0db.S1d.

do. Silb. 89
0est.8ng.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
SidotMLomb.)
do. Obt Gold

ivangor. Domb.
Bosco-Kursli.
0relGriaai89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kinw. .
Moso.KiewWor.
Mosto-Rjasan
Rybrnsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 ek.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.£rgnz.-Retz
Ital.Mmelmeer
Tehuantep.G.A.

77.406

89.506
78.806
77086
94 406
54.306
99 .8036

84 .188

88 .758
30306
88.7536
96.758
85 .586
89 .2536

88.90,6
97.256
97.206

98.256

Deutsche Itypotb.-Ptanilb.
Borl.Hi,p.-Bank

« uk. 14|
do. XIIIXIV19
do. 114IVuk. tb

_ J.VI4Vtltu. 18
92.75öS do. I uk. 1916
83.7836 lr1.Km.0b.lel8

8r.-ttann. XXI
do. XXVu.20

DtechRyp.B.VIII

3X| 88.106
4SH0O.9CB

98 .3016
97106
98206
91.306

100256
98.106
989036

10t.Hyp.-B.XVIII
Frankf. H.B.XIV4
GolbaorGrdk.il
do. XVIuk. 19

Ramb.Rp.8ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II

Meckl.-SIr.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXe. 1914|
_j.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Hittold.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Cenlr.8d.90
do. 1. 99 01 03
do. v.06 uk. 16
do s. i0 uk.20
do.v.86.89.94
do. ».04 ok. 13
do.K-0.96uk06
do. ?.06ek. 16
Pr.Hyp.A.ß.ul9
do. do. do.
do. v. 04 ak. 13
do. >.08 uk. 14
do. >.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 19,4
do. XXVII, 915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obt
do. do. VI 17
do. do. IV

do. IX 20j
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85

i. do. 69-82
_j.Komm.-Obi
Sbeoi-W.WW
do. do. Xu. T
do. do XIu. 11

98.7036
98.908

117.003
0.006

96.5016
31S 89.00G

3% 39 .506
99.006

RheinW. XIIu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Sohlos.Bodk.Pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99.4036
3S 92.306
3!i 89.006

95 0030
99.30dG
97.8036
97.3036
98.80t>6
99.1OG
90.00«
97.506
93.806
97.506
97.0016

4£ 114.00G
877038
99.506
88.7036
97.8036
97.7036
98.006 . .
98.0030 K,
88.206
88.406
89.206
39806
98 .4036
87.81436...
97.4036 M
97.756
98.006
98.006
97.80o6
97.6036
97.7530
98.0036
98.5036
98.5036
995036
91.906
88.8036
97.506
90.54,36
99.8036
93.306

100.80»
100.50»
97.80J
luaiü
«910-6
"98.006
98.20«

Beri. Boojcbr.
Böhm. Brauh.
Scböneb. Schf. 11

Bank-Aktien
Barmer Bank>.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Gos.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.1. 0t
Braunschw. Bk
do-Rann. Hyp
BrsI.Oisk.ß.abt
Comm. u.Disk.t
Oarmstädt. Bk
Deutsche Bank
do.Eflekt-Bank
_Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krad.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno. Bank.
Hildesheim.Sk.
Kieler Bank. .
Kinigsb. Ver.B
Letpt. Kred.-A.
LU6.Komin.-Bk
Magdeb.Bankt.
MarkisnbeBank
MckLHyp.u.W.B
Ickl.Str. Hyp.B

Hem. Hyp.-8k
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Priratbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f.DL
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr. äod.-Kred.A
do.Glr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.doTeihhaus. ,
do.Piandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv
Scbles. Bankv,
Sbdd, Bodenkr
Westd. Bodnkr

. 170.306
5X113.5006
8X170.008

108.306
113.60b

6X-
12X!258 .00bB

‘ 118.506
153.106
187.1036

8X155.7SoG
8X161.2536

170.5053
181.206

10

-98.7Sb6{WestfLippVerB

6X120.0036
7 151.5036
9X170.5036
6X118.2536

7X145.756
170.006

.b 15

Spandauer Big. .
Schültb. Brauer 15

AuswärtigeBosh. Victoria'
Oortm. Akt.-Br.
do. Uoion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchloesb
Leipi. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löoenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöflerhof Br.
Wickül. Küpper

13L5V6
162.506
131.4036
115.5036
101.506
294.0036
160.756

. 139.3036
5k 104L50o6
6X118.2636
- 1232536

98.256
124.1036
119.1036
120.0036 .
127.753B Bi
124.2536
169306

9X192.6036
119.006
80.506

„ 157.50b
5.»°137.253
7 126.2066
8X165.756
0 154603
7X129.50b
7X153.903

7X147« 30
5-106 006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

112 5036
154.756
2282536
128.806
2810036 o,
112.086
387.006
424 00,6
109 006
143.0036
171 0036
132256
186.256
70.256

. . 220.806
10 130.506
7 , 41.5030

182.5036
92.756

7 138.5036
10

Aesüiaulat Eab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges14
AleenPortl.Cem
Aluminium-Iod
Angto-Csntin. .
AnhalterKohlen
Ankro.Hengslb

ick BgbAplerbeck_
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroporWaltw.
Bergm. Etektr.
Borg.Märk.lnd.
Barl. Elekt.-W
do. Uaschb.

Bielefeldlisch.
8ismarckhütte-
BeohomerBgw.
do. Gussstahi 12X

10

BüsperdeWIiw
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute 12

do. Kehlen
Breilenb. Gern
Bremer Linol.
do.Wollkämm,

Carolineb.Oflt
Cassel. Pedal.
CöleerBrgw-V
do.Gaso.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw
Cancordia Bgb
ConsoMaiion.
Crbllwiti. Pip.
Oelmenb. Linol
Dessauer Gts

7»
7
5
7

16|
16
12
12
0

12
I3X,
28
0-
5

484.0036
111.75B
269.00b
235 5036H
249 00b
117 503«
151 6030
123 906
149 0036

. 405.006
239.503
220.7536
153503
87 0036

198 253
7237 50b
480.0036
146 0036
135.10b

!X234.8836
183.0036
201 5036
2!8.5936
220.006
1037036 ..
2010036 K
272.756 L
434.2536L
190.00b« L
478.583« L
89.0036
66.00B

286003
358.006
193.2536
341.0936
191.7536

OLUebnrs.El.G. . .
Otsch.GasglühlöO
do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waff.uMun25

Donnersmrckh.
Dusseld. Eisen

do. Waggon
-ynamit Trust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiert.
Elkt.Ont. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiftb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Sergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.UnL
Gildemeist.Wk!
GladbachSpinn
GörlitrerEisnb.
Haberm.AGuok.
Hagen. Gussst. 0
HallescheMsch|32Hanno*.Hasch"
Harbg.-WionG
Hark.Brückenb.
do. 8ergh.Pr.A.
HarpanorBrgh.
Hartm. Masch.
HasporEisenw.
HerbrandWgg.
HofmannWggl.
Hbsch.Eis.u7St
Höchst. Farbw
Jlse Bstgbau.
Kaliw.Ascborsi.
Kattowiti.Brgb,
KehlmannStrk.
KönigWilh. k>.
Königshorn.
KörbisdörUcI
Göhr. Körting
Küpnarb.AShn.
Kytmiusörbütt,
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhoertHasch.
Ldw.Löwe4Co.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeh. Gas
do. Ingwer»

177 7536
638.0036
187.8036
•75.50:6
319 OOnG
180.50.6
249.506
188.25b
191.256
•SOOOub
513.003
108.5036
1S8.S0B
66.503t'

168.00nG
171.003«
147 806
85.001)6

197.1036
1101036
118.7536
264.0036
182.403
,39.008
,06.0036
273 008
,39106
66.75b

430.006
3O3.50-.it

. 138.0036
7X118003«
9 223.753

,94.25b
160.5CG
,85.2536
139.006
340.0036

20 340.0036
27 584.003
24 430.0036 „
10 187.2536 z
14 245 00,>6
20 340 0036
15 259.0036
15 227.003

142.003
133.2516
222.256
208 0036
21 253

192.0036
4 181.1036
9 1837536
7X140.0036
3 104.10n6
7 117.50G

320.10o6
127 3036
107 306
510.506

slilOXI

1. 10

24

.10

18

Mannesmannr.
Marienh. Ko4r.
MarkPortl.Cnm
MühleRüningn
HähmKoohACo
NeueBod.-A.-G. .-
Hiederl.KohlnwII
Nordd.Wollkm.
Ohschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Jppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravonsborg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Slablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombaoh. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Ross. Allg.El.G.
Sechs. Gussst.
SalineSalmng
Sangerh. Hscn.
Scbimisob.Com
Scblas. Cament
do. Zinkhütti

Schub* Salze:
SchuckeriElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadlberg Hütte
Stettin. Vulkar
StediekL Co
Stoib. Zink-Akt.
TesklenbrgScb
ThaleEisenbütt
Lionh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cötn-RttwP.
do.Mtltw.Haller
do.Hiekelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolt
Vorwobl.Prtl.G.
Warst.Gmb.VA.
Wendoroth ph
WesteregelAlk.
Westtatia Com.
Westt.Drahtind
do. Orahtwerk
dn. Kuplerwk.

12X1214.0036
- 125.00b

108.0030
372.U0oG
198.003«
125.5036
203 0036
149.0036

3X108 50«

te 18
ir 20

in II

IttlB

90.40b
194.9336
185 0036
158.256
219 5836
98758

265 38b
,10.2536
320.5036
179.0836
187-5036
,9050 :6
184.90b
114.75b
,42.503«
150.75o6
302.00b«
113.006
204.90b
I62.00G
146.00b
398 256

. 338.0036
7Ü1S3,Ob

174.5030
236.50b
245.25b
121.7536
„50036
100.30G

. . 194 5036
12 233.503«

138.0036
130 086
202753
127.80o6

, 145.0030
18 3309036
11 164.256
18 282.0036

187 8830
110.3036
83 256

267.75b
245 256
155.5036
111 5036
193.2536
•39.28«
•53 5036
17000b«
•89.508

Wastl.Stahlwrk
WickingCemsnl
WickrathLader
Wiaf.AHardfm
WilkeGasom.
WiHielmshütte
Witten. Gussst
do. Stahlrohr

Zeitzar Masch.
Zell3to1fVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Beh.GelsSi
Brosch.SL
Brest EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Sbassb
HauoStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.LKwd
Vr.Eis.8.VA

Obligat. Indust

1b

174.800
120.0030
58.759

1090038
192566
1205.0080
Sl5.ü«
8, « 35

150.0036
1642535
,65bM

;b 10

15 266«3

Allg.Elekt.-Ges.
Boftm. _ _
German.Selm2* ‘-044)6
FKruppscbsOble Igg«;
laurahütte• • J „ zpg
NeueBod.-Ges- 4
SiemiHI*k.k*3
Iandbaek ObiJ

Wuchsei-I!»1̂
Amst.Rot, in
Brüss.u.A87
Kopenbg. 8T
London. rjste
Neuyork.rista
Paris . •'«“

Schweiz. 8II-
ltalJ*latz. >01

6old. Sil
«1553

^.Russ.eoidp-10
Amenkan. ho•» •

unglissbebansn

tssäft5-

Reich ’s Hafer -Malz-Cakes 64.
Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthalt einen
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwachl . und
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel.

hohen fronen.
magere P^ pf£ ,
Pa

LI UCJLVUri ivamu »mw , - • -
Anir . Rpirh . Taunusstrasse
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Mohnungr-Änzeiger des Wiesbadener General-Knzeigerr.
in verschiedenen Grössen, mit
allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser-
leitung u. städt. elektr. Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz¬

waldberge.
Dannlähn werden nach Wahl
vWIMk abgegeben.

Uülenholonie„Dunnemtinn
Freiöurg-LUtenweilsr in Baden

Prospekte , Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
j -̂eiburg i . B. t Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft s -Agenten

Zu vermiete)
Wohnungen.
8 Zimmer.

Für Slerzte
oder Zahn -Aerzte.
hochelegante8 Zimmer-
obnungm bester Kur- u.
üchäftslage. der Neuzeit
tsprecheno cmgerlchtet,Cen-

B »8. » I. 85408

iedrichstr. 37.
GUrhe  CP0TT Sn?rttt-=7Zimmer. Küche. Kell.. Man¬

sarde. elektr. Licht. Gas vorb.
ui vermieten._ fjjfg

6 Zimmer.
Üeiumfle 24. 2.. 6-Zim.-Wobn.

per ev. trüber. Nab.

5 Zimmer.
Marktstr . 13 , Ä.,

5 Zim .. 1 Küche . 2 Maus . auf
sabz. v. N. Seif .-Ges«. 35 iss

Rarktstr. LS, versetzungsü. 5-3-
W Räb. im Sckubl. ^05

Crunif Mir 24,p.5Z.-Wobn.3.Et.
z.vm,v.l .Okl.cvt.Aug. 32502

4 Zimmer.
Albrechtltr. 48. 1.. sch. 4-3 .-W..

«euberger.. gl. 0. spät. -̂ >7
Albrechtktr. 36. 4-Zim.-Wobu.

mit Zubeü. 1. Stock. Näb.
^Marterre rptfite
Bleich!tr. 13. rit.. 4-1
.Flasche nbk.0. s. 0.1 . 1

!.-W. mit
iuli-135 iva

Aeichstr. 18. Htb. 1. Et.. 4 Zim.
u. Klickev. iof. R. Gottwald.
ftmlürumituftt. 7. 35497

Emierstr. 25, vt.. 4-Z.-W. a. get.
rn. Kück̂_ 35547

«»«.-Adolistr. 15 sch. 4-Z.-W.,
. B-b. r. Zb. sof. N. l .E t. 35193
Lkbers. 58. Frtsv.. 4-Z.-W. »1.
-SÄ .. nenbera. al. 0. i'v. 355.!,
Vielanditr. 13, sch. 4-Z.-W., 2.
-U.3.Lt., sof.od.sv.N.vt.l. 35194
Sorkltr. 14.
Jj£  600 ■

.. 2. St .. 4-Z.-W..
M ver Juli . 3533s

3 Zimmer.
Üölfftt5, Dachst., sch. Z. W.

?u io ort oder später. Näb.

83, Htb. V: 3 Zim'
ZWk jt Zubeb. 0. fof. z. um.J .W. Welbeidstr. 93, 1. 35198

IMltitt. 28,S  u Ü r n 8325

fjWofjr. 6. ißfiniu
abgcschl.

»-«lm.-Wobn. m. Zubeb. sof.
N. i. Hause b. Franke

■J :ffuro Wilbelmstc. 28. 35394
^W «r- 2- vt.. 3 Z. u. Zub.--LAM. N. 1. Lt. l. 35199

-fW 'tr- 15. Bdb. 1. Etage.^ Zubehör. . 35439
jc;( T Htb. 1., 3 Zim..ottö. 0. sof. zu uerm.

übeiLstr. 93, 1. 35201

. 16, 3
19

46.

z. v. 8302
Z.-W. v. ff.

Büro.  35202

CiinpptiM
Gtb. vt.. sch.

verm. 8689
. Mtb. 3 Zim-

'̂lf 1. Juni z.
vart. 2595

,iv.

'«enstr

Z. u. Kllch.
»»,. Wäicherei-
Nab. Druden-35203

iorm
Nab. Druden-35203

"ÜB. zv. 35204
- Htb., 3 Zim..
' ver 15. Mai35481

-
-. ver.3ub. u

losort

3ini
-ÄX «.
22. 3

Sb.

- .2. St .. 3
einer Man-

s. vermieten.
_ 35205

tm o -Jucke verILLaden . 3520«
L °W.. Dach.
Monat 25 M,

35442

Frankenstr. 21, Htb.. 3 Z. u. K.
u. 2 Z. u. K. sof. od. sväter.
Näb. Druöenstr. 9. 1. 35207

Frankenstr. 21, Mb .. 3 Z. u. K..
3. Geich., s. 0. sv. N. Druden¬
straße 9, 1._ 35207
Grabenftratze 14,

3-Zim.-Wobn. m. o. WerM. o.
Lagerr. v. sof. z. v. Doris, w.
ein Koblcnge sch. betr. 35209

Grabenstr 20. 1.. 3 Zim.-W. ev.
Laden od. Werkst, z. v. 35670

Hellmundstr. 5V, Stb . v.neuberg.
3. Zim-Wobn. gl. od. sv. 35306

Helenenffr*18  Hth.,
3 Zim. it. Küche billig zu vm.
Näb. bei S temmler. 35330-

Karlstr. 2, 3 Zim. u. Küche ver
gleich od. -später._ 35436

Klcistttr.15, schöne3-Zim.-Wohw
1. Stock ver 1. Avril zu verm.
Näb. Wielandstr. 13. v.l. 352ii

Knausstr. 1. 3-Z.-W. kos. z. vm.
Näberes 2. r. bei Seitz ober
Platterstr. 86._ 35212

Lebrttr. abaeschl. neub. Part.-
Wvbn. 3 Z.. K. m. Zub. Näb.
Lebrstr. 14. 1. St . 35412

Lotbrinaerstr. 34, 3., 3-Z.-W.
sof. 0d. sv.. 485 Ji.  35582

Luiseuttr. 16, Htb. vt., 1. u. 3.,
ic eilte schöne Wobnumi von
3 Zimmer u. Küche. 35221

Metzgergaffe 21. 2.. a.d.kl. Langg.
" ~ *'t.5.o.(35RTl3 Z.-W. ev. m. Werfii.

Ncrostr. 22. Htb.. 3 Zim.. K. u.
Zubeb, bist zu verm. 3393

Nettelbeckstr.15,1. sch. 3Z.-Wobn.
zu verm. N. Schäfer, v. 35317

Nauentbalcrstr. 9. Mtb. Dachst..
3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 34921

3-Zimmer-Wobnuna evtl. m.
Stall . Näb. Oranienstr. 62.
1. St.  _ 35440

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. nt.
Kücheu. Werkstatt, geetgn. für
Schubm. Näb. bei La ng. 35647

Scharnb or ttr. 25. 3-Z.-W. 35581
Scharnhorststr. 27, sch. 3 Zim.-

Wobn. im Bdb.z. verm. 35104

Schillerplatz Ä.
3-Zimmer-Wobmmg ver 1.
Juli . 35493

Wkbttßiljse 38.
Frontspitz, 3 Zimmer, Küche
und Keller zu vernu_ 35228

Bellritztt.48. S .v.. 3-Z.-W. »5373
Äorkstr. 4. Htb.. 3-Zim.-Wobn7

Näb. Wdb. 1. St . 35380

Zietenring7,
Htb. vL schöne3-Zlm.-Woün.
ver 1. Juli zu verm. Pr. 390
Mark. Näb. Bdb. 2. Stock bei
Kübner.  35127

Blttcherftr. 6 .
2 Zim. n. Küchem. Zubebör.
24 M monatlich._ 35585

Büloivttr. 4, Htb.. 2 Zim. it. 5t.
z. vm. Näb, M b. v. r. 35237

Dotzbeimerttr. 41, Gtb. Dachst.,
gr. 2-Zimer-Wobnung sof. o.
svät. bill. N. Hausm. 35488

Dotzb. Str . 44, Htb. Dckst. ncli-
berg. 2 Z. u.K. N.Vdü.t . 35538

Dotzheimerftr. 73. Mtb. 2 Ztm-
mer-Wobnung sof. zu vermiet.
Näh. Vorderhaus part. 2596

Dotzheimerftr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. ios.
z. v. R. Bdb.. 1. St . l. 34994

Dotzheimerftr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm._ 3£-’39

Dotzb. Str . 122. V.. ich. 2-Z.-W?
m. Ziibeb., 370 Ji.  z . v. 35406

Dotzbeimerstr. 146. Vdb.. 2-Z -
W. m. 3ubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 400,Jf . 352 38

Drudenstr. 7, Stb.. 2 Z. u. K.
s. o. sv. N. Drudenlt. 9,1 . 35240

Feldstr. 1, Stb . 2 Zim.-Wob». m.
oder obne Remise. 35655

Feldstr. 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. al.
od. sväter z. verm. 5̂444

Feldstr. 10. Stb .. gr. 2-Z.-W. v.
Avril zu verm._ 35243

Feldstr.12,Hth..2Z.u. K.v.sof.m.
Gas u. Abschl. vreisw . 34 931

Feldstr. 12. H.. 2 3 . u. K. v. sf. o.
svät. m. Gas u. Abschl., 290
Mark._35502

Frankenstr. 21, Htb.. 2 Z. u.
s. o. sv. N. Drudenst. 9. 1, 34473

Georg-Augustttr. 6. L-Z.-Wob
uunaen v. sof. od. sv._ ^239

GnMenauttr. 20, sch. 2- u. 3-Z.-
Wobn., Htb., v. sof. ». vm. N.
b. Heilbecker Hth. 1. St . 35>-i3

Scköne 2-Zim.-Frontsvitzwohn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm. 35458

_Gerner . Göbenstr. 18.
©otbenfUer©^»., 2i3 .=JB.~35i22
Göbenstr 22, Mtb. 1.. 2-Z .-W.

1. Juni . N.  Bdb . 1. r. 355 Q7
Hallgarterstr. 4. 2 Zimmer u.

Küche ver sofort oder später.
Näb. Wb . vart ._ 35247

Hallgarterstr. 6, Mtb. 2-Z.-WI
m. Gas fof. 0. iv. z. v. S354

Hartingstr. 8. Mans.-W.. 2 Z.,
Küche. Keller sof. 0. svät. zu
verm. Pr. 18 M._35162

Hclenenttr. 17. sch. Dachwobn.
2 Zim.. Küche u. Keller auf
sofort ob. sväter zu vermiet.

^Näb . Vorderb.,1 . St.
Hellmundstr. 13. Stb .. 2 Z. u.

i. Abschl. v. sof. z. v. 6̂Q3
Hellmundstr. 13. 2 Zim. u. K..

Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten._ 35534

Hellm undft.15, H.. 2 Z. u.K. »129
tzochstattenstr. 8, 2 Zimmer zu

vermieten._ 8739
Jahnstr. 12, 2Zimmerwobnung

zu vermieten.  35287
Karlstr. 7, Frtiv.  z. v. N. 2. 35 2i7
Kastelttr. 4/5. Mans.-W. tAb-

schlußl 2 3 . u. K. v. fof. zu
verm. Näb. 2. H. l. 36250

Schöne 3-3iminer-Woünung.
Bdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näb. dorkstr. 29,
verm. Näb. Vorkstr. 29. 2. !..
od. Mauritiusstr . 7. vt. 34892

2 Zimmer.
Aarttr. 23. 2-Z.-W. z. vm. 352 30
Adlerstr. 33. 2 3 .. K.. auf nl.

od. water zu verm. 35231
Adlerstr. 37. H.. 2-Z.-W. 35631
Adlerstr. 68. 2 Zim. Küche sof.

od. sväter, billig. 35233
Adlerstr. 67. H.. 2X2 -Z.-W. m.

Zub. gl. o. sv. N. vt. B. 35363
Adolfsallee 11. Frivtz.. 2 Zim.

und Küchea. nur best, kinderl.
Leute ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näh. vart. 35608

Bertramstr. 19. Htb.. 2-Z.-W.
Näb. vt. im Vdh. 35234

Bismarckr. 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
Kllch. 1. Mai od. spät. 35381

Bl -ickstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.
u. K. a. gl. od. sv. z. v. 35235

Bleickttr. 28. 2-Z.-W. z. v. 83oi

Blüchsrftr . G , Hth.
im Stock. 2 Z. u. Küche mit
Zubeb. 24 A  monatl . 336 50

Kiedricherstr. 12. schöne2-3 .-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb.  vt . r. 35251

Langgaffe 54. ger. 2-Z.-W. ver
1. Juli zu verm._ ssio

Lebrttr. 31, Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sv. Räb. 1. St . 35252

Lorclevring 8. Htb.. 2-Zim.-W.
ver sofort »u verm. 352o3

Ludwigst. 5. 2 Z. u. K.. abgeschl.,
Gas, 23 A  mtl ., auch getrennt

, «u vermi eten._ 3525t
Lud'wigstr. 6, H. 0. 2 sch. gr. Zim.

u. Küchem. Gas, 22 Mk. mon.
sofort zu verui.  35358

Metzgergaffe3. 2 Z. u. K. ver
sofort oder sväter. 35371

Michelsberg 21. Frtsv.. 2 Z. u.
K. i. Abschl. a. kl. Fam. sof.
z. verm._ 35256

Nerostr. 20, 2 Zimmer. Küche u.
Keller für 280 A  fof . z. vm.
Näh, bei Schneider._ 84,2

Nerostr. 30. Vdb. 2-Z.-B . ev. m.
^,Stall .,v . ,sof.,oü .,sv ._ ^Z5»87
Niederwaldstr. 14, Grtb.. 2=8 .=

W. sof. 0. spät,  z . verm. 35200
Oranienstr. 34. Msd.. 2 Z. u, K.

Mtb.. i. Abschl., 1. Juni . 8820
Pbilippsbergstr. 24. 3.. 2-Zim.-

Wobn. mit Küche u. Keller
ver sofort zu verm. Näb. da-
ielbst 2. St.  r ._ 35261

Platterstr. 8. 2., sch. 2-Z.-W. aii
ruh. Leute v. 1. J uli. 35630

Platterstr. 2«. Htb.. 2-Z.-W. im
Abschl. u. Gas .mtl. 20 M.  v.
sofort._ 34919

Rauentalerstr. 5,2 Z. u. K. 34978
Rauentbalerstr. 9. Htb., 2-Zim.-
^ .WobN. v. gl. Ob. sv.  34922
Rauentbalerstr. 9. H., 2-Z.-W?

ver gl. od. sväter 3S535
Rieblstr. 4, 2 Z. u. >K. 3566?
Römerberg 14. Htb., 2 Z. u. K.

19 A.  1 Z. u. K. 16 M.  Näb
Vdb. 3. St._ 35478

Römerberg 16, 2 Zimmer und
Küche sof. oder später. 35646

Römerbcrg 29. Htb.. 2V2 -Z.7
W. sof. od. sv. z. verm. 35265

Römerberg 24. 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu ve rm._ -̂ 66

Sedanstr. 5, Hth. Maus. -Wob».
2 Zim. Kücheu. Zubeb. im
Abschl. a. al. 0. spät, z.vm.35037

Sedanstr. II . vt.. 2 Zimmer u.
Küchem. Zubebör z. v. 35662

Seerobenstr. 23. H.. sch. 2-3 .-W.
z. v. N. Seerobenstr. 29, vt..
Svib. _ EU

Sckachtstr. 8. Vdb. vt.. 2 Z,. St..
1. Jnli. _

Sckwalbachcrstr. 41, 2 Zimmer-
wobn. i. Piiltelb. z.verm.34172

Steing .23, Tckw. 2 Z. u. K. 35363
Steiligaffe 81. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. gl. 0. kv. z. v. 3̂ - -Q

Stiftstratze '̂ 0,
parterre. 2-Zimmer-Wohnung
ver sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Näheres Stitiikr. :d)
im Laden._ 35271

Wellusersitr. 7. schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. zu vermieten
Iiäb. Bdb. vt._W72

webergafse 38
Hth., 2 Almmer und Küche
zn vermieten . Näheres inr
Laden . ^ 35273

Westendstr. 4». Htb.. 2-3 .-W..
Ball ., Ab schl. 288A  il . . .35339

Wellritzst.,21. L. 2 Z. u. K. 35274
Wellritzstr. 25. 2 Z.. K.. Kell..

Frts v.. v. 1. Ju li z. v. 3S490
Winkelerstr. 6, 2-Zim.°Wobn..
,L,21L - 25._ £290

Borkttr.. 22.  2- Z -W. z. <d: 35 335

ZLetenriug ! &, £%.
sch. Dachwobn. v. 2 Zim .. gr.
Küche, mtl. 23 A,  neuberg. ff.
o. sv. z. verm. N. das. Htb. v.
o. Bärenstr. 4, 3. Et. 35505

Zimmermannttr. 10, Htb. Dchw.
2 3 . u. K. v. soi. o. sv. 35276

1 Zimmer.
Adlerstr. 42 eine kl. Dachwobn.

billig zu verm. 352 77
Adlerstr. 43. 1 3 ., K. sos. 35273
Adlerstr. 66. Bdb. vt.. 1 Z.. K..

K. iof. öd. sv. b. z. v. 35 28i
Blcichstr. 25, kleine Wohnung

sos. billig zu verm. Q564
Blücherstratze 17, Mtb. und Htb.,

schöne 1- und 2-Zimmer-
wobuungen. Näb. Helenen-

_ straße6, 2, b. Sckwerd el. (35806
Blückerstr. 28. Bdb.. l -Z.-W.. 1.

Jllli. _ 35372
Toübeimerstr. 16, Htb.. 1 Zim.

it. Küche ver sofort. Näb.
_Jr &eIfier&ftt._19,jrt._ 35282
Dobbeimerstr. 41, Htb., 1 Zim.

u. Küche ver sofort zu verm.
Näb beim Hausm. 354 ss

Dotzb. Str . 44. H. vt.. 1 Z. u. K.
v. Juli . N. Vdb. 1. St . 355 37

Emserstr. 35. Mansardenwohu.
zu vermieten._ 8707

Feldstr. 12, Vdb. Dachst. 1 Z. u K.
aus 1. Mai. Näb. Hth, p, 134989

Feldstr. 12. Vdb. Dchst. 1 Z. u.
K. a. fof. Näb. Htb. vt. 35593

Feldstr 17, Stb. l -Z.-W. sos. o.
sv. Näb. Vdb. 1. St . l. 35590

Frankenstr. 20. Dackw.. 1 Zim.
u. Küchev. sos. z.  vm. 35283

Hartingstr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.
ff. o. sv. N. Adlerit. 66. 1. 35384

Hellmundstr. 12. Ms., 1 Z. u. K.
a. rub. Leut, z. v. N. Lad. 35285

Hellmundstr.20, sch.Maus.1Zim.
u. Küches. 15Mk.z.verm. 8722

Hellmundstr. 29. Stb.. 1 Z. u.
Küche,_ 35479,

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Küchei. Dachst, z. verm. 352S

Hellmundstr. 52. 2 l„ kl. Aians.-
Wobn. gl. od. sp._35607

Hochstr. 3. ar. Manf. m. Küche
zu vermieten._ _ 34927

Hochstä ttciistr. 9. l -Z.-W. 8566
Ja «n,ftr.S4.B.Fsv..lZ .».K. 35648
Karlstr. 32, Bdb. 1. r.. 1Z . u. K.
„Bdb ..̂ nur,an,besŝ Leute.E 9JL

Kellerstr. 6,1 Z., K. it. Zub. im
3. St . v. 1.  Mai z. vm. 35498

Kellerstr. 10, l -Z.-W., Kucke u.
Kell. z. verm. Näb. 1. l. 35288

Kellerstr. 11. 1 Zim. u. K.. 3-
Zim.-W., 4-Zim.-W._ 35494

Lebrttr. 12,  Htb. 1 Z. ii. K.^ 5589
Lotbringerstr. 28. I-Zimmer-Wj
_sofort . _ 8656
Luiseuttr. 18, 1 Z. u. K. i. Stb.

Frtsv. an eim. Pers. sehr bill.
zu verm. 8569

Mauergaffc 8. Stb. 3., 1 Z.. K.
_u .̂ K. Näin Manerg. 11. 84 66
Mittelstr. 1. 1." St .. I Ẑ. u. K

m. Msd. al. od. svät. 35369
Moritzttr. 47. Mtb.. 1 Zim.. K..

Keller,_ _ 35599
Nettclbeckstr. 15. neu bera. 1=8 .=

W. z. v. N. Schäfer vt. 35289
Rauentbalerstr. 22. 1 Z. u. C

i. Dackst.. 15 A.  N. 1,  r. 35290
Rieblstr. 4, 1 Z. u. K. v. sos.

zu verm._ 35291
Römerberg6,kl.u.ar.Ms.-B .35656
Sedanstr. 5, Htb. Mails, u. Küche

aur oh od. svät. z. verm. 84982
Schacktttr. 3. 1- it. 2-3 .-W. ver
^sofort od. ŝpäter. _ 35490
Schacktttr. 5. Mtb.. i gr. Z u.

Küche sof. od. sp.  35633
Sckachtstr. 6, kleine Wobnuna

zu vermieten. _8563
Scka chtstr. 20, 1 Z. 11. K . 35584
Sckarnborststr. 9, 1 Z.-W- ver

sofort zu verm._35295
Schierst. Str .20,H.1u.2Z. 8723

Sckula. 5, Sckubl.. kl. Mans.-
Wobnnng zu verni. 3o29C

Steingaffe 16, Htb. 1. St ., 1 Z.
u. Küchev. 8l. od. sv. 3o->83

Walramstr . 31
2X1 Zimmer und Küche.
14 und 18 Mk.monati. 35098

_ Näb. bei Schmidt.
Waidstr. Ecke Baumttr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßcnaeil._ 35300

Mstd-Ecke Simm str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng..
Kücheu. Zubeb. sos. od. svät.
zu verm. Näb. int Hause beiNölles od. Biebrich. Frank-
surtcrstr. 47. Büro . So30Q

Webergaffc 49, Htb. 1. St . l.. 1
Zim. u. Kuckev. sos. 35360

Zimmermannstr.1, Zim.u. Küche
zu verm. Näberes vart. 35676

Zimmermannstr. 5,1 Zim. u. K.
z.vm. Näh, vart._ 8653

§ Leere Zimmer,
Faulbrunnenstr.7,H.2Maus.z.v>

N.Gottwald, Goldschmied. 8724
Faulbrunnenstr. 10. Manf. für

einzelne Pcrs. z. verm. 3511
Feldstr. 1, l. Ma nf. z. vm. 35isi
Gust.-Ädolsstr. 13. neubera. Ms.

soi. ev. auchz. Möbeleinst. N.
dal. bei Harne._ 35334

Mickelsb. 21, 1 I. Manf. 35097
Mühlgaffc9. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerrau mv. fof._ 35375
Rauentalerstr. 3. vt. Msd. Stb.

an r. Pers. f. 7 Ji.  z . v. 35347
Rieblttr.4, leere Mans.z.v. (35668
Rieblstr. 5. 1. Part .-Z. u. Mani.

mit Wasser._ 3546o
Am Römcrtor 7, Lang, beizb.

INans. lQM.monatl.z.vm. 35555
Sedanstr. 6. leeres Zimmer,

beizb.. zu verm. 1. Mai. Stb.
Part , im Ab schl._ S3si

Wellritzstr. 21. l. 3 . z. v. 35176
Wellritzstr. 48, gr. I. Ms. 35175
I Qttnmft*ohne Küche zuverm. Näh b.

Kletti. Hartingstr. 6, v- l34892

[ Mobl. Zimmer g
Albrecktstr. 32, vt.. mbl. Matts.

fof. an rub. anst. Frau . 35455
Ellenbogeng.3,2 , m.Z. z. v. 35173
Emserstr. 25, Schlafstelle 1 u. 2
_jB etten._ 35546
Hellmundst. 42. v.. mbl. Z. 35643
Hermannstr. 9, Mansarde mit

Bett billig zu verni. 34951
Jabnftr. 17. 3. l.. eins. faub.

niöbl. Zim. zu verm. 8670
Karlstr. 11. schön möbl. Mails.

1. Mai ._ 35437
Luisenftr.l8,möbl . Mansard.bilt

z.verm. Näb.Vdb.1.St . 35527
Moritzttr. 16. 2. r., m. Pri -v.-Z.

m. o. ob. Klav. z. vm. 845-,
Platterstr. 8. vt.. gut möbl. Z.

mit 1 u . 2 Betten . 35 634
Plattcrst.26.,sdl.Schläfst. sf.. 35i7i
Rieblstr. 2. 1. r. möbliert. Zim-

mer zu vermieten._ 8726
Sedanstr. 3, 2., r. g. mbl. Z. ui.

1 u. 2 >Bett. v. sof. z. v. 35635
Scharnhorststr. 11, Hv.. sch. mbl.

Zi-immer. 35170
Schulberg 11, vt. r.. möbliertes

rt.-Zim. zu verm. 8642
Sckwalbackerstr 59. 2.. ni. Msd.

m. 1 a. 2 Bett , b. z. v. 35492
Wellritzstr. 4, möbliertes Zim.
^zu ^vermietein_ 35520
Westendstr. 20, 3. I.. schön mbl.

Zimmer billig ._ 8612
Westendstr. 23, 1., möbl. Maus.
lSoiai d. Woche2.50. 8380

Westendstr. 23. 1., fch. mbl. Z.
lLroNNenseitel._ 8379

Zorkstr. 16, Bdb. 1. r., sreundl.
möbl. Zimmer zu vermieten.
Monatlich 18 Mk. 2608

1 Läd en
iinmn 111pi>*piiimliHm 111ihwiiww1 in 11i mi j

Loflaa EnAim zzr>,
2- 3 Zim. ff. z. v. N. 3. 35168
Geraum. Laden

u. Lagerkellce nebst Einrichtung
ver 1. Juli od. früher vreisw. zu
vermieten. Hermann Weygandt,
Ellenbogengasse4. 35356

1Gesihijsts-Etllße
i tn der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer, Küche,

IKeller, Mansarde, elektr.
Licht. Gas vorhanden, ist

!anderweitig zu vermieten.
lN.Frieörichstr.37.  v. 135167

Hellmundstr. 34. sch. Laden m.
Zub. a. s. Büro vassend ver
1. Juli . 35669

Grabenftrâ e 6
sofort oders. 1. Juli z. verni.
Näb. Drogerie Roos. Mctz-
geraanc 5._ 3537Q

Laden mit 2-Zim.-W. sof. od.
sväter. Näb. Bdb. 1. St . r.
Göben str. 22._ 35598

Karlstr. 2, Lad. m. Wobn. gl. o.
sväter bill. zu verm. 35436

«arffttaßeS
Lad. m. Wobn. z. vm. v. Juli
vd. ivät. N. 1. S t. l. 35438

Kirchgttffe lH,
Laden m. Lagerraum ver iof.
od. io . z. v. N. Hutlaö. 35545

Moritzttr. 22, Bdb. 1. l.. schöner
Laden mit Labenz, u. Maga¬
zin reiv. Werkstätte sofort od.
sväter zu verm._ 35435

Laden mit Wohnung, mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten._ 85636

Mühlgaffe 9 , 355G
Kleiner Laden
evtl.m.Wohnungu.Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

auch als Werkst,
f. ruhigen Hanb-

werksbetr. ev. m. 1 b. 2 Z.
u. K. bill. z. verm.. konkur-
rcnz freie ick. Lage bes. für
Schubm., Schneid, o. Tavez.geeig. Näb. Zieteuiring 12 h.
Hausm. Htb. vt. od. Bäreu-
straße 4, 3. Et._ 3559  t

Laden, 2-Zim.-W. u. Zub. für
550 A  fof. z. verm. Näb. t. d.
Ervcd. d. Nl._ 34960

47,1
gr. Lad. m. mod. 3-3im.-W.
vreisw. z. verm. Näb. das. u.
Gerner,bier.Göbenstr.l8 .35160

j Werkstätten efc. |
Adlerstr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wohnung. 35156

Sur Rutscher.
Stallung für 4 Pferde, Rem.
f. 5 Wag. m. Futterb. Wobn.
von 2 u. 3 Zim.. auch geteilt
Adlerstr. 67. Tel. 2994. 35434

Gutschein.
(Gültig für den Monat Mai .)

Rückseite genau lesen! ==

Als Gutschein nur gültig » wen« Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name!

(Wohnung)

Bei Einfcndg. durch d. Post muß d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener Gencral-Anreiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



Nr . 108_
S - elheidstr. 93,1 ., Stallqebäude

mit Wagenremiie u. .Futter-
raum , evtl. 3 3im . int Jota.

Mittwoch Wiesbavener Gcnral -Anzceigcr
8. Mai Seite 10

dazu, zu verm 35155

Bertramstr . 22, vt.. ser . belle
Werkst., 225 Jl.  z . verm.349o9

vlückerttr . 23. gr . bell. Werkst..
10!)I- im.ti-.ar . v-Avr. z.v. 351g4

Dotzbeimeritr. 12. kl. M . Laser.
raum v. Ins - mtl . 10 Jl. 353W.

Dobbeimerttr . 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt-
bill . m verm ._ 351_

0.3-Z.-W. qL  o . 10. z. ii.3d148
Drudenttr .8.Werkst.z.vm. aa4«:j
Erbacherttr . 7. 1.. Werkstatt m. 2
^. ei.-W.. 480 Mk. z. verm. 8738
~ Größere Bureauräume vreis-

-rt zu vermieten . .
Hsmnstraste 18. bei Gerncr

Lagerplatz, ganz °d geteilt. üe.
lesen an der Niederwalüitr ,
daselbtt auch Stall u Rem.
f. 6 Pferde evtl , mit 3-Z.-W.
zu verm . N. Schmiedewerkst.
Sallaarterttr . 8.

Lebrstr. 12. Werkst, od. Lager-
raum. _ __22 - -

Luiienttr . 37. Bierkeller mit
* Stallung u. Büros evtl, mit

Wobnuna zu verm. 35U2
Rarktttr . 22. gr . Lagerräume

Miiie Milta
auck als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Nab
Norkstrabe 29. 2 l. und Maw
ritiusstrake 7. vt. u *92
Nerottr . 28, Werkst, f. Schrein

oft sofort zu verm. 35111
Rettrlbeckstr. 15. Werkst. Lagere

Bierkell. m. Abfullraum . Stall,
für 2 Pf ., alles mit o. ohne W. z.
verm . Näh. Schäfer , v- 38140

Raurntüalerftr . 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbeleinst, z. v. R . 1 r .35139

Rieblttr . 3. sch. Lagerraum für
Möbel zu verm. 8421

2-Zimmer -Wohnung für kleine
Wäscherei sofort gef. Ots. u.
Pr . 322 a. d. Erv . d. Bl . 3533
Junger Mann sucht möbi.Zim¬

mer für 2—3 Tage in jedem Mo-
nat in der Nabe des Babnbose
Gest. Off. unter Rb. 330 an ie
Erv . dieses Blattes erb . 8Ax

Rotti -Bouillon -Würfel

Werkst., pat .. m. Gas f. Tav . o
Lack, b. z. v. Roonstr . 22.1 . 35133
S - nlaaffe 16. sch7b7Wkst. -653«
Seerobenftr . 23, schönes Helles

Büro m. L-merr . Zu erf b
Svitz . Seerödenstr . 29. b23°

Sckulberg 11. sch. bell. Kell. a
a. Werkst, v. sof. N. v- i. ŝiis

Schwalbacherstr S. v gr . Lager¬
raum zum Einstell . v. ‘Mob.
od. f. Rürozweckev. sof. 35555

Schwalbacherstr. 41. WerKtatt
ob. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw .. ver sofort zu verm
Näl, Mtb . vart. _ 35133

Sckwalbacherstr. 73. Werkst, od.
Lagerraum. _SÜSi

Schwalbacherstr. 89. Swll . f. 2

Immobilien.
iRbeinU . Fisch-
u. Geflügelzucht,

Obstvlant . rc. M.37 000. F .Palm.
Lannovcr .Seelborststr .10a. ft 213

_ Diverse. _
Kleine « Milchgeschäft
mit Handwagen u. guter Kund¬
schaft Krankbeitsbalber billig zu
verkaufen. Off. unter Pw . 327
an die Erv . dieses Blattes . 8741
Bntter - n Kicrgeschäft
wegzugsbalber für nur 300 Mk.
zu verkaufen. Off. F . M. 100
vostl. Berliner Hof._ 8717

FrischmelkendeZicgemiteuiem
Laut m zu verkaufen . 8,42
_ Steingasse 27,1 . l.

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Schiersteinerstrahe 80. 8652

Ein reiner Foxterrier
billig zu verkaufen. 2606

Frankenstrahe 9, Hth. vart.
1, 6 schöne weihe Orpington

und Glucken billig zu verkaufen
Sebgen u. Eckhardt, links der
Schiersteinerstrahe._ 2699

Bruteier
v. reinr amerik . Legborn, best.
Leaebnün. auchv. w. Orvington.
sow. Glucken abzngeb. Borbest
erw. Näb. Itaffauerstr . 4. 8—11
u. 5—6 Ubr. 7857

Zirka 60- 80 Ztr . Dickwurz
zu verkaufen bei Karl Stiebl,
Bürstadt , Schwarzgaffe 6. 12604

10 909 Bohnenstangen
zu verkaufen *35544

FelNtr . 18. Tel . 234o.
Grammophon m. 10 Mnsikst.

IS^ z. vk. Schachtstr. 10. 2.

5 Stück pp 20 Pfg
einzelne Würfel 5 pfg . sind  J ede  Küche unentbehrlich! H. 143

I Housseduu. Sch warz, KOTTI-Oesellschaitm. b. H. München.  |

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen. au » als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanitr . 11. 31535

Zusammenlegb. Sport -Wagen
zu verk. St "lngasse 27,1. l. 8, 43

Weinsäffer ieb.. Gröhe sowie
Bütten zu verkanten 55455
_ Albrecktstr . 32.

Bett zu verkaufen. 18 Mark.
8731_ La stellte. 8. 2.

Elcg. pol. Vertiko. 1- u. 2tür.
Kleiderichrank.Sofa .TifcĥStuble
Kommode,eis.Ki»derbett.Bettlä.
Schwalbacherstr. 43,Mtb . 1. 8,44

Bett . Kam., Kiich.- u. Kieider-
schr. b. Hellmunöstr. 44, 1. 3'51

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4. vart 3535,

Verloren.

billig zu verkaufen . 55451
Wellribstr . 27.

Kleiner Kaffenschrank bill. zu
verk. Hcllmundstr . 25, v. 38620

Kaffenschrank. gebr. bill.ab-mg.
Heleuenstrahe 18, 1. r . 868.,

Ein Stollwrrk -Antomat
zu verkaufen . . 8725

Rambach, Backerei Heh.
Sehr gute Nähmaschine (Ga-

rantie ) billig zu verk. (8732
Roonstr . 8, 1. Etage r.

Verloren °'L»
Belohnung zugesichert. Näheres
in der Exved. d. Bl . 8736

Verschiedenes.
Billigste Bezugsquelle

für
Bohneustaugeu u. andere
Stangen , Baums , Rose « ,
und Tomaten -Pfähle,

sowie Rüsthol;
für Maurer - und Tünchermeister
wird alles frei Haus oder Bau¬
stelle geliefert; ca. 25000 Stück.
Kohlen - und Solzhandlung

Wilhelm Fischer
Bierstadt s Wiesbaden.

Telefon 291 . 35665
Annahmestelle: Zigarrcngeschäft

Förster . Rheinftraße.

Pferde . Rem. m.
1. Okt. zu verm.

. ver
35211

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb. Werkstätten sind
zu? od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Kl. Webergaff« 13
bei Kavves. _i±d
Westendktr. 15. gr . b. Wkst. f. i.

Gesch. aeeis .. ö m. br .. 10 m.
läng.  _

Weftendttr . 20, Gib. I .- Lagerr.
od. Waschk. m. 3- od. 4-Z -
Wobn. _ 3o3S7

Weftendstr. 28. Bier - od. Laaer-
kell.. evtl , s. a. Zw. z. v. 5353

Wellribstr . 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 35133

Wiclandstr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtt . a. Büros od.

! W-.rklt.. ver sofort, zu vFnn.Bäd. Stb . 2.. b. Kiefer. 35131

Wachholderbeersaft. Rein. e..
als Maikur sch. ofter v Aerzten
gevr. i. d. Bene f. Hust., Verschl.,
Haupts. Reinig , d. Blutes u. a. s.
Krankbeitscrsch. D. Wachh. i. n.
Donnerst , a. d. h. Wochcnm.. i.  d.
N. d. Aiarktb. z. h. Bitte Gef. m.
Kathi Vogg. 874.-

Ml
I Drantzaune

Flaschenbier- od. L-grrkeller
b. z. v. Zimmermanustr , 1. ^5130
Zimmermannstr . 3. Stall s. m.

Pf . in. Futt .° u . Wagenr . 35333

Federrolle m. Patentachsen bill.
abzug. Helcncnftr . 18,1 . r . 8626

Gut erhaltener

Kü - cn-
SitfttHnsswnaeu

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fuhrbalter Rcickul.

2 Elegante Fedcrrollen (Natur ),
6 gebrauchte Federrollen , 1 leich¬
ter Federkarren , 1 Handkarren
zu verkaufen . 35642

Eltvillerstrahe 12.

Drahtflitter, DrahtgefledUe,
Weinbergsdraht,

Stadieidraht
eropfieWt billigst b 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Jtth.
- Preisliste gratis . ———

34966

Sottreilikrampfi
SchreibkrampfspezialistR . Wolf
trifft Dienstag, den 14. Mai
in Wiesbaden ein. Zlllfällige
Anmeldungen von Patienten
wolle man gcfl. schriftlich unter
Chiffre B . Y.  427 an Rudolf
Moffc , Wiesabdeu cinreichen.

JedeDame .welcheChic».Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperia ! .
Durch f«ate
zweiteilige,

resv- separate
Hiiftenschnü-
irmg bewirkt
Corlstüinpskiol

vollendet
fchlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50. 8.59,

f l Jl  10 bis 75 Mk.
Oorsetbnns Iniperiai

35033  JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Langg. 10. Tel .14o0.

Ziehung 15 . Kai 1912
» Darmsi - dter ,

[SchIo »*freiheit -l€d5*Merie
13329 Geldgew. i. Betrage v 51.>

4SDDD
I 1 Hauptgewinn

Sfehleifern
von Mk. 2 .7© an

solid gearbeitet , vorrätig.A. Baei '&Co.
Inh .: Oskar Dreyi 'nss.

Haus - u.Küchengeräte , Glas u.
Porzellan . 35619

Weilriljstr. 51. Tel.406. BIeichstr.33.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines.-in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Maurstiusstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellcn oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von2© ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eiue Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufe«"- „Kaufgefuche"— „Stellen finden"—
„Stelle« suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger"einmal
veröffenüichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genaunteu Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingcreicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind wettere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts-
gebühr beizufügen.
»gr Für GefchLftsauzeige« sowie für Auzeigen, die
nicht unter vorstehende Ruvriken fallen, kommt dieser

Guffchein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
Mtt « recht deutlich schreiben.)

Deutsche Waffen - und!
fjAbribron

I ln Krei©noe«i (Harz ) Üt. 255

^ 35009
Billige Nußkohlen

Mk . 1.38 per Zentner
bei Abnahme von l0 Zentner

w. Ruppert«. Lo.
MauritiuKstr. 5. Tel. 32.

J. Zernitz, Kiel,
versendet

Kieler
Matrosen-

Kleidung
Knaben und Mädchen
aus Ia Moll- u.Wasch-
stoffen, nur eigenes
Fabrikat, direkt an
Private , daher bedeut.
Preisersparnis.
Muster stehen zu Diensten. (35626
Angabe des Alters erwünscht.

2 Hauptgewinn

S » 1000

■. . . 11  i | Portou.ListeLOS©3 I IH. 25 pfg. extra.
Zu haben bei den Kgl. Preuw.
Lattarle -Einnehmarn u. in allen
LoseverKaufsstellen od.direkt• durch »
O. Petrenz, Darmaladt,
A.Dinkelmann,Worms.

Darmsiädier Lose
ä Mk. 1.— ?,u haben bei

Carl Cassel, Kirchgiisse 54, Markt-
strasae 10, Langgasae 39. 34904

Rinaireie

Tapeten
Lincrusta und Liurr «sta-Ami-
tation autzerst billig . . ,354 "„
Jean Friedrich , Bismarckrmu 37

Ecke Herma nnstr . Tel . 1478.

übän  Mondgerneh El
bleichtmltzs-rbem

Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu (chaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncre«
s. Erwachs, u . Kind., 4—« Woch. ausreich.. 1»« , Probetube SOz. 3n b. Intern . Hygjk,..
Ausstell. Dresden allseits öewundert . Man ver!. Prosp . u . Sratismuster direktv. SM»,
rototiunt „Leo". Dresden 3 ob. i. d.Rvoth .. Drog . .Krts .-a .Barsümerieg -schäfte».Hant-Bleiehereme%
„Chloro - bleicht Senchl und Hände in kurzer Zeit rem weih. Äorzüzll erhrebie,
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautsarbe . Sommersprohen . Leberllecke. gelbe
Flecke. Hautunreinigteiten . Echt „ Clilorocrcme 4 Tube 1 .<*■ SBttfjam Uirt«.
stützt durch C’Uoroseilc 60 <t vom Laboratorium „Leo , Dresden g. ErhÄllich
ln Apoihck --« . Drogerie « und Parfümerten . Depots m WiisdäS « ;

«Swentwotbeke. Langgaffe 37. Will« Gräfe . Webergaffe3»,
ScküSruhofapothrkr . Langg. 15. A. Haffenkamv. MaurtUusfn.3.^o, !r»„Le»«ntite1e. Taunusstr . 20. Oliv 1ie. Moritzstr. 1 »̂ '

B . Matbenbeimer, Bism.-Rk,. !
F. S . Müller. Bismarckring 31 j
E. Porzebl. Rbeinstr. 67  l
Ehr. Tauber. Krrchgaffe. (F.IOî

Kikwriaavatbele . Rheinstr. 41,,
Drog .B« keLEsk!onvTaunusst .o
Drog . Brecher. Neugaffe 14
Drogerie Cra «. Langgaffc 23.

Wu  ich eine
chlcke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
Überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 PI , wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
Schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erb . 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Alkuin 60 PT.
Faverlt-Hantfarbeite-Album 60 Pf.
Verlag : Internat . Schnitt-
manuiaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 35057
Ch . Hemmer , Langgasse.

UnaufbaUfam wuchert
in

Villen , Häutern und Hütten

Schuhcreme Pilo weiter ! Woher
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ift; denn
das Dienftmädcben ift mit dem
Stiefetpuften in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen fich über den eleganten
Hochglanz und das Kind beschmutzt
Heb die Händchen nicht , wenn es
an den Schuhen fpielt . PHo ist un¬
antastbar das bette aller existieren.
den Schuhputpnittel . Es werden
viele fdilechte Schuhcremes ange»
boten , daher Vorficht beim Einkauf.

7) leys Stoffwäseke
^ ' aus der'Fabrikv»nMey&Edlich >"

ist der beste Ersatz für li^ wase»
Elegant . Wohlfeil-

Vorrätig in Wiesbadenr»' U W
Koch jr„ EckeKirchganse u.
b« g‘; Carl Hack,

. Rheinstr . 37 ; Louis Hütte.^
k Ferd.Zange. Marktst . -U;
Ißleichstr . 49 ; Peter.̂ "■.L^ tücker.
rKirchgasse 51 ; ThiloR»^ r0i9e

Mfchelaberg32 ; LudW-
Burgstr . 11 ; - r° Nb» ê 0 ^

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate ke |
34997 machton Verkaufsstellen . I

I Mau Mt « sich TorSfachahmirusrr ««
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Amtliche Fremden - Liste den Stadt Wiesbaden.
Vermana , Münster » . St ., Nonnenhof —

f ~ xr . Breslau, Zum Spiegel — Agurcra,
fr rB. primavera — Alfred , Berlin, Kaiser-

Altenburg, Hersfeld , Nass . Hof — An-
bad  cbristiania , Residenz-Hotel — Angerer,
*erS°T’gotetadt,  Pension Jeanette — Arnold m.
Pr->J?fi ken  Wiesbadener Hof — Aström m.
2 ’’ xjleabourg, Alleesaal.
* \ * eh m. Pr ., Leipzig, Goldener Brunnen —
^ ? *Dr Ludwigsburg, Schützenhof — Eecker,

£e]’j ; Metropole — Becker m. Pr ., Gronen-
b»ag er  jiv^na _ Beschow, Hanau , Einhorn —
der8- pr Amsterdam , Sendig-Eden-Hotel —
Pee‘f _p_i, Br ., Hannover , Villa Alma —
Sie* pam-, Berlin, Kaiserhof — Blumer-
Bla® ‘ jy ., Schwanden, Palast -Hotel _ Bock¬
ig 3* in Pr ., Wilhelmshaven, Reichspost —
*cr!i„ctein. Ober-Reg.-Rat m. Pr ., Goslar, Pen-
• 6 Oorneli _ v. Boetticher m. Pr ., Kalisch,

»°n uer Hof —Bolte-Grieb m. Pr ., Langendreer,
era _ iBomke m. Pr ., Danzig, Hohenzol-

Bouche, Berlin , Taunus -Hotel — von
*er\er2 . Dresden , Kölnischer Hof — SBrahme,

Hotel Berg — Braun m . Pr ., Stockholm,
Kral -Hotel — IBrause , Dr . m . Fr ., Halle , Villa
Voellental — Broaaner m . Pr ., Hamburg , Cen-

iHotel _ Brücker in. Pr ., Schöneberg, Hotel
nbach _ Biising, Dr., Berlin, Villa Grand-

■„__ Buskies , Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Berlin,
P ". " Rahn — Brüning m. Pr ., Remscheid,
z - - Hof.

. ßarmo-Almeida, Pernambuco , Palast -Hotel
nurzvnski , Warschau , Park -Hotel — Collmann,
Kassel Ev. Hospiz — Crolly, Deidesheim, Villa
Hertha . .. .- -

Dassau, Dr ., Hamm i . W. ; Prinz Nikolas —
n»midoifm. Pr ., Reval , Astoria -Hotel — Deinert

Strassburg, Dieterrmühle — Dietrich , Amt
fhdmereleben, Frankfurter Hof _ Düsseiberg
mPaan.. Krefeld, Pürstenhof — Dyckernorr , na-
Lj i. W, Schwarzer Bock.

Ebner, Ulm, Nassauer Hof — Effey, Barmen,
Villa Bauscher — Egger, Göteborg , Nassauer
g0f _ Ehrström, Schweden, Römerbad — El¬
lermann m . Pr ., Haag , Hansa -Hotel — Ellstäd-
t*r Geh. Finanzrat , Karlsruhe , Hansa -Hotef —
Etzbach , Dr . m . Fr ., Berlin , Hotel Uranien _
Emden, Dr ., Hamburg , Nassauer Hof — Em¬
merling, Worms , Borussia — Ercklentz , Kom¬
merzienrat , M .-Gladbach , Nassauer Hof — van
Hasen, Amsterdam, Hotel Regina — Everth,
Berlin, Goldener Brunnen — Evest m . Pr .,
Zackenden , Hotel Ries.

Falke , Dr . an . Tocht ., Wernigerode , Rhein-
Hotel — Baronesse Falkenberg , Stockholm , Zum
Bären — Feldbrugge m . Fr ., Groningen , Metro¬
pole __ Feldsieber m . Pr ., Köln , Hotel Burghof
—Tiegel, (Berlin, Nassauer Hof — Finkler , Dr„

Stuttgart , Prinz Nikolas — Firzlaff m. Fr ., De-
gow b. Kolberg, Hohenzollem ■— Fischer m.
Fr ., Kaufbeuren , Hotel IBerg — Fleesher m.
Fr ., Newport, Viktoria -Hotel — Fletes m. Fr .,
Hamburg , Hotel Dahlheim — Forke m. Tocht .,
Wernigerode, Haus Dambaclital _ Forkel , Prof.
m. Fr ., Plauen, Hotel Krug — Franeotte m. Fr .,
Lüttich , Vier Jahreszeiten — Fratsky m. Farn .,
Charkow, Nonnenhof — Freudenthal m. Fr .,
London, Rose — Frick , Geh. Rat , Berlin, Vik¬
toria -Hotel _ Friedländer , Dr., (Berlin, Quisi-
sana — Pritsche m. Fr ., Swinemünde, Hotel Vo¬
gel — Frosnholdt, Dr., Moskau, Frankfurter Hot
— Frommere, Dr., Weimar , Hotel Vogel —
Fuedeling m. Fr ., Hameln, Haus Elisa — Fürst
m. Fr ., Neustadt a. H ., Nassauer Hof.

Gabbe m. Fr ., Berlin, Sendig-Eden-Hotel —
Gies m. (Fr., Wesel, Englischer Hof _ Giessner,
Wohla , Westfälischer Hof _ Glatz , Komm.-Rat
m. Fr ., Neidenfels, Palast -Hotel — Gleichmann
m. Fr., Haag, Royale — Goeritz m. Fr ., Chem¬
nitz , Sanatorium Lindenhof — v. Görk, Berlin,
Wiesbadener Hof — Gomper m. Fr ., Amsterdam,
Hotel Uranien — van der Got, Zaandam, Metro¬
pole — Gottfried . Dr ., Freiburg , Zum Vater
Rhein — Grabein, Berlin, Prinz Nikolas —
Grädener , Iiebau , Sendig-Eden-Hotel — Graefe
m. Fr ., Berlin-Schöneberg, Römerbad — Greiner,
Gotha , Reichspost — Ritter v. Grosch, Komm.-
Rat , Petersburg , Kaiserbad — Grosshdff, Dr.,
Köln, Zum Bären — Grote, Dr ., Bad Nauheim,
Park -Hotel — Gutscher , Ludwigsburg , Hansa-
Hotel — van Guyk, Utrecht , Nassauer Hof.

Haelbig , Dresden, Zum Spiegel _ Haferkorn
m. Fr ., Glauwitz, Zum neuen Adler _ Hafke,
Dr., Breslau, Residenz-Hotel — v. Hahn m. Fr .,
Hannover , Viktoria -Hotel — Halpern , Baku,
Kuranstalt Dr. Schloss _ Hammes, Berlin,
Villa Mercedes — Hanson, Christiana , Rose —
Hartman , Dr., Liegnitz, Villa Mercedes — Harz,
Siegen, Wiesbadener Hof _ de Hatog , Dr., Rot¬
terdam , Kaiserhof — Hauff, Berlin, Englischer
Hof — Heckert , Dr., München, Hansa -Hotel —
Weher m. Fr„ Honduras , Villa Bauscher _
Heüner , Kommerzienrat , Stuttgart , Quisisana _
Heiman, Stuttgart , Metropole _ Helme, Lance-
ster , Viktoria -Hotel — Heltai , Dr. m. Fr ., Bu¬
dapest , Kaiserhof — Hering, Exzell., >Fr ., (Ber¬
lin, Pension Prinzessin Luise _ Herzog, Berlin,
Metropole — Heuvesdop m. Fr ., Emsdetten,
Nassauer Hof — Hinlapen im. Fr ., s’Gravenhage,
Nassauer Hof — Hirth , Dr. m. Farn., München,
Nassauer Hof — Hitterscheid , Dr., Hamm i. W.,
Hotel Krug — Hoche, Dr., Halle , Einhorn —
Hohenstein , Dr., Köln, Centralhotel _ Hüge-
mann m. Fr ., Hamburg, Metropole.

Jackson , Köln, Westfälischer Hof _ Jafte,
Dr. jur ., Berlin, Kaiserhof — Janovleff m. Fr .,

Wiborg, Prinz Nikolas — Josef m. Fr ., Cleve¬
land , Metropole — Jessuru , Hamburg , Hotel
Uranien — Jukowsky , Odessa, Villa Palmyra —
Jucker , Erfurt , Hotel Dahlheim.

Kahn m. Fr ., St. Louis, Royale — Kahvann
m. Fr ., Newyork, Hotel Krug — Kaufmann,
Dürkheim, Viktoria -Hotel — Keller m. Farn.,
Thorn , Palast -Hotel — Kieler, Kopenhagen, Rose
— Kirehfeld m. Fr ., Gelsenkirchen, Viktoria-
Hotel _ Klemm, Lg.-Schwalbach, Metropole —
Klingspor m. Fr ., München, Bellevue — Klitzmg,
Magdeburg, Schwarzer Bock — v. Kluck m. Fr .,
Bremerhaven , Villa v. Oldershausen — v. Kob-
linski , Berlin, Kaiserhof — Körner , Valdivia,
Pensian Margareta — Kopp, Swinemünae
Frankfurter Hof — Baronesse v. Korff , Waller¬
fangen, Flohrs Privathotel — Kretschmar , Prof.
Dr . jur . m. Fr ., Insbruck , Hotel Dahlheim
Kromberg m. Farn., Barmen, Ev. Hospiz — Krug
Cincinnati , Kaiserhof — Kruge m. Fr ., Dorst¬
feld, Hotel Krug — Küchel, Dr., Butzbach,
Frankfurter Hof — Kühn, Zahnarzt , Wintcrhnr,
Einhorn.

Laage , Dresden, Rhein-Hotel — Laclimann,
Berlin, Hohenzollem — Landeberger, Ludwigs¬
burg , Hotel Krug — Lantius m. Fr . Mühlhausen,
Hotel Berg _ de Laulx, Mussey, Metropole —
Lautz , Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Danzig-Langfuhr,
Balmoral — Lehmann m. Farn., Newyork , Nas¬
sauer Hof — Lene m. Fr ., Berlin, Zwei Böcke —
Lenhardt , Rehau, Hotel Ries — Lenhardt , Be¬
bau , Frankfurter Hof — Levi, Newyork, Kaiser¬
hof — Liebmann m. Fr ., Leipzig, Hansa -Hotel
— Lier m. Fr ., Berlin, Zwei Böcke _ LikernieJc,
Flint, . Wilhelme. — Linden, Bonn, Frankfurter
Hof — LinsemVeyer m. Fr ., Heilbronn, Residenz-
Hotel .— Lobeck m. Fr ., Amsterdam , Nassauer
Hof — Löbenstein m. Fr ., Hanau , Hotel Adler
Badhaus — Loewenstein, Stuttgart , Nassauer
Hof — Lohmann m. Fr ., Düsseldorf, Einhorn _
Lüdders, Hamburg, Hotel Ries.

Magnus, Saarbrücken, Rhein-Hotel — Freih.
v. Maltzan m. Farn., Gauschendorf, Quisisana —
Freih . v. Marenholtz, Berlin, Haus Dambachtal
— Mauritz , Dr. an. Fr ., Dortmund, Rose _
Mauthner m. Fr ., Halle, Hotel Krug — Mendel
m. Fr ., Buenos-Aires, Metropole — Mensing,
Bruchsal , Hotel Regina — Menz, Dr., Gelnhau¬
sen, Wiesbadener Hof — Meurin, Andernach,
Hotel Uranien — Meyer, Prof ., Wien, Hotel
Berg — Meyer, Kaltensondheim, Zum Landsberg
— Mies, Düsseldorf, Villa Medici _ v. Mikuscn-
Buchberg, Hirschberg i. Schl., Hotel Adler Bad¬
baus — v. Modlibowski m. Fr ., Gostyn i. Pos.,
Pension Elite — Möllmann m. Fr ., Iserlohn , Bel¬
levue _ Moens, Holland, Metropole — Moll,
'Berlin, Haus Wenden — Monheim am. Fr ., Aachen
Sendig-Eden-Hotel — Morck m. Fr ., Kopenha¬

gen, Nassauer Hof — Morgan, Essen, Wiesba¬
dener Hof — Moss, England, Hotel Regina —
Müller an. Fr ., Leipzig, Residenz-Hotel — Mül¬
ler m. Fr ., Barmen , Reichspost.

Nederhorst m. Fr .,. Gouda, Bellevue — Nig-
gard , Heidelberg, Grüner Wald _ Nielsen m.
Fr ., Kopenhagen , Zum Hahn — Nippen, Br . m.
Fr ., Köln, Privathotel Petri.

v. Oerdingen , Fr ., Essen, Pension Monbijou»
— v. Ulfers, Frl ., Münster i. W, Westf . Hof _
v. ülech , Berlin-Steglitz, Reichspost — Ulson m.
Fr ., Gotenburg , Wilhelms. __ Urban m. Fr .,
Lüttich , Vier Jahreszeiten — Ostermann m. Fr .,
Berlin, Residenz-Hotel.

Pagenstecher m. Farn., Newyork, Park -Hotci
— Pattern m. Fr ., Newyork, Sendig-Eden-Hotel
— PeppmüHer, Dr. m. Fr ., Zittau , Taunus-Hotel
— Peritz m. Fr ., London, Wilhelma _ Petri,
Höxter , Taunus -Hotel — Possequiski, Reg.-Rat,
Aschaffenburg , Grüner Wald — Gräfin PotocKn,
Paris , Nassauer Hof — v. Pralecki m. Fr., Ber¬
lin, Uranien.

Quadbech , 2 Hrn ., Dortmund, Nassauer Hof.
Raansay m. Fr ., Helsignfors, Palast -Hotel —

Rechwald, Dr., Düsseldorf, Grüner Wald _
Retzlaff , Bartenstein , Hotel Fuhr _ Rhode, Al¬
lenstein , Residenz-Hotel _ Richle m. Fr ., Metz
Taunus -Hotel — Rieb m. Fr ., Hannover, Wies¬
badener Hof — Rinecker, Landau, Hansa-Hotel
— Rissmüller , Oberürgermeister Dr., Osnabrücx,
Schwarzer Bock — Rohresen m. Farn., Hannover,
Rhein-Hotel — Range m. Fr ., Zehlendorf bei
Berlin, Villa Bauscher.

Schede, Uranienstein , Reichspost TL v. Sehe-
lika , Rastatt , Palast -Hotel — de Schepper, Ham¬
burg , Royale — v. Sehlebrügge, Schweidnitz.
Pension Tomitius — Schmitz, Dr., Viersen, Die-
tenmühle — Baron u. Baronin v Schweidnitz,
Ubernitz , Quisisana — Schulze-Söde m. Fr .'
Hamm, Pension Humboldt.

Thomsen m. Fr ., Danzig, Metropole _ Tilsch,
Dr ., Magdeburg , Wiesbadener Hof — Tramsen
m. Fr ., Flensburg — Tüll, Geh. Kommerzienrat
m. Fr ., Aachen, Bellevue.

de Vlaming , Amsterdam, Metropole — Vonn-
gut , Dr. m. Fr ., Münster i. W., Westfälischer
Hof — de Vogd m. Fr ., Haag, Hansa-Hotel.

Freih . v . Wajtz von Eschen, Emmerichshofen,
Hotel Uranien _ Watson , London, Rose —
Weidner , Berlin , Hansa -Hotel _ Wellenberg!»
Dr ., Holland , Metropole — von Winterfell!,
Potsdam , Metropole.

v. Xylander , Exzell., Fr ., München, Royale.
Ysel de Schepper m. Fr.- Arnheim, Hohen-

zollern.
Zahn , Duisburg , Silvana — Zechet, Krümel,Kaiserbad.

SteDettsflnjefger öe$ Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

SeschäMtundeil von 8—1 u. 8—8 Ubr.

Es Werden gesucht:

Tel .-No. 573/874.
.(Nachdruck verboten .!

' ' Manul, Personal:
} k Gärtnerf. Gemüsebau.1Gelbaießer.
! Aauichlosser.
21«. Hufschmied«.
1 iü. Wagenschmied.
I Wagnern. auSw..t Robelschretnern. ausw..
1Wer i. Holz- u. Kellerarb..
STlwerierer.

Sattürn. «̂ lSw..
iOL. E<bnelÄer au>f Woche,l Scki bwacher.
>Herrschaftsdiener.
ISchweizern. ausw..
s AoMteme.

Haus-Perlsnal:
° Mimnädchen,
° vauÄnädchen.
i.kms. KiMmen.
«n- und SchankwirtschaflS-
ta derlonal:
S «estauraritkeliiier für

und Tlugtage nach
Mllner für Mainz,
ellner für Saison,

Küchenchefs für
für Saison.

Sabresttelle u.
Alleinkock für ÄabreSstelle.
Junge Köche für Hier u. auSw.,
Kuofervutzer nach Mannheim.
Silbervutzer mit Zeugnissen.
Küchenburschenf. hier u. auSw.,
Hoteldiener. iüwser«. f. Saison.
Hausburschen für Restaurant

für Saison.
Liitiuuacu als Pottkartenverk.,
Konditor nach Novderneo.
1 in. Cafe Reltonrantkellner.
3 Hausbällerinnen für bier und

auswärts.
3 Stützen.
2 KaMererirmenfür «wöw..
3 Büfettfräulein.
3 Servierfränlein k. bier unb

auswärts.
Köchinnenf. vier u. auSw.«
Kaffeeköchrnnenf. Hieru. auSw.,
Beiköchinnenf. bier u. ausw..
Kalt« Mamsell f. bier u. auSw..
3 Oftioefränlein.
3 Kochlebrsräulein,
Haus- u. Kückeinnäbchen großeAn»abl.

(A- terluttg Lehrstellenvermittlurrg)
Lehrlinge werden gesucht:

Mied. Gürtler: 2 für
1 Herborn:

/ i 1?1, Srauenftein\  1 Biedenkopf:
r- z - ^ r Wiesbaden.

WleKbaden.
i " . 2 s. Wiesbaden:

«der-V' lesbsben:
•ttt ’»1 Wiesbaden:Dekorateur: 4

?bKen. 1 Hofbeim:
l für

1 Montabaur. 1
W 6 für 95ii»aius.„.. ^

1
Jür Wiesbaden.

Marrbeim.

^LWiesbaden,

“““ I
sE ? ?»ditor:

-rz Wiesbaden. 1

für
5.

/N Wiesbaden. 1
ürttj . i FLmber« 1 Dil-i Fricd-

«.elden. 1
^brbeim:

Weil-

Friseure : 3 für Wiesbaüen. 1
Cambera, 1 Caub. 1 Oestrich:

Damenfriseur: 1 s. Wiesbaden:
Tüncher. Maler. Anstreicher:

8 für Wiesbaden. 1 Haiger,
1 Flörsbeim:

Dekorationsmaler: 2 für Wies-
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck«. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg.

1 Homburg v. b. H.. 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg, 1 Hombnra v.b.H.:

Kunttglaler, Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grembausen:
P.botosravben: 1 f. Wiesbaden:
Lrtbogravbeu: 1 f. Wiesbaden:
Saulm . Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Stickerinnen: 5 f. Wiesbaden:
Weitzzeugnäberinnen: 7 für

Wiesbaden:
Tchneiderinnen: 1 für Wies¬

baden:
Zrikeuien: 1 für WiesbadensBerkäuferinnen

, r̂ 2 f. Weyer:

- - - 2 f. Wiesbad.:
w - Kochlebrmädchen : 1 f. Wiesbad.

z st 111 e »t werden gesucht:
Langenschwal- Weib l. Personal:

Verkäuferinnen: 4 für Wies¬
baden:

Kaukm. Büro : 3 für Wiesbad.:
Kindermädchen: 9 s. Wiesbaden:

. - Zur Erlernung des Hausdalts:
1 siri'Müen : 14 für Wiesbaden. 2 Ort

Hraa . Wiesbaden. beliebig:
'v llber  Slellenbcsetzungeii uud Anmeldungen von

Ics- Ki!? ^ richten an das Arbeitsamt im Parterre
Zugang vom Marktplatz aus.

Allen Lesern sei cksr„Klein» Aareixen ".
reil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen . Die „Kleine An¬
zeige “ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General.Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aHer Volksschichten . Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzungin den letzten drei Jahren:

1909:

42,195 „
« 1910:

74,226
1911 ca.

» 90 .000 T
• — •

Diese Ziffern zeigen , in welchem be¬
deutenden Mage die „Kleine Anzeige “ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage , auf dem

Wohnungs- und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, i . gend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht , Geld oder Teilhaber
sucht etc ., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige “ im Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger
V . ■■■ —. y

. . . .

Stellen finden.
Männliche.

Existenz ! Exist enz!Generalvertrieb
eines lukratiocn Welt -Patent -Schlagers wird vergeben. Ganz
fonkurrenzlos. Erforderlich 1—2000 Mk. Cässa-Artikel, keine
Lizenz, keine Branch-keimtnis nötig. Sprechstunden : Donners¬
tag von 10—1 Uhr und 3—5 Uhr Hotel Wiesbadener Hof,
Guschelbauer , Zimmer Nr. 109. 8730

Zistmteil-AkiiiiiHttiir
welcher hervorragendeErfolge nachznweisen vermag, wirb gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen, Referenzen und Pbotogravbie werden unter Chiffre
•Pd. 310 an die Expedition ö. Bl . erbeten. „

4 —5 tüchtige
Rohrleger

gesucht. Arbeitsamt Wiesbaden.
35672_ Rathaus.

Tüchtige Grotz-
und Kleinstückarveitek
für dauernd gesucht. . 8733
Julius Bischoff. Kirchaatle 11.

2 tüchtige, in der Unterhaltung
von Motorwagen bewanderte

Schlaffer
bei gutem Lohn gesucht. 35678

Schriftliche Bewerbungen sind
zu richten an die

Oberstem -J  darer
fiiektrl Zitats -Ä .- Cf.

Weibliche.

20 Mark täglich
verdienen Herren. Damen fvie-
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität. Enormer Umsav.
leöermann staunt und kaust.
Horton. Berlin W. 122. Kör.
nerstrahe 2. 8 . 204

Ei» Bäckerlehrlinggcs. Josef
Stahl . Hellmuudstr. 30. 35418

im Alter von 12—14

Schlosserlehrling
gef. Schwalbacherstr.3.v. 35511
~ ~ Bäcker-Lehrling
gef. gea. sofortige Berg. Wsss

Anw» Sckadt. Würtitr.  3.

Tüchtige Arbeiterinnen
für mein Abänderungs-Atelier fertiger Taillenkleider . Blnseu re.
bei hohem Lohn per sofort gesucht. 3437c

J. Hertz , Langgasse 20.
flBiSSIOB5sanleres lättsn 6a . verü. Mann lucht Stell.

als 8898
was auchv. Kochen was versteht
gegen hohen Lohn gesucht. 356S

24 Helenenstrahe 24. Laben.

II.
rüchtige

sofort gesucht. 2607
E.Schwc>ider,Schwalbachcrstr.44

Durchaus zuverlässiges.finder-
liebes, nicht sehr junges

Mädchen
tagsüber zu Kindern ges. 8747

Glock. Kleine Kirchgasse2, 2.

Jung. Mädchen
für Buckdruckerei gesucht<35680Rad. Bechtold&Co.

Eine unabbäng. Monatsfrau
oder Mädchen sofort gesucht.
35613 Kellerftr. 6. v.

Saub. Alleinmäbchen das gut
bürgerlich kocht und Hausarbeit
versiebt bis 15 Mai gesucht. Lohn
Mk. 25 bis 30. Reichel's Bier-
ouelle, Kirckgafle 13. 85657

Sofort tiicht. üeißiges Mäd¬
chen für alle Hausarbeit gesucht.
35663 Blückerftr. 23, nt.

Jung. Mädchen tagsüber ges.
8737_ Steingaffe 18, 1. k.

Männliche.
tng. fndjtigrr Patin

sucht dauernde Stelle in Garten¬
arbeit. Off. unter Pz . 328 an
die Erved. d. Bl . 8735

ob. äbnl. Vertr.-Stell . Kaut k.
aelt. wcrd. N. i. d. Erv. d. Bl.

Weibliche._
^Friseuse sucht noch einige Kund.Schulgasse4, Htb. vart. 8716
§Lräul. ges. Alters. erf..tücht.. vr.
ö Zeugn.. s. Stelle zur Fübrg.
frauenl. Hausb. geg.Taschengeld,
b. Frau Schubert. Cassel. Fried-
richstrahe 12.  _ 2571

Emvf. mich imAnf. von Wäsche.
Kinderkl. Hauskl. eins. Blusen
sow.Ausb.v.Kleid,u.Wäsche.Frl.
Weis. Hellmuudstr. 34. 3. 8746

Hu  Pair.
Junge Engländerin (21), Pa¬

storentochter , möchte h. guter
deutsch.Familie englisch sprech.,
als Hilfe f. leichte Hausarbeiten
u. zu Kindern. Uff. in lateinisch,
Schrift an Miss N. Rae, Leisten
Rectory ,Suffolk,England. [F.214

Suchef.meine Tochter,
211 .alt, zwecks Weiter¬
bildung im HausH. Auf¬
nahme in bess. Familie
(Privat) mit vollständ.
Familien-Anschluß ohne
gegens. Berg. Off. unt.
vr .v.1193 an Luckolk
2l«886, Düsseldorf,



LSlesbaveirer General -Anzeiger 8. Mai Leite ia

(Pracht.
Dekoration ),im Blütenregen

Donnerstags den 9 - Mal
zu Ehren des Verbandstags der Deutschen Eis-Händler und -Fabrikanten:

Grosses Doppel -Konzert
mit Maibock-Ausschank

Die gesamte Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 Oranien unter persönl. Leitung
34901  ihres Ober - Musikmeisters Herrn Henrich und der Walhalla Haus -Kapelle,

Friedrichshof
Heute Mittwoch , den 8 . Mal,

Fabrikanten ß posseS  MilHÖl - KonZePt
der Kapelle des I Nass . Feld -Artillerie -Regiments Nr, 27 Oranien in Uniform , unter persönlicher

Leitung ihres Obermusikmeisters Henrich . 34901'
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt

Königliche Sdiauipieie.
Mittwoch, den 8. Mai , bei aufgehob. Ab., Anfang 7 Uhr:

Orpheus in der Unterwelt . ^ , _ .
Burleske-Oper in 2 Akten und vier Bildern von Hector Cremreux.

Musik von Jacques Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regrsieur Mebus.

Erstes Bild : Die Entführung der Eurydne. - Zweites Bild : Im
Olrimo. - Drittes Bild : Jupiter als Fliege. — Viertes Bild:

' v Ein Ball in der Unterwelt.
Jupiter , Beherrscher des Olymps, Inhaber einer

patentierten Blitz- und Donnermaschine.
Juno , seine Gemahlin » •
Venus, i ( * • * * * •
Diana , x seine Tochter , < « » « » «
Minerva, ) ( « , - -
Mars , Kommandant der olympischenArmee
Merkur, geheimer Kurier und Aviatiker . .
Cupido, ein olympischer Gamin . . . « «
Hebe, Kellnerin . .
Orpheus , Direktor des Konservatoriums zu

Theben und Violin-Virtuose (gibt auch
Privatstunden ) . . . -Ä--- - -

Eurydice, seine Frau . . Frl . Bommer
Aristcus, ein arkadischer Schäfer und Honig- ^ .

sabrikant (Pluto , der Höllenfürst) . . . Herr Rehkopf
Hans Styx . Pluto 's Faktotum . Herr Aiidriano
Die öffentliche Meinung . . . . . . . . Frau Doppelbauer

Götter, Göttinnen, Bachantinnen, Dämonen usw.
IV. Bild : VorkommcndeTänze:

1. Menuett.
2. Galopp, ausgeführt vom Ballett-Personale.

Leitung: Frl . Ripamontt. — Ende gegen 9.45 Uhr.

Donnei'stag, den 9. : „Der Verschwender" . Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 10. : „Lohcngrin". Anfang 6'/, Uhr.
L-amslag, den 11. : „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 12. : „Die Meistersinger von Nürnberg". Ans. 7 Uhr.
Montag, den IS.: „Gudrun".

Herr Erwin
Frl . Schwartz
Frau Engelmann
Frl . Friedfcldt,
Frl . Büdinger
Herr Herrn:ann
Herr Bornträger
Frau Krämer
Frl . Geisler

Herr de Leeuwc

Reiicfenz»Uheater.
Mittwoch, den 8 Mai , abends 7 Uhr:

Neuheit ! Die fünf Frankfurter . Neuheit!
Luitiviel in 3 Akten von Carl Rö ler. Svie !l.: Dr . Serm . Rauch.
Die alte Frau Gudula . . . . . . . Sofie Schenk
Anselm. . Ernst Bertram
Natban . . . Tbeo Dachauer
Salomon . Georg Rücker
Carl . . Walter Tau « ,
Jakob . . . .. . - > Rudolf Bartak

(ihre L-obuel ^
Charlotte . Salomons Tochter . Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus . ,. . . . - Kurt Keller-Nebri
Pfalzgraf Christoph Moritz. lein Onkel . Herrn. Neffeltrager
Prinzessin Eveline. dessen Tochter . . . Katie Horsten .
Fürst von Klansthal -Aaordo . Ruö . Miltner -A-chonau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fehrenbera , Hofmarschall . . . . Reinhold Hager
Frau von St . Georges . . . . . . . Kate Ruf
Baron Seulberg . Carl Winter
Der Domherr . Theo Munch
Kabinettsrat Mel . . . . . . . . . Nicolaus Bauer
Der Kammerdiener des Herzogs . . . . Ludwig Kevver
Sofiuwelier Boel . • Willy Schaler
Roka . . Minna Agte
«iscken . . . . . . . . . Elisabeth Mödlinger

lim Hause der Frau Gudulal
Das Stück spielt im Jahre 1822, — Der erste und letzte Akt .in
einem Hause in der Judengane in Frankfurt , der zweite Akt im

Swlob des Herzogs Gustav.
Cnde nach 9 Uhr.

Donnerstag , 9, : „Die Damen des Regiments".
Freitag, 10. : „Meyers".
Samstag , 11. : „So 'n Windhund".

■ Eintritt frei.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 8. : „Carmen".
Donnerstag , 9. : „Der fliegende Holländer .
Freitag, 10. : „Der Rosenkavatter' .
Samstag , 11. : „Alt-Wien".
Sonntag , 12. : „Rtgolctto".
Montag , 13. : „Tristan und Isolde .
Dienstag , 14. : „La Bohöme".
Mittwoch, 15. : „Fräulein Teufel .

Schauspielhaus Frankiurt.
Mittwoch, 8. : „Doktor Klaus".
Donnerstag , 9. : „Glaube und Heimat".
Freitag, 10. : „Was ihr wollt".
Samstag , 11. : „Der Herr Hofrat". (Der Kramvus ).
Sonntag , 12. : „Der Herr Hofrat". (Der Krampus ).
Montag , 13. : „Don Carlos ".
Dienstag , 14. : „Der Herr Hosrat". (Der Krampus ).
Mittwoch, 15. : Anatol-ZyKus.

Großb . Hof- und Rational -Theater Mannheim.
Mittwoch, mittl. Pr . : „Die Mmcnkomgm". „Der Schauspicldrrcktor .

„Abu Hassan". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 9 , kl. Pr . : Der spielende Eros ". Ans. 7.30 Uhr.
Freitag , 10., kl. Pr . : „Hamlet". Ans. 7 Uhr.
Samstag , 11. : Keine Vorstellung.
Sonntag , 12., hohe Pr . : „Oberon". Ans. 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 12 : Schauspiel. Ans. 8 Uhr_ _

Operetten- Uheafer.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Westermeier.

Mittwoch, 8.: „Der lusttge Kakadu".
Donnerstag, 9. : „Der Obersteiger".
Freitag, 10. : „Parkettsitz No. 10".
Samstag , 11. : Premiere „Flotte Bursche".
Sonntag , 12.: „Flotte Bursche".

Volks-Cheafer.
lBürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilbelmtz. i

Mittwoch, den 8. Mai : Die Else vom Erlenhof.
Volksstück in 5 Akten von Sicgfr. Conr. Staack.

Sebastian Rauninger, der Erlenhosbauer - Max Ludwig
Hanna, sein Weib . Lina Töldte
Else, seiner Schwester Kind. Ella Wilhelmy
Freiherr von Altringen, Majoratsherr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Altringen, sein Neffe. Ottomar Bloß
Bcrnauer, sreiherrlicherFörster . . . . Adolf Willmann
Gertrud , seine Tochter . Clotilde ©litten
Anton Büchelmeier, der Schwalbhofbauer Ferdinand Voigt
Bertel, fern Sohn . . Fritz Großmanu
Franz, Forstgehilfe . Karl Graetz
Straubinger , Gütermakler . Heinrich Otto
Der Weinbauer . Heinz Verton
Der Ziegelbaucr . . Anton Werner
Der Städtische . . . . . . . . . Richard Bauer
Der Aktuar . K. Bcrgschwenger
Der Bader . . Rudolf Seclbach
Sepp . . Fritz Stürmer
Eine Magd . Jlka Martini
Bauern, Bäuerinnen. Ort der Handlung : Gemeinde Alttingen im

Schwarzwald. Zeit : Gegenwart.
Ende 10.40 Uhr.

Donnerstag, den 9 : „Sherlock Holmes .
Freitag, den 10.: Zum 1. Male „Der Hund von Baskervile".
Samstag , den 11-' „Der Hund von Baskervi".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 9 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anläge.
Leitung : I. Konzertmeister

Adolf Sehiering.
1.Ouvertüre z. Optte. „Dichter

und Bauer* F. v. Suppe
2. Im Walde, Jagdstück

J . Heller
3. Im Sternenglanz , Walzer

E. Waldteufel
4. Ava Maria J . Henselt
5. Dur und mell, Potpourri

A. Sehreiner
6. Einzugsmarsch M. Jeschke.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ansttng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonneuients -KoH *ert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

, . icreon “ L . Cherubim
2. Rondo capriccioso

F. Mendelssohn
3. Arie aus der Oper „Titus*

W. A. Mozart
Oboe-Solo: HerrK .Schwartze
Klarinette =Solo:

Herr R. Seidel
4. Walzer aus der Optte. „Der

Graf von Luxemburg*
F. Lehür

5. Ouvertüre zur Oper „Don
Pablo * Th . Rehbaum

6. Slavisches Volkslied und
Variationen aus „Coppelia,

L. Delibes
7. Fantasie aus d. Op. „Hansel

und Gretel * E. Humperdinck.
Abends 8 Uhr:

Abonnent ents -K «n * ert
(Romantischer Abend),

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

1. Nachklänge aus Assiau
N. W. Gade

2. Manfred - Ouvertüre
R. Schumann

3. Abendlied ) für Streich-
4. Träumerei ) Orchester

R. Schumann
5. Oberon-Ouverture

C. M. v. Weber
6. Kriegsmarsch aus „Athalia*

F. Mendelssohn-Bartoldy
7. Scherzo aus dem Sommer¬

nachtstraum“
F. Mendelssohn-Bartoldy

8. Hebriden (Fingalshöhle)
F. Mendelssohn-Bartoldy

9. Brautzug aus „Lohengrin“
R. Wagner.

Die Türen des Konzertsaales
werden nur zwischen den ein¬
zelnen Konzertstücken geöffnet.

Städt . Kurverwaltung.

Theater -Kinema tograph

The Royal-Bio
47 Rheinstraße 47.

Sensations •Programm
vom 8. bis 10. Mai 1912.

1. Rund um die Weit in
zwei Stunden.

Herrliche Naturaufnahme.
Hochinteressant.

2.  Täuschung . (Kunstfilm.)
Tief ergreifendes Drama aus
dem Leven. Gespielt von Frl.
Bertha Bovy von der Comödie

Francaise.
3. Ringer ist unnahbar.

Komische Burleske.

4., 5. und 6.
Sensationeller Wrltschlager.

In den Krallen
der Wucherer.

Großes soziales Drama
in 3 Akten. ,

Ein Film , welcher nach ein¬
stimmigem Urteil einer der
Besten ist, welcher jemals er¬

schienen ist.

7.Tolle Humoreske. Alles lacht.
Di» acht Kinder des Kapitäns.

Hochkomischer Schlager.
8. Die Lnftradler.

Herrliche Varieteenummer.
9. PathS-Jonrnal.
Aktuelle Wochenschau her neuesten

Ereignisse. 34906

Auf dem Promenadeweg nach
Sonnenberg oder dort ist
k \\M  mit Fassung

verloren worden. Gegen gute
Belohnung abzugeben Kölnischer
.sink MicKimdcn. 35681

Rhenia-
Seide

in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

Willi Heerlein
Goldg. 16 Dentist Goldg. 16

empfiehlt sein
-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plomvcn und Brücken.
Rillige Preise . Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und aut gemacht.  35400

5cherz-llrtikel
Rietz- u.Juckvulver.Sttnkbomben
FeuerwerkCigarren ».Cigaretten
Knallerbs.2St .1Pfg-1000 St .3M
Knallkorken .. I Pig .1000,,7 .50..
Sommerfest-u.Berenisartikel t n
>röbter Auswahl , Karl Weber,
hellmirndstratze 45.Wohn.Kaiser
Zriedrich-Ring 53. 35467

4 Webergasse 4.

Kakao
P fd.80. 106,120,160. 206.24«Pf

Verlangen Sie
in unserer Filiale

Gratisaualitätsvroben i
Kirchgasse7«.

Piv.

/'
' PI,

\
Biebrich a »Rhein . *

Hotel - Restaurant Nassau - Krone \
vollständig renoviert. S

Diners von Mk. 1.50 an. — Zimmer Mk. 2.50, ■
Spezialität : Rheingauer Originalweine. |

35677 Bes . : Heinrich Abler . I

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrapp.
ErstesundschönstesHotel

_  am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschsft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften « .Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . — Telephon Nr. 48. -I- ■f dem Lorelsv-I

bei St . Goarshausen . ' 35864
Sagenumwobenster Platz am Rhein . Herrlicher Blick vom Felsen
in das schluchtartige Rheintal . — Zimmer mit Frühstück 2.50 Ät;
Pension nach Ueberoinkunft Beliebter Ausflugsort für Tourist«*
und Vereine. Besitzer : H . Bcilstcin . Telephon Hr,25.

im Schwarzwald
Landhaus GardaBad Teinadi

1
Hanshaltiiaagsschiile

bietet jg. Mädchen Gelegenheit zur Erlernuns des
Haushattes . besonders Kochen. Näheres d. Prospekte

G. Boysen & M. Schultz, staatlich geprüft. (F.17&

34864

Die Holzabfuhr in der Obersörsterei Wiesbaden
ist vom 12. bis :.4. Mai d. Js . gesperrt.

5tn7- "ÄS » » » «•■

Veränderungen im zamilienftand.
Vklesbsäen.

«»evornr: , , . «jAfflä»
Am 3. Mai dem Lackierer Joses Heinr. The«nert «.

Allendörfer e. T.
Am 29. April dem Bahnarbeiter

Adopf «Zahm e. T. Lina.
Am 3. Mat dem Tagl. Hsinrich

Kaiser le. <3. Max Anton Andreas.
Am 28. April deim Packer Rodert

korchMt e. T. Wtlhrlnttne Anna
Jda.

Am 29. April dem Uhrmacher

Hannes Georg. "
Am 1. Mai dem ©o» ®» -

Kröhl e. ®. Chrchian.
Am 1. Mm dem SM« r

Kästner e.  T . Dorothea

'' slmÄ .' April d°M
Paff e. T . HelE JoHaMM
Laisa Angnste.-ZlUl 6t\J. «VVM * — - -- - - - -

Ausgrdorr» ,
Sitz. Arthur, KaMmann in Grtes- M̂ehnert, Karl, aa

heim und GololowAY, Karoline Ihier.
Fries , Philipp Richard, Feilen-

hau« tn Biebrich tmd Wahl, Helene
hier.
Knierim, Lorem, Lehrer hier Und
StrÄb, Alwine in Bebra.

Schneider, Ludwig, Tüncher hier
mt« Kirchhnn. Eltsaibeth hier.

Antoni, Heinrich, Buchdrnckerge-
hidso hier mit Klein, Chrtsttana hier.

Kvlhe, Ernst, Bildhauer in Pader-
tzorn Mit >Schmidt, Wiargarete, Köchin
in Paderborn.

>Schmitt, Georg Michael, Nota-
riatshuchhaüer in Brückenau mit
Happ, Maria EltsÄbeth in Brückenau.

Weiner, Ludw., Fwbrira-nt hier
mit Sckpllz, Eva hier.

Stsmmler, Karl, Ingenieur in
Ludwisshafen mit Stemmler, Elisa¬
beth hier. - -

Rhchdt.
BtWMfJiSt: ae

Hausdiener Theodor Krichel hier I Erl « r mit AUtM^
mit Anna Wünsch hier . I ^berkellnw .

Lotomotipfichrer Stau» Otto in | mit Cflcdte Bausch

lUcepnen, jvuw-, ■
mit Trapp. WilhelmmrA -̂

Dingel, Karl, Monteur
Jlhtg, Karoline hier. '

Schröder,
-t-iseher mit

Zimmer, Karl, tsct»«“ ®
Rühl, Lmtse^ °r , ^ ,
ObereickMr. Karl, Metẑ ^ ,
genvad mit hier

Meitzer, Ernst,
Kuntz. Lni.se in

Slatinslh , Robert,̂ » ^
hier mit Reichert,

Beutel, TH-oSwr,
Dotzheim mtk Selb, ^ -Rettberg, FE EU« .
Heinrich, LaNdmcht«
mit Boomte, Margarete

Rheydt trat Scheu,

Am 4. Mai Ehest. Eli« M<cĥ "* ^ Rcntner Heinrich
Etsenbahnaob.

71̂ e. Mai » * •
rtnh_ Wiübddm, Sd 3'

63

gev. Der«, 23 I
Spenglergeli, Nitol, Schatz, L8 I.
Am 5. Mai Achrstisttzer Ottooz-e-l« . 44 er.
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